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Teleſtaphiſche Depeſchen. 


Bedrohlich! 
Die neueſten Nachrichten über die „Maine: 


— Börjen-Panif in der Wall Streit. 


mein als das hielige Organ der Bun: 
des-Wdminijtration gilt, heute 


zwingenden Beweis dafür, daß die Er: 
plofion des „Maine“ von außen her 
verurfacht worden jei! 

(Bulletin:) New Yort, 24. Febr. 
Auf die neueften beunruhigenden Nac)- 
richten aus Havana und ber Bundes— 
hauptſtadt Hin ift eine Panik in der 
Mal Street ausgebrochen, und es er— 


erbolte fich die Börje bald wieder. 


MWafhingtoen, D. E., 24. yebr. Ein 


ernfterer Ion durchdringt heute die 
amtlichen Kreife, und die Meinung ber 
öftlichen Prefle deutet jeht beinahe 


ohne Ausnahme auf ein Verbrechen al3 | 
Urfache der Zerfiörung des Kreuzer— 


bootes „Maine“! 


Selbft To konfervative Blätter, tie | 
der „Philadelphia Ledger“, haben jebt 


die Unfalla-Theorie aufgegeben und 


legen fogar die Möglichkeit eines Krie- 


ges mit Spanien nahe. 


Wafhington, D. E., 24. Fehr. In 


dem Bericht des „Mafhington Star” 
bon feinem 


e3 u. W.: 


Zur Zeit, da ich Diefes fende, brin= | 


gen die Taucher wichtige Ergebniffe zu 
Iage. Bei der Unterfuchung des inne— 


ren Wrads haben fie Bemeismaterial Bene PURE “> 
| an die Gerechtigkeit hat im Gericht fei 


erlangt, melches zu der Annahme zu 


zwingen fcheint, dah die Erplojion von | — > m 
äiwingen dj ob Ep'o| | großen moralifchen Sieges der 


unterhalb des Schiffes fam. 
Einige der fleineren Munition? 
Magazine mögen erplodirt fein; aber 


das Hauptmagazin ijt nicht erplodirt. | 


Der Zuftand des Inneren des Scif- 
fes liefert noch weitere Wahrfcheinlich- 
feitsgründe dafür, daß die Zerjtörung 
durch eine äußere Macht verurjacht 
murde. 

Je meiter die Unterfuchhung fort- 
Ichreitet, defto unhaltbarer wird die 
Iheorie, welche die fpanifche Regierung 
aufitellte, um einen Unfall wahrjchein- 
lich zu macdıen. 

Die „Maine”-Geihichte hat das In— 


tereffe an der inneren cubanifchen Po: | 


litit in den Hintergrund aedrängt. 
Aber neuerliche Entwidelungen laufen 
auf ein amtliche3 Zugeftändniß - hin= 


aus, daß die fpanifche Selbtverwal- | 


tung für Cuba ein völliger Fehlichlag 
ift. 


Gigäbee jebt die Folgen der beitändigen 
Aufregung, von melcher er feit der 
„Maine“-Kataftrophe beherrfcht wird, 
Ichmer zu fühlen beginnt und 
Schlaflofigfeit Teidet; feine Freunde 
befürchten einen bolitändigen Nerven- 
Zufammenbrud). 

‚ Wafhington, D. €., 24. Febr. Rein 
einziger Beamter der Adminiftration 
Tpricht mehr von einem Unfall bezüg- 
lich der „Maine”-Rataftrophe. Doc 
bewahren fämmtliche Beamte eine fon- 
ſervative Haltung und fordern das 
Publikum auf, den offiziellen Bericht 
des Unterſuchungsrathes abzuwarten 
und ſich vorher kein endgiltiges Urtheil 
zu bilden. 


Es ſollen auch unter dem Waſſer 


Photographien des Wracks oder ein— 
zelner Theile desſelben genommen wer— 
den, ſo daß man ſich nicht blos auf die 
Berichte der Taucher zu 
braucht. 


New York, 24. Febr. Das ſpaniſche 


Kreuzerboot „Vizcaya“ liegt noch im= 
mer an feinem Anterplat zu Iomp- 
finspille, Staten Yaland. Es wurde 
heute gemeldet, daß feine Abfahrt 


durch einen Unfall an der Steuerungs= | 


Vorrichtung verurfacht morden jei, 


melcher fich Ichon ereignet habe, ehe das | 
Boot in den Hafen gelangt fei. Die 


Reparaturen find indeß jeßt nahezu 
vollendet. Kapitän Eulate hat die Wa- 
chen auf den Verbeden verdoppeln Iaf- 
fen, und aud) die Patrouilfe, 


um das Boot herum beordert wurde, 
ift noch immer unausgefegt im Dienft! 
Der jüngite Poitmeiiter-Mord. 


MWafhington, D. E., 24. Febr. Der 
Generalpoftmeifter bat, nach amtlicher 
Kenntnignahme von dem grauenhaften 
Verbrechen in Lake Eity, ©. E., eine 
Belohnung von $300 auf die Verhaf: 
tung und Ueberführung der Perfonen, 
melche das Poftamt niederbrannten, 
und eine Belohnung von $500 auf die 
Ergreifung und Weberführung der 
Mörder de8 farbigen Poftmeifters 
u. f. m. gefeht. Auch hat er angeord: 
net, daß das Poftamt in jenem Städt- 
chen ganz eingehen fol. 


Roch ein Lunchmord. 


Paducah, Ky., 24. Febr. Außer dem 
Farbigen Richard Allen (wie ſchon an 
anderer Stelle erwähnt) wurde auch 
Som Holmes in Manfield, Ky., ae- 
Ignchmordet. Lebterer fiand unter der 
Anklage, vor einem halben Jahre feine 
Gattin umgebradht zu haben, 


einen | 
Bericht aus Havana bringt, worin etz | 
flärt ijt, die bisher zu Zage gelommes | 
nen Umftänden lieferten beinahe einen | 


Stabsforrefpondenten | 
Charles M. Pepper in Havana heibt | 


ı dern 


on | 


' 1) Jit Perrieur jehuldig, da3 


verlafjen | bei 
| Härten, daß feinerlei mildernde Um— 
ſtände vorlägen. Daraufhin wurdeßgola 


welche 
auf Erſuchen des ſpaniſchen Konſuls om 
| Verlaffen des Gerichtes 


Kongrek. 
Mafhington, D. E., 24. Febr. 
Senator Allen 30a jeine Refolution 


betreffs eines Senatsausfchuffes, mel= | 
| her Euba befuchen folle, wieder zurüd, 
| da diejelbe doch nicht zur Annahme ge= 
ı langen könne. — Zur Genatsdebatte 


Katajtrophe. — Senfationeller Bericht des | über 


WnumftationsOrgans in Waihington. | nadhzutragen, daß ein Zufah Allens 
a 2 | zur 

(Bulletin:) Wafhington, D. C., 24. | 
Febr. Großes Aufiehen macht e5, Daß | 
der „Wafhington Star“, welcher allges | 


cubanifche Angelegenheiten it 
diplomatifchen und Stonfular= 
Verwilligungsvorlage, behufs Aner— 
fennuna der cubaniſchen Inſurgenten 
als kriegsführende Macht, als ord— 
nungswidrig zurückgewieſen, und dieſe 
Entſcheidung des Vorſitzenden auf— 
rechterhalten wurde. 

Illinoiſer Legislatur. 


Das Haus nimmt eine Steuernvorlaae an. 


Springfield, 24. Febr. Nach einem | 
i aufregenden Kampfe hat das Abgeord— 


netenhaus eine Steurvorlage mit 78 


| gegen 6 Gtimmen angenommen. Die 
| Demofraten ftimmten gejchlofien 
| gegen. 
folgte ein allgemeiner Preisiturz. Dod | 


Das 


Dampfernadricdten. 
Augekommen 
New York: Trabe 
Germanic von Liverpool. 
Philadelphia: Nederland von Ant— 
werpen. 
Liverpool: Britannic von New York. 


— — 


von Bremen; 


Ausland. 


„Die Armee iſt gerächt.“ 
Zur Verurtheilung Emile Zolas. — Unter 
tollem Jubelgeſchrei wird die Gerechtigkeit 
erwürgt. 


Paris, 24. Febr. Die Geſchworenen, 


welche Zola und Perrieux (den Redak— 
teur des Blattes „L'Aurore“, worin 
der berühmte offene Brief Zolas er 
ſchien) verurtheilten, waren nicht ein— 
mal ganz eine halbe Stunde in Be— 
rathung. Niemand kann bezweifeln, 


daß ihr Verdikt ſchon lange vorher eine 


ausgemachte Sache war. Zolas Appell 


nen Widerhall gefunden, trotz des 
Ver— 
theidigung. 

Zola iſt noch immer in ſeiner Woh— 


nung. 


Appellation abgelaufen iſt. Es 
jedoch, daß Zola nicht appelliren, ſon— 
ruhig in's Gefängniß gehen 
und abwarten werde, bis 


wieder zur Vernunft gelommen fei. Er | 
ſoll ei iſe binnen weniger | arte He — 
ſoll einen Umſchlag binnen weniger | nd die oefehliche dritte Cefung ift nur | 
mie | noch Kormfache. Von biffiger Polem- | 
Des | 


Krieqgminifters General®oßler nichts | 


Monate erwarten. Zola jomohl 
feine Gemahlin nahmen 
mit jtandhaftem Gleichmuth auf, wäh- 


rend die Freunde Zolas mit einigem | 
Schaudern vernahmen, dah das hödhit= | 
mögliche Strafmaß über ihn verhängt | 


wurde, mas um jo auffallender 
im Vergleich zu dem Strafmah für den 


Redakteur Perrieur, welcher nach dem | = 3 | 
5 2 F e | das Reichs —3 | . . Bi * 
pfehlung an das Reichstags nn | Bender Richter fungirte Herr Shepard. 

om⸗ — 


und der Reichsſtags— 


franzöſiſchen Geſetz der Hauptſchuldige 


iſt. 
New York, 24. Febr. Eine Depeſche 
aus Havana beſagt, daß der Kapitän 


Dies iſt das Einzige an derGeſchich— 


te, was für Viele überraſchend war und 
im erſten Augenblick Zola den entrüſte- 


ten Ausruf entlockte: „Das ſind Kan— 
nibalen!“ 

Nach Laborie hielt noch 
ceau als Vertheidiger von Perrieux eine 
Rede, und dann ließ der Staatsanwalt 


eine Erwiderung vom Stapel, die nicht 


viel auf ſich hatte. 
Vom Gerichtshof wurden folgende 
Fragen an die Geſchworenen gerichtet: 


gericht von Paris verleumdet zu haben, 
indem er in dem Blatt L'Aurore“ ei— 
nen, von Emile Zola unterzeichneten 
Artikel veröffentlichte, der folgenden 
Angriff enthielt? (Hier folgen die an— 


geklagten Stellen aus Zolas offenem 
Brief.) 2) Iſt Zola ſchuldig, Perrieux 
Mittel | 
zur Begehung diefer Berleumdung ges | 


und anderen Redakteuren die 


DNrp 


ut 


liefert zu haben? Geſchworenen 
bejahten dieſe beiden Fragen und er— 


zu 1Jahr Gefängniß und 3000 Fran— 
ten Geldſtrafe verurtheilt, und 
rieur zu 4 Monaten Gefängniß und 
der gleichen Geldſtrafe. Es hätte in 


der Macht des Gerichtes geſtanden, das 


Strafmaß niedriger anzuſetzen. 
Ein förmliches Jubelgeheul 


Pöbel draußen ſchrie: 
und 
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„Nieder mit den Juden! 


gegen geweſen, ſo wäre Zola nach dem 
aus ſeiner 
Kutſche herausgeriſſen 
gelynchmordet worden. 
welche als Zeugen eine ſo traurigeRolle 
geſpielt hatten, wurden förmlich auf 
den Schultern getragen. Geſtern 
Abend ſchienen in den Pariſer Stra— 
ßen faſt lauter Beſeſſene herumzulau— 
fen, und fie heulten: „ Die Armee iit 
gerächt, Zola tft verurteilt, Hurrah!“ 
Das Wort „Gerechtigkeit“ nahm Nie— 
mand in den Mund, und fein Menich 
wagte e8, ein Hoch auf die Republif 
auszubringen. 

Die Parifer Morgenblätter 
neue ftürmifche Szenen in der Abdges 
ordnetenfammer , voraus. Diejenigen 
Zeitungen, melche 


erflären, daß dad Land „in eine neue 
Yera religiöfer Uechtung eintritt,melche 


die Republif den Prieftern überliefern | 
„Wir | 


wird.“ „Q’Aurore“ Schreibt: 
find ftolz darauf, mit einem Verthei— 
dDiger der Freiheit zu leiden zu haben.“ 
„Le Siecle“ jagt: „Zola wird im Ges 


Er und Berrieur find noch zu | 
ı ihrer Freiheit berechtiat, jo lange bis | 
der Zeitraum für die Einreichung einer 

heißt | 


Frankreich 


das Urtheil ı 


it | 


Clemen-⸗ 


Kriegs⸗ 


Per⸗ 


brach 
bei der Verkündung des Urtheils im ı 
| Saale und auf den Straßen aus, Der | 
„20d Bola!“ | 
und | 
wäre nicht eine jtarfe Polizeimacht zu | 


und vielleicht | 
Die Offiziere, | 


jagen | 


eine Neuperhands | 
ang des Dreyfus- Falles begünftigen, | 


FH 3 N ER : 
N TRIER, — ah SEE 
— N 


he 


that fühnen. Sein Wert wird leben.“ 
London:, 24. Febr. Der gewöhnlich 
qut unterrichtete Parifer Korrefpons 
dent der „Daily News“ fchreibt: Der 
Dreyfus- Fall ift mit den geitrigenAluf= 
tritten feineswegs zum Abſchluß ge— 
bracht — vieimehr hat damit 


| fängnif eine edel vollbrachte Mannes- 
| 
| 


feine | 


thatfächliche Neueröffnung begonnen! | 


Ich wage die Prophezeiung, 
in wenigen Monaten zu einem heftt- 
gen Umschlag fommen wird. ‘sch habe 
joeben Zolas Haus verlaffen. Er fühlt 


daß es | 


fich fo ruhig, wie nach dem Sturm im | 


Hafen. Er will nicht appelliven oder 
por das Kaffationsgericht gehen. 

Alle Londoner Morgenblätter zollen 
Zolas Muth und Gemeinfinn 
Anerkennung. 

Brüffel, 24. Fehr. Das Blatt „Le 
| ©pir“ jagt, Deutfchland bejige 10 

„Bordereaur“ in der nämlichen Hands 

Drenfus verurtheilt wurde, und Die 
deutiche Regierung 
diefe Schriftitüde zu beröffentlichen 
und die wirkliche Urheberfchaft zu ent= 
hülfen, ohne Deutfchlandg WBeziehuns 


* gen zu Frankreich zu beeinträchtigen. 


„Die Wahrheit über den Dreyfus- 
Fall“, fügt das Blatt Hinzu, „it auf 
jedem Botlchafter- Amt Europas 


Perfon, melde in dem geheimen 


| Schriftitüid mit dem myjteriöfenBuchs | koch belahenen MM urch diebams | 

| ftaben „D“ bezeichnet murde, jahrelang | 0% Feradenen Sagen durch die Adams 
in Verbindung mit den ruſſiſchen und 3, urn } * 

| 3 | ter dem Hochbahngerüft in der Wabafh 


deutfchen Uaenten Itand. Auch Frank— 
| reich beichäftigte denjelden Mann als 
Spion.“ 


fellichaft der 
ron Birquet 


ichlaq gemacht, überall für Zola zu 


aktiven Antheilnahme an der fommen= 
ı den Barifer Weltausitellung zu ent- 
| halten. 

Paris, 24. Febr. Die Franzöfifche 
Udgeordnetenfammer nahm heute ein 
| Vertrauenspotum für Die Negiernng 
| mit 416 gegen 415 (?) Stimmen an. 


(Die franzöfiiche Adgeordnetenfame | 


mer bejteht aus nur 584 Mitaliedern.) 


Deutiher Reihstag. 
Der Militär: Etat jo aut wie bewilliat. 


des Militär-Etats iſt im Reichstag 
zum Abſchluß gefommen, und dießor- 
| lage ift jest in Händen der Kommil* 
| fion. Der Etat ift fo qut wie bemilliat, 


nit ließen die Bemerkungen 
| verfpüren. 
Der Spezial-Ausfhuß 


ı million wird den Bericht 


der Kom— 
über die 


Marine-Vorlage erſtatten, und die 


ſchlüſſig machen. Fällt der 
miſſionsbericht 


Beſchluß gegen die Regierungsporlage 


löſung des Reichstages entſchloſſen 


Neumahlen anordnen. Einen günſti— 
die Regierung kaum finden, da 
Eindruck des China-Unternehmens im 
Volke noch nachwirkt, und die Noth— 
wendigkeit einer ſchnellen Verſtärkung 
der Marine noch gepredigt wird. 


Manteuffels Miniſter-Buhm““. 


Berlin, 24. Febr. Das Gerücht bes | 


hauptet jich, daß Freiherr v. d. Rede 
bald als preußifcher Wintiter des Jn- 
nern abgedanft werde, ja dat dies noch) 
ı bor den neuen Neichstagswahlen er- 
folgen folle, und man Ipriht fogar 
fhon davon, daß der langjährige fon 
jervative Führer Otto dv. Manteuffel 
| fein Nachfolger werden jolle. 


Hären bdiefes Gerücht, befonders den 
| fagen aber, Manteuffel jet zum Kul- 


| Ttimmt. Manteuffel3 Ernennung zu 
diefem Bolten märe 


der afademifchen Lehrfreiheit. 
Badiicher und Heiliiher Hof 
verſöhnt. 
Karlsruhe, 24. Febr. 


und Gemahlin haben 
| Gtobherzog FFriedrih von Baden und 

ver Großherzogin Yuife, der Tochter 
| Kaifer Wilhelms des Eriten und Tan= 
te des jeßigen Kaifers, einen Befudh 


mung gehoben, welche ſeit vorigem 
Sabre herrichte, jeitvem der ala Gajt 
am Darmitädter Hofe meilende Zar 
den angemeldeten Befuc des großher- 
zoglichen badifchen Paares, mie «3 
heißt, auf Betreiben des helifchen Ho= 


fes, abgelehnt hatte. 
Diesmal blieb der Kaiſer ſtumm. 
Berlin, 24. Febr. Die Erwartung, 


Kaijer Wilhelm werde bei dem, geitern 
im Gnglifhen Haus veranftalteten 
Sahres = Bankett des branden— 
burgifchen Provinzial - Landtages eine 
feiner bezeichnenden Reden halten, ift 
nit in Erfüllung gegangen. Der 
Kaifer ließ im letten Augenblid ab- 
Tagen, 
dankte auf das Kaiferhöd, das der 
Oberpräfident v. Achenbach ausbrachte, 
durch einen Toajt auf die Mark Bran- 
dendurg. Auch Finanzminifter von 
Miquel mar abmwejend, 


J ee 
hohe ı Rhein, hat der Wafferftand bereits eine 


fuche Gelegenheit, | 


| eRbeisere Depeichen und telegrapsiiche Rutizen auf | 


be= 
fannt. Dan weiß ganz genau, daß die | 


a : a — Mer 
Schrift, wie dasjenige, auf welches hin | Tr. er 
2 ee LER | Bankhaufes Gebr. Lazard, ift 


„Schneidiger““ tſchechiſcher Soldat. 


ndpost 


Frohe Kunde für Mlaſſen-Lehrer. 


Prag, 24. Febr. In Reichenberg in 


Böhmen, hat ein tichechiiher Soldat 
einen deutſchen Arbeiter 


Namens 


Franz Ulbrich durch einen Bajonett- 


ſtich getödtet. 

Der Soldat behauptet, gegen Ul— 
brih in Befolgung feiner dienftlichen 
Sinftruftion von dem Bajonett Ge: 
brauch gemacht zu haben. 


Köln, 24. Febr. Vielfach treffen aus 
Süddeutfchland Nachrichten über be- 
vorſtehende Hochwaſſer-Gefahren ein. 
Der Rhein und ſeine Nebenflüſſe ſind 
im Steigen, und bei Speyer, unterhalb 
der Mündung des Nektars in den 


bedrohliche Höhe erreicht. 
Bekannter Bautfier geſtoörben. 
Paris, 24. Febr. Simon Lazard, 
Begründer des weltberühmten 
geſtorben. 


der Innenſeite. 


Lokalbericht. 


Zuſammenſtoß. 


Der Fuhrmaunn Dennis Madden tödtlich 
verwundet. 

Während heute Morgen 
mann Dennis Madden 


Fuhr— 


der 
I einem 


mil 


Straße fuhr, wurde fein Gefährt un- 


| Upenue durch einen Kabelzug getroffen 


| und umgemworfen. 


Wien, 24, Febr. In der Wiener Ges | 
rriedensfreunde hat Ba= | 


von Gejenatico den Vor: | i | I 
nn —— aufhob, war er bewußtlos und raſch 


— hinzugerufene? erklärten ihn fü 
demonitriren und, wenn feine Verur- binzugerufene terzte erflärten ihn für 


| theilung aufrechterhalten wird, jich der | 


Madden jelber flog 
vom hoben Siß auf das Pflafter herab 
und auf ihn fielen einige Schwere Ki 


f: Als me pr lalücklichen M— | „ 2 = * 
ten. ls man den unglüdlichen Mann | [qufende Jahr jtart bejchnitten und da 


| nun überdies die Sampbell-Bill feine | 


wahrſcheinlich tödtlich verletzt. Er 
wurde per Polizei-Ambulanz nach ſei 


ı ner Wohnung, Nr. 49 Miller Str., ge- 


Berlin, 24. Febr. Die zweite Lefung | 


Kommiflion fi dann über die Eme'| 


und qeaen die Septennatsflaufel aus, | 
io To h { ſofo ic e 2 f⸗ * 
jo joll ber Raifer zur jofortigen Aufs Erklärung der von ihm vor 
ſei d der Bundes wi af | + , 
fein, und der Bundesrath wird alsbald I nen Ehe naczefuct. 


nz = | Klagefchrift erzählt, hat er bald nad) | 
gern Zeitpunft als den jehigen könnte | \ meiatıl erzähl 9 u 


der | 


| Herrn Franf Xeich, der um Jieben 


ten am Leben hatte. 
dann von ihr und hat fie nie wieder zu | 
Gefiht befommen, tdat aber bis jegt | 
feine Schritte, um die Chefefleln auch | 


Ihafft. — Durch das Wrad des zer: 


trüümmerten Wagens und die iiber die | 


Geleiſe verſtreute Ladung desſelben 


wurde der Verkehr auf der Kabellinie: TE : 2 
T : | inzwijchen fein allzu qroßes 


| entitebt. 


für geraume Seit unterbrochen. 
— — 


Er⸗Richter Aunthony geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 225 Ha— 
milton Str., Evanſton, iſt heute Mor— 
gen, im Alter von 71 Jahren, Ex— 
Richter Elliott Anthony geſtorben. 
Derſelbe hat zwölf Jahre lang dem 
Richterkollegium von Cook County an— 
gehört und vorher lange eine leitende 
Rolle im Rathe der lokalen republika— 
niſchen Partei-Organiſation geſpielt. 


Die neue Abtheilung. 


Im 


Als vorſi 


— — 


Der 70jährige James B. Finley hat 
im Kreisgericht um die Ungiltigkeits— 
33 Jahren 
mit Catherine M. Daniels geſchloſſe 
Wie er in der 


der Hochzeit entdeckt, daß Satharine, 
noch einen andern rechtmäßigen Gat 
Er trennte jich 


gejeglich wieder los zu werden. 


Wieder unter Derdaube, 


Frau Fannie G. Collier, die fürz- 


Frant Collier, hat fich geftern wieder 
perheirathet, und zwar mit 
ar 


Jah— 


| re jünger ift, als fie. 


Das „B. | 
Tageblatt” und die „Volkszeitung“ er= | 


zweiten Theil desfelben, für grundlos, | 
tusminister al$ Nachfolger Bofjes bes | 


ſter gleichbedeutend 
mit einer ſyſtematiſchenEGinſchränkung 


abgeſtattet. Dadurch iſt die Verſtim- 


und Prinz Friedrich Leopold 





— — — — 


Kurz und Nein 


* Yın Gejchäftslofal von Marfhall | 
| Field & Co. wurde gejtern eine Frau, | 


die jih May Miller nennt, wegen La— 

denbiebjtahls verhaftet. Ihre Adreſſe 

anzugeben weigert jich die Perfon.- 
* Das Walleramt läht an 


* In Folge zahlreicher Veſchwerden, 


die beim PBolizeidepartement eingelaus | 
hat Chef Kipley Befehl ge= | 


fen fin, \ 
geben, daß alle Sinaben, 
Schneeballwerfen adgefaßt 


die beim 
werden, 


wegen Unfugs verhaftet werden ſollen. 


* In der Nähe der 74. Straße iſt 
heute Morgen ein unbekannter ärmlich 


gekleideter alter Mann durch einen Zug 
der Chicago & Eajtern Jllinois-Bahn | 
Die | 
| Leiche wurde nah dem Beitattunaslo- 


überfahren und getödiet worden. 


fale Nr. 6438 Halited Straße geichafft. 

* Diebe zertrümmerten heute Mor- 
gen 
ein Schaufeniter des Herren-Ausitat- 
tungswaaren-Geſchäftes von R. W. 
Leonard, Nr. 127 Adams Straße, und 
ſtahlen Hemden und Unterwäſche im 
Betrage von 5130 aus der Auslage. 
Dieſer Diebſtahl iſt der vierte von 
ſolcher Art, welcher in jüngſter Zeit im 
Geſchäftsviertel verübt worden äſt. 

* Dr. R. Blackburn, von Nr. 4134 
Halſted Str., hat geſtern ſeine junge 
Frau „wegen unordentlichen Betra— 
gens“ verhaften laſſen, weil ſie ſich 
nach dreijährigerEhe veranlaßt geſehen 
hat, wegen angeblich ſchlechter Behand— 
lung aus ſeinem Hauſe zu entweichen. 


tenhauſe angenommen worden, 


Chieago, Donnerſtag, den 24. Februar 18393. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Beide Häuſer der Staatslegislatur haben die 
Campbell-Vorlage augenommen. 


xofalpolitiſches Allerlei. 


Wenn auch der ſtädtiſche Schulrath 


die berechtigten Wünſche der hieſigen 
Klaſſenlehrer in Bezug auf Erhöhung 
ihres Jahresgehalts auf 51000 noch 


Hochfluthen in Suͤd-Deutſchlanud. nicht direkt gewährt hat, ſo unterliegt 


es heute doch keinem Zweifel 


Sitzung jener Behörde geſchehen wird. 
Geſtern iſt nämlich die Campbell'ſche 
Bill zur Amendirung des Schulſteuer— 
geſetzes auch vom Staats-Abgeordne— 


zwar mit 89 gegen nur 7 Stimmen, 


nachdem der Senat die Vorlage ſchon 


in vergangener Woche paflirt Hatte. 


‚ Sene Bil erhöht betanntlich dieQuote 


heute | 
| der 


| Gute fommt, 


| ohne Verzug erklärt, daß er 
ı mit feiner Unterfchrift verjehen werde, 


einem | 


| die im nächiten Jahre zu 


| fammt auf $232,026,660 und 


der 
Des 


Schuliteuer von 2 auf 21% Prozent 
eingefehäbten Steuermwertds, unter 
ausprüdliden Beitimmung, daß 
Dehrbetrag den Xehrträften zu 
Der Gouverneur bat 
die Bill 


der 


jobald fie ihm unterbreitet wird, und 


unter jolchen Umftänden wird auch der | 
| jtädtifche Schulrath die Petition der 


Lehrer ficher Janttioniren. Die ganze 
Angelegenheit wird, wie gejagt, in der 
nächjten Sigung zweifelsohne erledigt 
werden, und dies wäre gejtern jchon 
geichehen, wenn fich die Mehrheit der 
Schulrathsmitalieder porerjt nicht noch 
einmal genau über den Stand der Fi: 
nanzen hätte informiren wollen. Wie 


| erinnerlich, hat das jtabträthliche Fi— 


nanzfomite die VBoranjchläge für das 


Dringlichkeitstlaufel enthält, jomit erjt 
erhebende 
Schuliteuer und damit das Cintom= 
men des Schulrath3 im Jahre 1900 
regulirt, jo muß eben irgendmwie ein 
Ausweg gefchaffen werben, damit durch 
die Gewährung der Gehaltserhöhung 
Defizit 
eingeſchätzte ſtädtiſche 
jetzt insge— 
falls 
derſelbe im Jahre 1900 nicht größer 


Der 
Steuerwerth beläuft ſich 


J— * 91, | Fi u . 
jein jollte, jo würden jich unter ber ra tagenden Spiritualiften-Stonvention ift 


Prozent Quote die Gintünfte 
Schulzwede um $1,118,640 hößer flel- 
len. In den Jahren 1898 und ’99 wür- 
den aber allein an Mehrausgaben für 
die Gehaltserhöhung $612.517 bend- 
thigt fein, und nur eine gerechteSteu- 
ereinichäßung fünnte da demSchulrath 


| die bendthigten Mittel an Hand geben, 
en ı um ohne Unter-Bilanz die Wünjche 
| Uppellationsaeriht von Coof | 
ı County, deifen Räumlichkeiten jih im | 
| frebenten Stocdwerf des Aſhland-Ge-⸗ 
| baudes befinden, ift heute die neue Ab- | 
theilung diejes Iribunals zum erjten 
| Male in Situng getreten. 


der Lehrer zu erfüllen. 
* :k * 
Corcoran, 


a 


Timothy J. der neue 


Sekretär der ſtädtiſchen Zivildienſtbe— | 


börde, hat heute fein Amt angetreten. 
Sein Vorgänger, %. M. Glenn, wird 
(tegenheiten näher befannt machen und 
dann jeine frühere Thätigfeit, diejour= 


ı nalijtif, wieder aufnehmen. 


* * * 


In der 14. Ward bewirbt ſich Al- 
derman A. W. Beilfuß um die Wie-⸗ 


derwahl. Die „Municipal Voters 


vor, daß die Stimmgeber auch dies— 


mal Herr Beilfuß das verdiente Ver- 


trauensvotum geben werden. 
* * *e 
90 Patrolmen haben ſich heute der 


vorgeſchriebenen Beförderungsprüfung 
unterzogen, die im Stadtrathsſaal ab⸗ 


— Ye * gehalten wurde. 
lich geichtedene Gattin des erzentrischen | | 


(5 heißt, dab das 
Examen vornehmlich angeſetzt wurde, 


um den fürzlich zu „Semeinen“ degra= | 
ı dirten Polizei-Kapitäneneine Gelegen= | 


| heit zu geben, gemäß den Beſtimmun— 


| eines 


der | 
| Saugftation des Bezirkes Lake Viem | 
| Wenderungen vornehmen, durch welche | 
deren Leiltungsfähigkeit um 12,600,: | 
| 000 Gallonen per Tag erhöht werden 
Großherzog | Toll. 
Ernit Ludwig von Heffen-Darmitadt | 
dem greifen | 


zwifchen vier und Halb fünf Uhr | 


| auf $50,000 lautende 





gen des Zioildienitgefeges zum Range 
Batrol-Sergeanten 


blicklich nur 34 Vakanzen. 
* * * 

Mayor Harriſon hegt die Abſicht, 

einPamphlet über die „Silberfrage“ zu 

ſchreiben, das alsdann als Kampag— 

ne-Flugſchrift benutzt werden 


gen widerlegen zu können, die ſein 


| treues Feithalten an der 16:1 Theo | 
| rie anzmeifeln, 


— — — — 


Häusliche Wirren. 


Der Gemüſegärtner Henry Kruſe 
von Desplaines hat im Kreisgericht ge— 
gen ſeine Schwiegereltern, die Eheleute 
Chriſtian und Amalie Gruppe, eine 
Schadenerſatz— 


klage angeſtrengt. In ſeiner Eingabe 


ſagt er, die Verklagten hätten kürzlich 


ſeine Gattin bewogen, ihn zu verlaſ— 
ſen. Wenige Tage zuvor, am 11. Fe— 


bruar, war das einzige Kind der Kru- 


ſes an Diphtherie geſtorben. 


— —— 


Kurzer Prozeß. 


Vor Richter Chetlain hat ſchon heute 
die Beweisaufnahme gegen 
Moody ſtattgefunden, den erſt geſtern 


inAnklagezuſtand verſetzten ehemaligen 
Buchhalter der Bankiers 
Dunlop, welcher ſeine Vertrauensſtel— 
lung in deren Dienſten mißbraucht 
hat, um $28,000 zu unterjchlagen. 


Moody leiftete auf den Gefchwore- 


nen= Prozeß Verzicht. Er befannte fi 


fhuldig, und der Richter verurtheilte | 


ihn zu Zuchthausftrafe von unbejtimm- 
ter Dauer, 


und | 


| zurüdtehrt. 


| gen nachmweijen, daß ein Ynderer 
| Schuldige ilt. 





befördert | 
| werden zu fönnen. 63 beitehen augen | 





| Bormittag an der 


| fur zupor in de 


Bm. U. | 


| wird für die nächiten 18 


Gebrüder | 





10. Jahrgang. — 


KHadi Dovlcy als Kinderichred, 


Das Polizeigericht in eine Reformicule 

umaemwandelt. 

Dbgleih der Polizeirichter Dooley 
in der AJuftizitation an der Marmell 
Str. ein überaus gemüthlicher Herr ift, 
mird er von den Bürgern und Bürge- 


| Die fehlenden Parfgelder gehörten 


rinnen der Nahbarjchaft doch häufig | 


als SKinderfchreet verwendet. So 


| führte ihm heute ein Mr. Gerber feinen 
mehr, | 
daß dies in der nächiten regelmäßigen | 


jehsjährigen Anirps von Sohn vor, 
mit der Stlage , der kleine Sterl lafle 
jih nicht mehr bändigen. Er 
beitändig auf der Straße liegen, ver 
iweigere jeinen Eltern den 


Gehorſam 


und behaupte, er ſei im Stande, ſeinen c 
| „artvermaltunc 
ſter 


| von $600,000 aebört 


Unterhalt jelber zu verdienen. Am 
Schluß feiner Beichiverde bat der be 
dauernswerthe Vater thränenden Au 
ges um Gnade für den Jungen. Ein 
mal wolle er es Doch noch mit ihm pro= 
biren. 


wolle | würde 


| Wermenduna 


Der kleine Schlingel lachte Zu | 
| diejer Weichherzigfeit feines Erzeugers, | 


aber das Lachen verging ihm, als nun | 
der Kadi jeine Denterjtirn in drohende | 


alten 30g und mit 


ı nad Gooje Ysland zu jchtden und ihn 


dort von den Indianern jfalpiren 
laflen. Der erjchredte Kleine Ben: 
warf fich auf die Aniee nieder und 


flehte mit erhobenen Händen um Schos | 


nung. Er wolle fünftig au) jo brav 


jein wie ein Engel, verjpradh er. Der | 


Kadi nahm das Verjprechen an und 
Ihicte Vater und Sohn nah Haufe. 
Eine ernjtere Ionart mußte Der 


ı Richter Schon mit dem zwolfjährigen 


Sojeph Tuly anjchlagen, Der jchon 
wiederholt ins Wrbeitspaus hat ge 
Ichieft werden müllen, aber bon Dort 
jedes Mal unlentiamer zu feinen El 
tern nah Nr. 541 Sangamon Straße 
Yuch von ihm erlanate 
der Richter aber jchlieglich ein DBelle- 
rungß = Verfprechen. 

Der 13jährige Willie Davern war 
angeklagt, ein Schaufenfter von Ro— 
binstys Bäderei, Nr.542 Nlorgan St., 
eingeworfen zu haben. Er will mor= 
Der 


— — — 


Die Spiritualtiten 


Sn der augenblidlich in Händel Hall 
heute ein Slinoifer Staatsverband or 


demjelben jofort durch ihre Vertreter 
beigetreten. Folgende Beamte wurd 

erwählt: Präfident, Geo. B. Warne, 
Chicago; Bize-PBrälivdent, Col. James 


\ 


| Freeman, Bloomington; Sekretär, M. 


MeGratd, Fulton;z Schapmetiter, Er 
min WU. Nice, Chicago; VBermaltungs- 
räthe, Orin Merriit, Genoa; George 


Bertins, Chicago; und Hiram Eddy, | 
Ein Hauptzwed des neuen | 


Chicago. 
Verbandes fol fein, die |piritualifti 
Ihe Sache von den Humbug= Medien 
zu befreien, indem fortan nur „alfre 


ihm mit feinen nunmehrigen Dienftob- | ditirte" Medien unertannt werden fol 
| Ten. 
| heuteffachmittag eine Anſprache an 
| Konventionsmitalieder über dasThema 

„Was ift Spiritualität?“ Er tft felbit | 


Rev. Kentin Lloyd ones hielt 


Arp 


zwar fein Anhänger der Tpiritualilti 
'chen Lehre, erkennt in ihr 


Mittel zur geiltigen Hebung 


er 


IN 73 | Menjchheit an. 
League“ hat feine Kandidatur bereits | 
indoffirt, und es liegen alle @pnzeichen | 


—— — 


Zu gegenſeitiger Unterſtütung. 


Salesmens' Aſſociation“ iſt geſtern 
Abend in der Liberty-Halle, Nr. 70 
Wams Straße, ein neuer Verband ae 
gründet worden, der die folgenden Be 
amten erwählt hat: 
idvent; 9. D. Denny, 
W. B. Kieft, Sekretär; W. J. O Neil, 
Schatzmeiſter und A. Miller, Ord 
nungshüter. In den Direktorenrath 


wurden erwählt: Joſeph Weeks, Lewis 
Cole, T. C. Canady, D. J. Crotty und 


George Fauſt. Zur Mitgliedſchaft be— 
rechtigt ſind alle unbeſcholtenen Laden— 
gehilfen, welche zum Mindeſten 
Jahre lang im Kleidergeſchäft thätig 
geweſen ſind. Zweck der Organiſation 
iſt gegenſeitige Unterſtützung in Krank— 
heits- und Sterbefällen, ſowie Förde 
rung der materiellen und 


Gebrumm Die | 
ı Abjicht fundgab, den Heinen Sünder | 


Belejenite 
Deutiche Heitung 


Weiten. 


Ho. 46 


RE ERREICHEN FETARRERT: KETTE 


Shlimm für Dreyer, 


zu einem 
Spezialfond 
Richter Chetlain hat ſich die 
ſcheidung der >. Drei 
mwälten geitelllen Anträge 
gegen ihren 
Unterſchlagungs 


zum Montag vorb 


von E. S. 


auf Ab— 
Klienten 


An⸗ 


halten. 


auf techniſche 
ıber Die 

Reyer menic a 
ichaft nämlic) 
‚dah die $319,000 
Weſtſeite— 
5-Schatzmei—⸗— 

pezialfond 
deſſen 
vorher beſtimmt war und 
welchen der zu ver— 
zinſen brauchte. Werden die vor— 
liegenden Anklagen niedergeſchlagen, 
ſo würden neue formulirt werden, in 
welchen dieſen Sachverhaltes Erwäh— 
nung geſchieht. Dann läge der Fall 
nachher für Herrn Dreyer ebenſo wie er 


hnt 
nacjtraglich entDdec 


deren Unteric 


boriwirf 


| für Heren Spaldina in Bezug auf Die 


8 
e 
en 


DIE 


| Kohnfuhrmannes Martin Hart 
| zum näditen Dien] 


| Hart’s 
| ganifirt worden; 34 Ziweigvereine find | MI, me 
| Jjeines Ichon bor vier 


I fen hat heute im Sup 
aber ein | 


| eine Entic 


Waſchanſtalt 


Unter dem Namen „Retail Clothing | 


| Memortal-Gebäude befindet. 


der Staats-Univerfität gelegen 
h nd vor einer Verurtheilung könn— 
te ihn dann auch wohl der pfiffigeHerr 
Leby Mayer kaum ſchützen. — 
Uebrigens ſchweben gegen Dreyer au— 
ßer den Anklagen wegen betrügeriſchen 
inkerotts, welche Herr Mayer vor das 
zundesgericht zu bugſiren verſtanden 
at, und außer der Unterſchlagungs— 
Angelegenheit noch fünf Anklagen we— 
Dieſe letzteren 

uf Weranlallung von Perſonen 


Bonds 


Hppotheten vierter und fünfter Ords 
nung hineingeleat worden jind, 

— — —— 
Verſchoben. 


Der Inqueſt über den Cod des Martin Hart. 


ilfs-Coroner Schaefer hat heute 
den Inqueſt über den Tod des alten 
bis 
ſtag verſchoben, da 
der Chemiker Wiesner noch nicht mit 
der ihm übertragenen analytiſchen Un 
terſuchung von Hart's Mage 
geworden iſt. Als einziger 
heute George Scott, ein 
vernommen. Derſelbe theilte 
was Hart ihm über den Inhalt 
—— 


f6 
— 
WAe1 

D 


Jah— 
Teſtaments geſagt hat. 
inzwiſchen in Er— 
Landen, 
es verdächtige Hufs 
ſchmied, einen ſehr ſchlechten Leumund 
genießt und für einen Menſchen gilt, 
der von jeher ein unheimliches Vergnü— 
gen daran gefunden hat, mit allerlei 
Giften und Säuren zu hantiren. Im 
Kriminalgericht ſchwebt zur Zeit eine 
Meineidsanklage gegen ihn, welche auf 
Betreiben ſeines früheren Arbe 
Harrington gegen ihn erhoben 
iſt. 


itgebers 


worden 


—ñ — —ñ— —ñ — 


Schadenerſatz beanſprucht. 


Die neunzehnjährige Cora Belle 

rior-Gericht; 
Klagen anhängig gemacht, in denen 
ſammtbe— 
trage von $ beanſprucht wird. 
Als Verklagte ſind namhaft gemacht: 
William Ward, der Eigenthümer einer 
im Haufe Wr. 389 Dan 
Buren Straße, und . Weller Ban 
Hook, deſſen Office ih im Columbu3 
Der 


IT‘. 
Ward 


goaslaung zum Ge 


)UUO 
Io 


Schadenerfabanipruh gegen 


D.W. Clark, Prä- | Tautet auf $15,000, der gegen Dr. Ban 


Vizeprajident; | 


Hoof auf $5000. 
ihre Anmälte 
wahrend fie in der W 


hohionitst mar im 
enſtet 


Frl. Oxley war, wie 
vor einiger Zeit, 
ard'ſchen Wäfches 
das Maſchinen— 
rathen und dabei ſo ſchwer 
worden, daß ihr der rechte Arm 


angeben, 


VLL ıyWuk, il 


aetriebe ge 


verlegt 


i amputirt werden mußte. 


drei | 


Dr. Ban Hoof, der die Verunglüdte 
behandelte, Fol fih anfänglich gewei— 


vi 


| aert haben, eine Operation borzuneh- 


ı men, jo daß der geeignete 
| unbenußt 


Seitpunft 


vorüberging. Aus dieſem 


| Grunde verlangt die Klägerin au von 


ih das auf legitimem Wege erreichen | 


läßt. 
— — — — — 
Es ging nicht. 


der ſich über hundert Perſonen bethei 
ligten, nahm Poliziſt Herron 
Harriſon Straße 
nahe Wabdafh Avenue einen Neger Na 
mens William Stevens feit, 

m Pfandlokal 
ſeph Abrahams an der State 


YAsırto 
LK IL 


drei goldene Uhren zu ſtehlen berjucht | Gelder für befagte Gefellfchaft follets 
mpt + : or iT ant- | ı° — ee. e 
Zwei don den Yeitmefjern Hals | Hirt und neue Gejchäfte gemacht has 


hatte. 
te Stevens jchon im Laden wieder fal 
len laflen, den dritten aber hatte er un= 


RR | ihm eine emeſſene Entfchädi 
ſoͤſalen ihm eine angemeſſene Entſchädigung. 


Wohlfahrt der Kleiderverkäufer, ſoweit 
en ſoll. 
Damit glaubt er am Beſten Diejeni- 


— — —- ——— — — 


Kanu's nicht laſſen. 


Auf Veranlaſſung des Generals 


Agenten Wm. Berg iſt Arthur Medwe— 


deff, ein ehemaliger Agent der „Inter— 


national Fraternal Alliance of Mary— 


land“, zum zweiten Male in 
| nommen und von Richter White 


Haft ge= 
den 


| Großgefchmorenen überwiefen worden. 
| Derjelbe murde bereits im September 


welcher | 


| feitgenommen, 


v. J. unter gleicher Anſchuldigung 


ſpäter aber wieder ent— 


laſſen und ſoll nun ſeither immer noch 


| ben, ohne hierzu berechtigt zu fein. 


terweg3 fortgeworfen und man fand | 


auf der PBolizeiltation nur die Ket 
deifelben in feiner Tafche vor. 

entrüftete Mr. Abrabamsg mollte 
an dem Ueberrod des D 


3 
/ 


2 


iebes ſchadlos 


te 
Der 


ih 


halten, wurde aber bedeutet, daß folz | 


ches nicht angehe. 


— — —— — 


Das Wetter. 


Chas 


Vom Wetterbureau auf dem Anditoriumthurm 
tr nt! 


lgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus— 
cht geſtellt: 

Chicago und Umgege 
heute Abend und m 
während der Nacht 


10 stellt fich der Temperaturftand feit un: 

sten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 

23 Grad: Mitternaht 20 Grad über Null; 

beute Morgen um 6 Uhr 14 Grad und heute Mite 
tag 17 Grad über Null, 


| 


— —— 


Tödtlicher Verlauf. 


Im County-Hoſpital iſt heute Vor— 
mittag der Schankwirth Hermann 
Katts von Nr. 180 Fulton Str. an der 
Stichwunde geſtorben, welche ihm in 
der Sonntag Nacht von einem ſeiner 
Schlafburſchen, dem Schlächtergeſellen 

beigebracht worden war. 
Der Mörder hatte ſich nach der That 
geflüchtet, iſt aber bald darauf in einer 
Wirthſchaft an der Halſted Straß 
verhaftet worden und ſitzt jetzt im E 
fängniß. — Katts war 40 Jahre 
und verheirathet, hat aber ſeine Frau 
mit ihren drei Kindern verlaſſen und 


iſt von derſelben deswegen erſt vor 


Mar£ır 
Has. DICETIET, 


| Kurzem noch gerichtlich belangt mor= 


den. 





Dies ift es, was 


ein prominenter Arzt fagt: 


„Ich habe 


meine eigenen Kinder von einem fehr 
forsfältigen Studium betreffend ab: 


folute Reinlichfeit in der: Ernäb- 


rung mit der Slafche, profitiren 
lafien. ch habe die fogenann: 


ten leicht zu reinigenden Saugflafchen 
geprüft, und ich bin bereits vor lan- 
ger Zeit zu dem Schlufje gelangt, daß 
ein wenig Pearline die gewöhnli- 
hen Saugflafchen zu den beften und ficherften von allen machen wird. 


Jh glaube feft, daß Kinder, welche in geeigneter IDeife 


und bei 


gehöriger Reinlichfeit der Saugflafchen genäbrt werden, viel leich- 


ter den Krankheiten und Keiden der 
— mit Pearline 


Ih glaube, dag wenn jede 


zwei erften Lebensjahre entgehen. 
gewafchen 


würc. 5as Keben vieler unfchuldiger Kindlein erhalten bliebe.‘ 


Diefes ift ficherlih von Interefie für jede Mutter. 


fo gründli wie Pearline, 


Millions”® 


+ Speziell für oe. 


‚Zweiter Floor. 


Kleider. 
Doppelt gefließte Geſundhbeits 


wer tb $. 5 
Fancy Cheviot Ar 
alle Großen, für re 
Hroceries. 
Unsere neue Marfe ſches 
die beſte im Markt 
morgen das ak wi. 39, 
Emift & G0.'5 feine Butter 
Durdbaus frifche Gier, das T 
Domettic Cel-Zardinen, I 
4 


Senf: Sardinen, die iii 


Sperialitäten! 
8.30 Borm Floor — Wi 
Patent Zi ins umenäht, echtes Ye 

bei dieſe Stunden lie Gröben 
I Um 8.530 auf den 
Flanell, dunke ĩ— 
Um 8.30 Vorm 
; farbi — Ran 
Um 9.30 Lo m ® 
Alm 9.30 Born. — den 
werth 350, zu Di 
Um 8.30 VBorm. auf ven 
lin, werth 6c die % 
die Yard für 
Um 2.30 Nadın. im S 


auf dem Jim 


J Um 


Um 2.30 Rahm. auf de e 
mit Fancy Braid u gut gemacht 

Um 2.30 Nachm. auf dem Biert 
tuch, Größe 18)09, in allen Farbe 


Spezialitäten!! 
e verkaufe 


Flovı Hua dJe vd 
big, die X 
* 
" ZußenDd 
3, einfache 
od eng 
m⸗ Bu 


ad Yard. d 


Nichts en 


xPearline 


Fr ‚cher Fr rühlinos Lachs 


J ſonderlicher Erfolg. 
J Regierungskreiſen 
| Ne 


zvesintiräten ! ı! 


wpfid Ta 


au für 


3 | mittag mit jeinen Oetreuen von Peoria | 
1 | zurüdgetehrt. 
2 | hat natürlich verjchiedenartige 


RUHM) Muſt rit 
> 2 
‚4 Stüde für 


Geleguaphirche Jielizen. 
Inlaud. 


— YuguftPfaff aus Chicago hat 
im Stat-Turnier in Milmwautee den 
eriten Preis gewonnen. 

— Die Gold-Rejerve im Bundes 
Schagamt betrug nad) dem legten Be— 
richte $167,166,677, Der 
Baarporrath $225,750,247. 

— Aus Galesbura, U., wird ge= 
meldet, daß 13 Stupenten der Yom- 
bard = Univerfität wegen Iheilnahme 
cn einer Klaffenprügelei juspendirt 
worden ſind. 

Der Farbige Richard Allen, 
welcher beſchuldigt war, mehrere Ein— 
brüche verübt zu haben, wurde von ei— 
nem aus 300 Weißen beſtehenden * 
belhaufen aus dem Count hgefängnif 

in Mayfield, Ky. geſchleift und ge— 
lynchmordet. 


es 


Namara, früher 
Klara Schal 


er Ya Me 
Springfierd, Ill. und 
ler von Mascoutah, Ill., wurden 
„Windſor Hotel“ Louis 
Leichen, mit durchſchnittenem 
vorgefunden macht in St. 
11 Selbſtmorde binnen 48 Stunden. 

— Die 17jährige _. Kouwitzkya 
in Nebrasta Ci ip, Nebr., erihoß ihren 
Mater, während derjelbe jehlief. Kou— 
wißiyga war am U * —— 
heimgekommen und hatte die ganze Fa— 
milie mit einem großen Wetler unter 
Morddrodungen aus dem Hauje ge- 
jagt, worauf er fih jchlajen gelegt 
hatte. Der Schuß riß ihm den halben 
$topf mea. 

— Wie aus Croß Plains, 
meldet wird, ilt endlich Die e 

haftung wegen des fünffacher Ldynd⸗ 
mordes vom vorigen Jahre erfolgt, 
und ſind noch 15 andere Haftbefehle 
ausgeſtellt. Der Staatsgouverneur 
Mount ſoll entſchloſſen ſein, die Schul— 
digen wirklich zur Strafe zu bringen 
und unter allen Umſtänden die Wieder— 
holung ſolcher Ausſchreitungen in 
Indiana zu verhindern. 


AAnuoland.e 


in St. 
Ha 
Yo 


ouis 


Mag 
. us 


be 
tte 


— mei der britiichen Regierung 
aehörige Kutter fenterten unmeitWells, 
Norfolt, in einem heftigen Sturme, 
und 16 Perjonen ertranten dabei. 


| 
I 
I 
I 


unter deffen Zujtändigfeit der Diitrift 
iteht, wo die beiden deutichen Miffio 


| näre ermordet wurden, und der Angriff 


geſammte 


— Der Vater des jetzigen Kaiſers | 
von Korea, Prinz Tai Wan Koon,mels | 


cher während der Minderjährigfeit des | 


Kaifers die Regierung geführt hatte, 
ift am 22. Februar gejtorben. 

Prinz Heinrichs Flottenge— 
ichwabder ift auf der Fahrt nah China 
zu Singapore, an der Küjte von Ma 
laffa, eingetroffen; desgleichen die ruj- 
ſiſchen Schlachtſchiffe „Navaria“ und 
Siſſoi Veliky“. 

—Es heißt jetzt in Berlin, daß eng— 
liſche Finanzleute 50 Millionen, und 
deutſche Finanzleute 30 MillionenDol- 
lars der chineſiſchen Anleihe überneh— 
men würden. 
leihe ſollen Zoll⸗Einnahmen und Bin— 
nenfteuern herhalten. 

— Dr. Sorel in Habre, Frankreich, 
erklärt, daß er eine Methode zur Hei— 
lung des, unter dem Namen „Elephan— 
tiaſis“ bekannten aſiatiſchen Ausſatzes 
gefunden habe, unter Anwendung der 
ſtofſdurchdringenden X-Strahlen, und 
daß er einen Elephantiaſis-Leidenden 
in drei Sitzungen geheilt habe. 

— Die Londoner „Times“ meldet 
heute aus der chineſiſchen Hauptſtadt 
Peking: Dr Taotai von Yen Tſchau, 


Zur Deckung der An- 


ſchworenen nächſte Woche 


auf den Biſchof Anzer erfolgte, iſt 
durch kaiſerliches Deiret wieder ein 
geſetzt worden. Deutſchland fordert 
jetzt die ſofrtige Wiederaufhebung die— 
ſer Ernennung, und China wird ſich 
wohl —— müſſen. 

— Den Angaben Liſſaboner Blät 
ter zufolge, wurde der ameritanilche 
Konſul in St. Michaels (Azoren-In— 
ſeln), C. C. Manning, in Liſſabon ver— 
haftet, weil er im Rauſch Streit mit ei- 
nem Kutſcher wegen ſeines Fahrgeldes 
bekam und dann auch einen Poliziſten 

ederſchlug. Zwei Munizipal-Gardi-— 
* nahmen ihn ſchließlich mit Erfolg 
feſt, aber erſt nachdem einer derſelben 
ihm den Kolben ſeines Karabiners 
über dem Kopf zerſchlagen und ihm ei— 
ne ſchimme Verletzung zugefügt hätte. 
Manning blieb bis zum folgenden 
Nachmittage Gefangener, worauf 
der ameritaniſche Seneraltonful in! 
Yıflabon in’s Mittel legte. Die Sache 
wird weiter unterjusht. 


Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


York: Victoria von London; 
von Marſeille. 

Normannia von New NYork. 
Sylvania von Boſton. 
Anchoria von New Vorf. 
Paul von New 


— 
New 


Neuſtria' 
Genua: 
Liverpool: 
Glasgow: 
Southampton: 
Vork. 
Bremen: Stuttgart von New York; | 
Dresden von Baltimore. 


Sbgegangen. 


Berlin nad; Antwerpen. 
Friesland nad) Wem | 


ei 
DT. 


New PYork: 

Antwerpen: 
Vork. 

Queenstown: Catalonia, von Liver— 
pool nach Boſton. 

Der franzöſiſche Schnelldampfer 
„za Champagne“ von Havbre iſt ſchon 
eit Beginn dieſer Woche in New York 

berfällig; doch hegt man bis jetzt keine 
— ere Beſorgniß um ſeine Sicher 
heit. (Der Dampfer war irrthümlicher— 
weiſe bereits von Fire Island aus 
ſignaliſirt worden, da er mit demLon— 
doner — „Maſſachuſetts“ ver 
wechſelt wurde, welcher kurz darauf den 
New Yorker — erreichte.) 


Lokalbericht 


Unter Anklage. 


Die Grand Jury hat geſtern den 
Buchhalter Wi. A. Moody wegen 
Unterſchlagung von 828,000 aus dem 
Vermögen des Oak Park Bau-— und 
Leihvereins in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. — Herr John Hill jr. von der 
Givic Federation wird den Großge— 
eine Liite 


| von etwa 50 MWinfelbörfen unterbrei- 


ten, deren Jnhaber gerichtlich belangt 
werden jollen. 


— 


Beamtenwahl. 


In der jüngſt abgehaltenen Jahres— 
verſammlung des Ungarnvereins ſind 
nachgenannte Herren zu Beamten er— 
wählt worden: Dr. A. D. Weiner, 
Präſident; N. Unger und Dr. J. 
Rappaport, Vizepräſidenten; H. Unger, 
Schatzmeiſter; M. Newman, Proto— 
kollführer; A. Cuckor, Finanzſekretär; 
L. Deutſch, M. A. Dietrichſtein, A. 
Friſch, M. Kohm, S. Kohn, Ch. 
Loewenthal und S. Waecchter, Direk— 
toren. 


die MeKinley-Leute 


| 
| Mitgliedern des Staatszentraltomites 
| 
| 
I 


— | per Staatspolize 


| 
5 | den 
I 

| 


fich | 


Politiſches. 


Der republikaniſche Staatsfonvent findet am 
i4. Juni in Springfield ftatt. 


Mayor Harrifon wieder daheim. 


Das republifanifche Staatszentral- 
fomite hat geftern bejtimmt, daB der | 


| 
” 
| 
| 


Parteifonvent am fommenden 14. Juni | t 
im Ausftellungsgebäude zu Spring- | 
field abgehalten werden joll. Auf je! 
400 für MeKinley abgegebene Stim-⸗ 


men ſoll ein Delegat entfallen, ſo daß 
Nr. 5921 Ada Str. und Frau MeGla- 


der diesmalige Staatsfonvent eine Ge⸗ 


ſammtmitgliederzahl von 1521 Partei- 
genoſſen aufweiſen wird, wovon allein 


555 aus Coot County kommen, — 
numeriſch der ſtärkſte Kondent, der je— 
mals abgehalten wurde. 
können auch —— 3000 Zul 
Halle Platz finde 
* * k 

Wider alles Erwarten iſt die geſtri— 

ge Sitzung des Zentralkomites in pol 


| liger Harmonie berlaufen; Gouverneur | 
Aemterinhaber und Genator | 


Tanners 
Culloms Freunde geriethen nicht wei— 
| ter ane Aander, was vornehmlich dem 
Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß Vor— 


ſitzer Hitch nicht die geringſte Miene 
Amt niederzulegen. Wäre | 
fo würde es ohne | 


machte, fein 
Letzteres geicheben, 
allen Zweifel zu einem frifchen, fröh- 
lichen Krieg um die Nachfolge ge 
fommen fein, an dem fih dann auch 
thatfräftigit be— 
| theiligt haben würden, da dieje dem 
Ianner’fhen Programm, melches Die 

| Ermwählung des Cifenbahn- und 
| Yagerhaus= Kommiſſärs Rannels ein 
ſchließt, auf's Heftigſte opponiren. Der 

Gouverneur ſcheint überhaupt bei den 


feinen jonderlichen „Bull“ zu haben, 
und Alles in Allem genommen mar die 
geitrige Situna, vom Standpunfte 
der Mdminiitration aus beiradhtet, fein 
Man hatte in 
beitimmt aehofft, 
gentraltomite zu Gunſten 
iVBorlage und der 
Neueintheilung der Kongreßbezirke 
ausſprechen werde, doch wurden die da 
rauf Hinz ielenden Anträge einfach auf 

ich gelegt. 
* * 


daß ſich das 


* 


Nach— 


Mayor Harriſon iſt geſtern 
Seine Bankettanſprache 
Beur- 
ı theilung erfahren. Während die Sil 
| ber-Demofraten hod) erfreut darüber 
| find, daf der Mayor ich jo offen als 
einer der ihrigen befannt hat, jchütteln 
| die Gold-Demofraten bedenklich Die 
| Köpfe und vermeinen, Herr Harrifon 
| habe einen jchmweren politifchen Schni- 
| ter gemacht. Er hätte lieber darnad) 
| trachten follen, die Harmonie im demo= 
| fratifchen Lager miederherzuftellen, 
| Itatt die Kluft noch zu erweitern, denn 
| wer Gouverneur von Jllinois werben 
| molle, mülle eine einige Partei hinter 
jih haben. 
* * * 


| Die vor der Thür Itehende Früb- 
| jahrstampagne macht fi in den ein= 
| zelnen Wards der Stadt bereits recht 
| bemerkbar, und die Bürger {einen 
diesmal ein ganz beſonders reges In— 
| tereffe an den S Wahlvorgängen zu be- 
| funden. Die beiden Barteifonventionen 
finden befanntlich erfi furz vor Iho- 
resſchluß ſtatt, doch ſind die unabhän— 
gigen Einnenie auf ihrer Hut und 
wollen jich feine unliebfamen Kandi 
| daten aufoftroyiren laffen. Neu und 
von MWichtiafeit ift die botitifche Nach 
richt, daß Ex-Alderman Henry 
Stuckert, von der 6. Ward, als Kan 
didat für das Amt des South Town— 
| Aſſeſſors von der demokratiſchen Kon— 
vention nominirt werden ſoll. Alder— 
| man O'Brien hat "ch angeblich bereits 
zu Guniten Studart’3 erflärt und ihm 
die volle ge: rſtützung der Ward-Dele— 
gation zugfſichert. 
* 


* * 


Sn der 12. Ward 
H. Darrom, W. ©. Jadfon und Nas. 
C. Batterfon um die republifanifche 
Alderman-Nomination, mährend die 
— ‘aten die Abficht hegen Sollen, 


! Budley zu ihrem Bannerträger zu mas 
| hen. Alderman Kabler Scheint hiernach 
von feinen republifanischen Parteige- 
nofien fallen aelaflen worden zu fein. 
In der 34. Ward bewirbt fich Alder- 
man Math um Miede tiwahl und wird 
als „Unabhängiger“ laufen, 
Republik aner ihn etwa 
follten. ein amtlicher Record tft To- 
meit ein guter, mesh 
ı rechtigten Anſpruch 
Nominirung hat. 

* * 


auf 


* 


Die Mitglieder des Kongreß-Aus— 
ſchuſſes für Häfen undFlüſſe ſind heute 
in aller Frühe nach Benton Harbor 

—— nachdem ſie 
den Drainage-Kanal beſichtigt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
—* 
| 


für mo — ee 


ı nißoolle Unfall mie folgt: 
Außerdem |’ 
hörer ın der | an 1 egs 
bald darauf ein Perſonenzug die Stre— 


bewerben ſich A. 


den früheren Hilfa-Coroner Lawrence | 


Falls Die I 
abfehütteln | 


geitern eingehend | 


— —— ——— ——— — — 


und das 


zo, Donnerſtag, den 24. Februar 1888. 


Berhaugnißvoller Zuſammeuſtoß. 


in Straßenbahnwagen durch einen „wil— 

den“ Viehzug umgerannt. 

Durch eine eigenartige Verkettung 
von Umſtänden kam es geſtern Abend 
in der Afhland Avenue zu einem Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen einem Waggon 

er elektriſchen Straßenbahn und ei— 
nigen Viehwagen der Grand Trunk— 
Bahn. Dabei hat der Kurbelhalter 
Henry Fritz ſein Leben eingebüßt, und 
zwei Paſſagiere, John Finucane von 
rence von Nr. 6315 ſind 
ſchwer verletzt vorden. 

Herbeigeführt wurde 


Laflin Str., 


der verhäng— 
Eine Ran— 
girlokomotive war mit vier Viehwagen 
nach einer Umladeſtelle unterwegs. Da 


cke zu paſſiren hatte, fuhr Lokomotiv— 
führer Lord mit großer Geſchwindig— 
teit. Plötzlich bemerkte er, daß ſich 


die Verkoppelung zwiſchen dem vorder-⸗ —. 
g zwiſch | fein Vater 


ſten Viehwagen und dem Tender gelöſt 
hatte. Die Viehwagen blieben zurück, 
folgten aber, durch das Beharrungs— 
vermögen in Bemwequna gehalten, 
immer noch bedeutender 
fett nach. Lord fonnte nicht anhalten, 
dı e3 jonit einen — zwi— 


Zug gegeben hätte. Er fuhr alſo 
noch größerer Schnelligkeit voran, um 
die Waggons durch die Verſtellung ei— 
and 


bringen. Beim Paſſiren der Aſhl 


—— bemerkte der Lokomotivführer 


en ſchon vor den Schlagbäumen war— 
er I Straßenbahnmagen. 
Bahnmärter eine Warnung zuzurufen 
hatte er aber feine eit, auch haffte er, 
Daß die Viehivagen in 
würden, ebe das GSeleife für den Mo= 
torwagen Jıeigegeben werden würde. 
Leider täufchte er ftch in diefer Erwar- 
tung. Der Bahnmärter Guemwerb, die 
Strede für Har Haltend, 309 
Schlagbäume auf, der Strabenbahn- 
wagen Teßte fih in Bemweaung 


Sabre alt gemejen. 
thet und mränte an der Ede von Ir: 
cher Upenue und Baulina 


Zu gutem Zweck. 


Det 
OT. 


mie PER Erfolges 
diesjährige „Fair“ 


hat fich Die 
des hieſigen jüdi— 
habt, welche geſtern, unter überaus 
allen Schichten der Bevölkerung, im 
Sinai-Tempel, an der 21. Str. und 
Indiana Ave., abgehalten wurde. Die 
Räumlichkeiten im Erdgeſchoß 
Tempels boten das Bild eines 
tablen Jahrmarktes dar, auf 
ih eine faufluitige 
raſtlos hin— 
manchen Dollar auf dem Altar 
Wohlthätigkeit zum Opfer brachte. 
Reizende Verkäuferinnen in geſchmack— 
vollen Koſtümen verſtanden es meiſter— 
lich, ihre Waaren anzupreiſen und die 
Käufer in ihre Netze zu ziehen. Auch 
für ein gediegenes Unterhaltungspro— 
gramm, beſtehend aus muſikaliſchen 


der verſchiedenſten Art, war in beſter 
Weiſe geſorgt worden. — Der Rein— 
gewinn des Bazaars ſoll bekanntlich 
zum Beſten der vom Verbande auf der 
Weſtſeite unterhaltenen Nähwerkſtätten 
und der Ferien-Kolonien verwendet 
werden. Nach einem vorläufigenlleber— 
ſchlage dürften zum Mindeſten 83000 
erzielt worden ſein. Die Hauptleitung 
der „Fair“ diesmal in 
den der folgenden Damen: Frau Max 
Hamburger, Vorſitzende; Moſes Ben— 
ſinger, Joſeph Fiſh, Max Ederheimer, 
Selig Greenbaum, Saul G. Harris, 
Eda E. Holzheimer, J. H. Kaufmann, 
J. S. Kimmelſtiel, Hermann Landau— 
er, William Lehman, B, Loe re. 
Ge * rs Jennie Myers, U. 
13fi, 3.2. Stoß, Maurice Rofen- 
"Sen J. Roſenthal, 
1, Sofeph Stolz, Edwin W. Wile, 
—J Wittkowsky und Frl. Louiſe 
eller. 


u 
au 


Kad 
teid, 
Ster 
Cor 
Je 

re Asse 


Kirchen-Bazaar. 


In der Sozialen Turnhalle, Ecke 
Paulina Straße und Belmont Ave., 
iſt ſeit Montag Abend ein von der 
eb.-luth. Epiphanias-Gemeinde (Paſtor 
P. Brauns) zum Bellen ihrer Kirche 
baufaffe arrangirter Bazaar im ans 
ge, Der von den Gefchäftsleuten Des 
Bezirkes und von den Mitgliedern der 


| Gemeinde durch liberale Schenfungen 
alb Math auch be= | ch g 


nochmalige fager ausaeitattet ift. 


ı tag, 
! franz” 


mit einem jehr reichhaltigen Waaren= 
Morgen, reis 
merden der „Groß Park Lieder- 
und der „Körner Männerchor“ 
dem Bazaar einen Befuch abftatten 
Publikum durd den Vortrag 
ihrer Schönsten Lieder erfreuen. 
—— 


Fejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


J 


NN 


——— ——— 
A 


2 


Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK cıry, 


nit | 
Ge ſchwindig-⸗ 


Dem | 


* | - n, 
und! \ EVEN. ae ea : 
dann — erfolate der Zufammenitoß.— | vr Arbeit, —— AIREEN Feſt etwas 
Der getödteie Kurbelhalter Fritz iſt 40 eigenartig Neues und eines 
Er war verheira⸗ dereins Würdiges 

bringen. 


des 

veri⸗ 
dem | 
Menſchenſchaar 
und herdrängte und dabei 


der | te, melche 


Den Hans | 


Diäcar | 


En 2 | folgt: Symphonie Nr. 4 
Aufführungen und Gejangsvorträgen | 








Mehr Licht. 
Der Tod des alten Martin Häart. 


In Bezug auf das unter höchſt der— 
dächtigen Umſtänden erfolgte Ableben 
des alten Lohnfuhrmannes Martin 
Hart, von Nr. 146 Chicago Avenue, 
hat die Polizei feit dern legten Bericht 
einige jehr wichtige Entdedungen ge: 
macht. Durch diefelben find ihre An— 
fichten über die Unihuld von Hartz 
Freund, dem Huffchmied Thomas Lay- 
den, jet hr in’s Wanfen gebracht wor— 
ben. xn dem Zimmer Harts ift eine 
Flafche gefunden worden, welcheQued- 
filber-Sublimat enthalten hat, be- 
ftanntlih ein jtarfes und jchnell wir: 
fendes Gift. Der Upothefer E. M. 
Weinberger, Nr. 219 Wells Straße, 
aus deiien Geichäft die Flasche jtammt, 


hat erklärt, er habe das Gift am leßten | 


Samjtaq an*Omen Lappen, einen 
Sohn des Hufichmiedes, verkauft. 
Der junge Menich hätte ihm gejagt, 
wolle die Quedjilber-Lo- 
fung in feinem Gefchäfte aebrauchen. 
Der junge Zayden ijt auf diefe Angabe 


hin gefänglich eingezogen worden und | 
Vater ihn bes | 
; auftragt habe, das Gift zu faufen. Der 
| Goroner hat nun vorerjt den Magen 


ichen der Mafchine und dem „wilden“ | d* todten Hart einem tüchtigen Che- 


mit | .. * * u nee 
1 |, übermiefen. Bon dem Eraebniffe diefer | 


| Unterfuhung wird es abhängen, 


: 7 — J Ü i Ü — = 
ner Weiche vom Hauptgeleife fortzu- | II Landen eine Morbantlage erho 


bat geitanden, daß fein 


miter zur analytischen Unterfuhung 


ob 


ben ı — wird oder nicht. 


— —— —— — 


Lake View⸗-D amenverein. 


Dieſer, 


vierten Preis-Maskenball in der Lin— 
coln-Turnhalle, Diverſey Boulevard, 
nahe Sheffield Ave. Das Arrange⸗ 
mentstomite, beſtehend aus 
men M. Graade, E. Hauck, B. Dorn— 
D. Herrmann, M. Schlegel und 


. Wolt b, tit jeit Wochen fleigig an 


zu Stande 


Unter der 
Bühnenaufführungen 


verſpricht na— 


mentlich die eine, betitelt „Klondike in 
Chicago“ 
F— .. — 3.. | den. 
Eines gleich großen gefelichaftlichen | Intereffe, welches dem Verein entge= | 
| gengebracht wird, 
e r i 4 | leute Zafe Views 
ichen — * zu'erfreuen ges | 


etwas Örofartiges zu mer: 
63 zeugt jo recht von dem regen 


daß die Gejchäfts- 
willig zu den fünf- 
undzmanzig Preifen beigetragen haben, 


. ı | melche auf dem Balle vertheilt werden 
tartem Undrange von Befuchern aus | 


jollen. Das Komite verfpricht, daß Die= 
jer Ball fich feinenVorgängern in wür- 
digfter Weife anreihen mird, und 
hofft, daß die Freunde des Vereins 
jich recht zahlreich — werden. 


— — 


Thomas-Konzerte. 


Für die beiden Symphonie-Konzer— 
morgen 
Samſtag Abend unter Theodor Tho— 
mas' Leitung im Auditorium abgehal— 
ten werden ſollen, iſt der berühmte ruſ— 
ſiſche Klaviervirtuos Herr M. Siloti, 
als Solift gewonnen worden. Das 
vollftändige Programm lautet mie 
D-Mol, Op. 
120, Schumann; Große Phantafie für 
Piano, Op. 15, Schubert, Orcheitra- 
tion von Franz Lidzt, Split: M. Si: 
loti; Sympbonifches Gediht „Die 
Moldau“, Smetana; Piano-Soli: 
Etude Nr. 7, Op. 25, Chopin, und 
„Ungarifche Rhapfodie Nr. 14, Liszt; 
Rolonaife, Op. 53, Chopin, Orcheftra- 
tion von Theodor Thomas. — E3 wer: 
den dies die beiden legten Konzerte vor 
der qroßen Turnee fein, melcdhe das 
Drcheiter nach dem Dften zu unterneb- 
men beablihtiat. Am TFreitage, den 
1. April, fol die hiefige Spielzeit iwie- 
der aufgenommen werden. 


— 


Nezept No. 2851, verfertigt don Gımer& Am eud 
und verfauft durch Gale & Biodi, 44 Monroe Straße 
und 4 Waihington- Straße, wırd Allen helfen, "welde 
an Kheumatismus leıden. Probirt eine iylajde. 


— — 


Ein Kaudicwindel. 


Arthur ©. Serton iſt geſtern 
Obergericht gegen die Gründer der 
„Sunſet Colony“ in California klag— 
bar geworden. Er verlangt von ihnen 


die NRücderjtattung von $2100, melche | 


er auf ihre fchillernden Vorfpiegeluns 
gen hin bei der Gründung angelegt 
bat. Unter den Verflagten befindet fi) 
die Verlagsfirma Howard & Wilfon. 
REN 


Bittet um gerihtlihen Schuß. 


Frau Margaretha Schmid von Wr. 
1097 Armitage Avenue hat das Dber- 
gericht erfucht, ihre Tochter Dorothea 
und ihren Schwiegerfohn Chriſtian 
Zieher an der Veräußerung eines 
Grundſtückes zu verhindern, das Ei— 


genthum der Bittftellerin ift, auf mels | 


ches aber Jene widerrechtlich Beſitzan— 
ſprüche erheben. 


— — — 


Der Fälſchung bezichtigt. 


Die Grand Jury hat geſtern beim 
Kriminalgericht drei Fälſchungsankla— 
gen gegen Otto Graeff eingereicht. 
Derſelbe wird beſchuldigt, bei Parker 
KJenks, Ernſt Hauk und B.W. Eiſen— 
draht widerrechtlich im Namen der 
Chicago Electric-Light Enlarging Co. 
ſchriftliche Waarenbeſtellungen gemacht 
zu haben. 


— — —— 


Intereſſanter Vortrag. 


Im Klubhauſe des Germania-Män— 
nerchors wird heute Abend Herr Chas. 
J. Little, Profeſſor an der Northwe— 
ſtern Univerſität, in deutſcher Sprache 
einen Vortrag über „Heinrich Heine“ 
halten. Fremde können durch Mitglie— 
der des Vereins eingeführt werden. 
Anfang 8 * 


—— — 


John Ford, ein im Reparaturdepar— 
tement der Milmaufee- & St. Paul— 
Bahn beichäftigt aemejener Arbeiter, 
iit geftern Nachmittag an derfireugung 
von Ohio und Kingsburyg Str. durd 
einen Baflagierzug überfahren und ge= 
tödtet worden. 


legenheit 


„Zivildienſt“; 
namentlich auf der Nord» | 


| feite allbeliebte Verein aibt am näd): 


& ' ften Samitaae, den 26. Februar, feinen 
Sicht kommen ſten Samſtage, Februar, | 


' „Der Traum der 
| leans”, 
den Da: | rt. 
ſitzender 
fungirt Herr S. 
| Ben. %. 


Frauene | Seite iR 


zu ı 
verfchiedenen 





Nachmittag und ı 


im | 


| iige und aufmerffame Pflege 


| worden, in einer Anzahl von 


— — 


Miß Willards Leichenfeier. 


Cauſende warfen im Frauentempel einen 


Blick auf die Todte. 


Die Leiche der Miß Francis E. E. 
Willard iſt geſtern Morgen in Chicago 
eingetroffen und wurde Tags über im 
Frauentempel an der Ecke von Mon— 
roe und La Salle Straße zur Parade 
ausgeſtellt. Tauſende von Frauen ha— 
ben den mit Callalilien und weißer 
Seide prächtig geſchmückten Saal, in 
welchem die Leiche aufgebahrt war, 
durchſchritten und dabei voll ehrfürch- 
tiger Scheu einen lebten Blick auf die 
jtillen Züge der todten GStreiterin ge- 


morfen. Abends wurde die Leiche nach | 


Evanfton überführt und dort von einer 
Ehrenwache, beitehend aus Studenten 
ber Northmeitern Wafiveriity, nach 
„Reit Cottage“, dem  befcheidenen | 
Häuschen der Verftordenen, gebracht. 


| Heute fand die Grablegung Statt. Der | 
| Unterriht an der Northmeitern Unis | 
| verfity fiel wegen des 
| gefeierten Frau aus. 


Begräbniffes der 


— — — 


B'nai B'rith Logen. 


In der Halle des „Covenant Culture 
Club“, Nr. 76—78 Monroe Str., wer— 


den heute Abend die vereinigten hieſigen 


B'nai B'rith-Logen ihre dieswinterli— 


che muſikaliſch-literariſche Soiree ver- 


anſtalten, für die ſich wiederum in den 
betheiligten Kreiſen — äußerſt reges 
Intereſſe kundgibt. Das für dieſe Ge— 
aufgeſtellte Programm lautet 
wie folgt: Vortrag von John Bw. Ela: 
„Freiſchütz“Ouvertüre, 
Piano Duett von G. A. 
Frl. Erna Joſeph; „Du biſt wie eine 
Blume“ und „Ver botener Wea“, Ge: 
iängsfoli von Frl. Melanie Norden; 
Jungfrau von Or— 
Violin-Solon 
Hirſch, und Geſangsvorträge 
Bertha Guthmann. 
des 
Lubliner, dem 
Strauß als Sekretär 


Herr 


— — — 


Kinder-Koſtümfeſt. 


Im Anſchluß an ſeinen ſo glänzend 
verlaufenen Maskenball wird der 
Turnverein „Lincoln“ am 
Sonntag Abend, den 27. Februar, in 
der Lincoln-Turnhalle ein großes Kin— 
der-Koſtümfeſt veranſtalten, deſſen Er 


Ffolg ſchon im Voraus als geſichert be— 


trachtet werden kann. In der Turn— 
ſchule herrſcht bereits ſeit längerer Zeit 


ein äußerſt reges Leben und Treiben. 


Faſt allabendlich werden Proben und 
Uebungen abgehalten, damit unſere lie— 


be Jugend bei den in Ausſicht genom— 


menen gg erg ve mit 
Glanz beiteheg fann. Das Programm 
it diesmal ganz befonders3 gediegen | 
und reichhaltig ausgefallen, und der 
zuftändige Feltausfchuß glaubt des— 
bald, allen Befuchern, Alt wie Jung, 
einen wirklich genußreichen und fröhli- 
chen Wbend garantiren zu können. Alfo 


auf zum Sinder-Koftümfelt des Zins | 


coln-Iurnvereing! 
— — 


Advotatenrechnuugen. 


Wie der 
Detlev Hanſen die ſchöne Frau Min— 
nie Dallace-Waltup-Retham, 
jeßt auch der Qatoner Keep die Yluts 
verwandten des ſeligen John Ketcham 
auf Bezahlung ſeiner Gebühren ver— 
klagt. Er verlangt für ſeine Mühewal— 
tungen und für ſeine getäuſchien Hoff— 
rungen auf ı'nen fetten ‘Brozef, 
Sileinigfeit von $12.500. 

— 

* Ouftave U. Mayer hat jetzt 
Firma Pick, Bloch KJ— 
hard Israel, Henry9 Platt, Chas. 
Pick und den — FrankSchoen— 
feld auf $40,000 Schadenerſatz ver— 
tagt. 


Sind fie zu heilen ? e 


Die 


Eine frage, die oft von Solcben aeftellt wird, 
die an Hämorrboiden leiden. 

Sit ein verrenttes Gelent wieder zu 
heilen? Iſt lokale Entzündung heil— 
bar? Natürlich, bei richtiger Behand 
lung. Ebenſo auch die Hämorrhoiden. 

Leute bekommen oft Hämorrhoiden, 
und fragen dann andere, chroniſch da— 
ran Leidende, die ſtets bei einer und 
derſelben aber falſchen Behandlungs— 
methode verbleiben, um Rath. Ver 
fällt aber ſtets ſehr entmuthigend aus, 
denn ſolche Leute ſagen immer, Euer 
Fall iſt unheilbar. 

Dieſe wiederum rauben Anderen den 
M uth, und ſo kann eine Krankheit, die 
in jedem einzelnen Falle durch ſorgfäl— 
geheilt 
werden kann, Tauſenden, die ſich in we— 
nigen Tagen davon befreien könnten, 
das Leben verbittern. 

Pyramid Pile Cure heilt die kom— 
plizirteſten Fälle von Hämorrhoiden in 
ſtaunenswerth kurzer Zeit. Es mildert 
den Blutandrang, reduzirt die Ge— 
ſchwüre ſofort, ganz egal wie groß 
dieſelben ſein mögen, beſeitigt Die 
Entzündung und vertreib‘ dieSchmer— 
zen oder das Jucken ſofort. 

Tauſende, welche ſich theurer chirur— 
giſcher Behandlung unte —— hatten, 
ſind durch Pyramid Pile Cure geheilt 
Fällen 
ſogar, in denen Patienten Monate lang 
in Hoſpitälern unter Behandlung von 
Spezialiſten ſich befunden haben. 

Es iſt ein Heilmittel, welches anzu— 
wenden ſich Niemand zu fürchten 
braucht, ſelbſt bei den ſchwierigſten, ge— 
ſchwollenen und entzündeten hämor— 
rhoidalen Geſchwüren. 

Wenn Ihr mit dieſem hartnäckigen 
Leiden behaftet ſind, ſo könnt Ihr es 
leicht und ſchnell los werden. 

Dieſes Heilmittl iſt kein Experi— 
ment, Ss eine mediziniihe Ge— 
wißheit. Es wird von der Pyramid 
Drug Eo., Marjhall, Mich., hergejtelli. 

Apotheker verfaufen es für 50c per 
Schadtel. Es it die befanntejte Heil- 
methode für Hämorrhoiden, die jemals 
in diejem Lande erijtirt hat, undApo- 
ther im ganzen Lande bejtellen e3 für 
ihre Kunden. 24,201° 


Sofeph und | 


von Arthur | 
bon | 
— Als Bor: | 
Urrangementstomiies | 


zur | 


nächſten 


jugendliche Rechtsgelehrte 


ſo hat 


Die | 


* ſowie Bern- 


Wie entdeckt man es. 


Man fülle eine Flajche von gemöhns 
fihem Gla3 mit Urin umd lafie fie 24 
Stunden jtehen; ein Niederfchlag oder 
Bodenjaß deutet auf einen ungefunden 
Zuftand der Nieren. Wenn der Urin 
auf Leinen Fleden verurfacht, fo jind 
die Nieren frant. Zu häufiges Bedürf- 
niß zum Uriniren oder Schmerzen im 
Rüden find ebenfalls ungmeifeihaft 
Bemweife, dak Nieren und Blaje außer 
Ordnung ſind. 

Was ſoll man thun. 

Es liegt ein Troſt in dem oft aus— 
aeſprochenen Vertrauen, daß Dr. Kil— 
| mer’3 SmampXoot, das große Nieren 

Heilmittel, jeden Wunsch in Bezug auf 
Bertreibung der Schmerzen im Rüden, 
Nieren, Yeber, Blaje und der Urinfa: 
| näle erfüllt. Cs forrigirt die Inf tähig- 
| feit, den Urin halten zu fünnen, und 
brennenden Schmerzen beim Yoitun 
desjelben oder Die böfen Folgen ac 
| dem Gebrauch von Spirituofen, Wein 
oder Bier und überhebt einem der un- 
| angenehmen Nothmendigfeit, mehrere 
| Male während der Nacht aufftehen zu 
| müffen. Die milde und _außerordent- 
lihe Gigenfhaft des Sivamp Root 
ı macht fich bald geltend, E3 nimmt den 
| höchiten Plaß ein wegen jeiner wunder: 
baren Heilungen in den fchlimmiten 
allen. Wenn Ihr eine Arznei braucht, 
ſolltet Ihr die beſte haben. Von allen 
Hpoihelern verfauft. Preis 50 Cents 
und ein Dollar. Xhr könnt Euch per 
Poft eine Probeflafche und Büchlein 
gratis zufhiden lafjen, falls hr drei 
Smei-Cent = Marten für Porto der 
Flaſche einſchickt. Erwähnt die „Abend— 
poſt“ und ſchickt Eure Adreſſe an Dr. 
Kilmer ée Co., Binghampton, N. Y. 


Erſter Preismastenbatt. 


Prinz Karneval wird am nächiten 
Samjtage, den 26. d. M., den Mit 
gliedern der Nörner-Xoge Nr. 54 
(„Order of Mutual Protection“) in der 
| Nordfeite = Turnhalle feinen eritmali: 
| gen Yalhingsbejuch abjtatten und da 
| mit zugleich den Anlaß zu einem gro: 
Ben Feite geben, das ibm und feinem 
Öefolge zu Ehren veranitaltet werben 
jol. Das mit den Arrangements be- 
traute Komite ijt eifrig bemüht, Die 
Vorbereitungen für Diejen eritenMum- 
; menjchanz der Körner-Loge derartig 
ı zu treffen, daß feine närrifche Hoheit 
| in jeder Beziehung zufrieden geftellt 
| werden fann. Für allerlei hochamü: 
| jante Ueberrafchungen wird auf's Beite 
| gejorgt jein. Baarpreife, im Ges 
| Jammtbetrage von $50, jowie zahlrei= 
| che andere werthpolle Breiie jollen auf 
dem Balle unter die beiten ©ruppen- 
darjtellungen und Einzelmasten zur 
Der Eintritt3- 
Berjon feit- 


| 
! 
i 
\ 


| Vertheilung kommen. 
preis iſt auf 50 Cents pro 
geſetzt worden. — Die Körner-Loge 
zählt zur Zeit etwa 225 Mitglieder; 

ihr Vorſtand iſt wie folgt zuſammen— 
geſetzt: William Janſen, Praſident; 
Frau Meſcher, Vize-Präſidentin; Em— 
ma Schlau, Schatzmeiſterin; Auguſt 
Flor, Sekretätr und Fred Weber, 
Finanzſekretär. 


Deſterr — und — 


In Müllers Halle, Ede North Une. 
| und Sepgwid Str., wird am nädhjien 
| Samjtag Abend, den 26. d. M., der 
| „Segenjeitige Unterftügungsverein Der 
| Vereinigten Dejterreicher und Bayern“ 
| feinen jiebenten großen Wastenball 
abhalten, der fich zweifellos zu einer 
| höchft intereffanten ftarnevaliftifchen 
ı Affaire gejtalten wird. Seit Jahren 
| haben fich defanntlich die Dlastenbälle 
dieſes Vereins durch Glanz der Ko= 
jtiime und originelle Aufführungen 
rügmlich heroorgethan, und wer jemals 
| bei einem diejer Feite zugegen war, der 
| dürfte überzeugt fein, daß aud) in Die: 
jem Xahre für allerlei großartige 
Heberrafhungen in ausgiebiajterWeije 

| geforgt fein wird. Die weltberühmte 
Gemüthlichkeit der Deiterreicher und 
Banern wird auf Tem diesjährigen 
Mummenfchanz neue glänzende Tri— 
umpbe feiern. Für den Eintritt zur 
Feithalle find 25 Eents per Perfon zu 
entrichten. 


X Feuer. 


Die Wahlkommiſſion hat Herrn 
Louis Rhinehart kontraktlich beauf— 
tragt, die Wählerliſten, Stimmzettel 
und alle ſonſtige von der letzten Früh 
jahrswahl herrührende Malulatur zu 
verbrennen. Für die Beſorgung dieſer 
Arbeit erhält Herr Khinehart $171. 

Inter den Vermißten. 

Frau 3. B. Hean, Nr. 603 Blue 
Island => it vom Flottendepar= 
tement in Wafhington benachrichtigt 
worden, daß fich unter den vermißten 
Seeleuten vom Schladtichiffe „Maine“ 
auch ihr Sohn Edward befinde. 

anne 


Noth und Berzweillung. 


Aus Verz zweiflung über ſeine und 
der Seinen Noth hat der beſchäfti— 
gungsloſe Bauſchreiner Theo. Summ— 
ner geſtern in einem Holzſtalle hinter 
ſeiner Wohnung, Nr. 454 Fullerton 
Avenue, ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende gemacht. 


ſo VOL IR 


Establishes 
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cum CURED | 


Wir heilen—pofitiv dan: 
ernd— abiolnte Garantie 
für Lebenszeit. Wir meie 
nen, was wır agen. Wir föuts 
nen Eud) heilen. 12,000 Sets 
lungen ın dein legten 7 J Jah⸗ 
ren. Wir heilen in 60 Taͤgen 
ohne Schmerzen oder Zeitver— 
luſt. Erfolgreich beimaͤnnern, 
Frauen und Kindern. Miß— 
erfolg ausgeſchloſſen. 
Keine Bezahlung bis geheilt. 
Hieſige Referenzen in unies 
rer Office oder Referenzen ges 
fans" hr midi vo Schreibt 
alls Ihr nicht voripreden 
tönut. Leidet nicht laͤnger. Schnelle Ha 
ſur Eure Zutkunft — — — — 


FIDELITY RUPTURE CURE, 
FranfA.Ray, M.D., Zimmer 305, 167 1 Denrborn Eiz 
Gebr. 17,dojalmo Chicago, A 
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NOW one 
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Surd uniere Träger vn in’ Haus geliefert, 


wðchentlich 6 Cents 


im Voraus” bezahlt, in den Der 


yılı 
x Etaa ten, po rtofrer 
Söhrkid nad dem Ausßlaude, portofrei.........BÖ. 


Wer iſt verurtheilt? 


n Geſchw— 


> ) ſe 
Zolaprozeſſe 
daß ſie den 


orenen im 
übel zu nehmen, 
Angeklagten ſchuldig fanden. 
wären ſie wahrſcheinlich vom Straßen— 
pöbel todtgeſchlagen worden, wenn ſie 
ihn freigeſproe hen hätten, 
zwölf ehrſame 
Gevattern nicht die fürchterliche 
Verantwortung auf ſich nehmen, das 
Vaterland ſeines Generalſtabes zu be— 
rauben. Sämmtliche G 3 
Zeugen vorgeladen und in voller Uni 
form erfchienen waren, hatten befannt- 
[ich gedroht, daß Die t 
führer die Freiſprechung Zolas ſo auf— 
faſſen würden, als ob die Nation durch 
dei ı Mund ber 
Mißtrauen bekundet 
aufgefordert hätte. Ob ſie wirk 
lich gegangen wären, muß dahingeſtellt 
bleiben, denn ſie gehören zu den Leu— 
ten, von denen Lincoln geſagt hat, daß 
ſie ſelten ſterben und niemals auf ein 
Amt verzichten. Indeſſen mußten die 


5 nicht ü ’e I 91 


tonnten doch 


und 


? > 
tritte 


wackeren Spießbürger natürlich glau— 


ben, daß „die Armee“ ihr ſogenanntes 
Ehrenwort wohl auch halten würde, 
und was wäre dann aus Frankreich 
geworden? Kann man ſich! Vater 
land ohne Generalſtab, ohne Offiziere, 
ohne Armee vorſtellen, und nicht 
Angſt und Schrecken bis in's 
zittern? Um Frantreich zu retten, 
würde man nicht blos einen Zola, ſon— 
dern tauſend, zehntauſend, hundert— 
tauſend Zolas unſchuldig verurtheilen. 
Nieder mit Zola, es lebe die Armee! 

Trotzdem iſt in Wahrheit „Die Ar 
mee“ verurtheilt. Es iſt über allen 
Zweifel hinaus erwieſen, daß ſie jede 
öffentliche Unterſuchung zu ſcheuen hat 
und den Ausſpruch eines 
emerifaniichen St: atsmannes 
fertigt: „Der Patriorismus iſt die 
Zuflucht aller Schurten“. Ob die 
neräle den Hauptmann Drepfus mit 
Recht oder Unrecht verurtbeilt haben, 
jevenfalls haben fie die MWienereröff- 
nung des Verfahrens zu fürchten. Nicht 
umfonit haben ste die Gefichwerenen 
eingefehüchtert und den Päbel aufge- 
fett. Wer zu jolhen Mitteln greift, 
bat fih in den Augen aller denfenden 
Menichen jelbjt gerichtet. Die Urmee 
der dritten Republik tft augenjcheinlich 
nicht mehr wertb, als Armee des 
dritten Napoleon. 


das 


recht⸗ 
letzte 


Se 


Die 


vlr 


inf Umwegen. 


Für die Cintommenfteuer ‚hat der 
frühere Präſident Benj am iin Harrifon 
gegen feinen Willen eine Lanze ar= 
brodhen. Nach einem KRüddlid auf 
George Wafhingten und die Jugend 
zeit der Re publit führte er bittere 
Klage darüber, daß heutzutage der 
Patriotismus jo wenig bethätiat wird. 
Beſonders die „Beſten der Nation“ 
entzögen ſich ſo viel wie möglich ihren 
öffentlichen Verpflichtungen und ſcheu— 
ten ſogar vor Lüge und Meineid nicht 
zurück, um die Steuerlaſt von ſich ab 
zumälzen. In New Vort, dem Geld» 
mittelpuntie des Yandes, würden nur 
12 Prozent des thatſächlich vorhande 
nen beweglichen Eigenthums einge 
ſchäßzt, und in den anderen Groß 
ſtädten ſei es nicht beſſer. Es ſei aber 
nicht nur verbrecheriſch, ſondern auch 
ſehr gefährlich, „im Hauſe und auf der 
— einen Reichthum zur Schau zu 
ivageı i, der auch auch in den Steuer 

iſ Schon murre das 
Volt über die Anſammlung ungeheu— 
rer Reichthümer und die damit zuſam— 
menhängende Korruption. Wenn man 
nicht einen Umſturz heraufbeſchwören 
wolle, müſſe man die begründeten 
Klagen berüdfichtigen und bei geiten 
Abhilfe Ichaffen. „Wenn in unferen 
Gemeinden nicht mehr genug Bürger 
tugend übrig tit, um die Steuerbetrüs 
aereien zur Schande — machen; wenn 
in unſeren Geſetzen und in unſerer 
Rechtspflege nicht mehr Kraft genug 
iſt, Diejenigen zur Strafe zu bringen, 
die den Staat und ihre Nachbarn be— 
ſchwindeln; wenn die Verbrechen des 
Betrugs hoch erhobenen Hauptes und 
ungeſtraft ſich auf der Straße breit 
machen können, wie lange wird es da 
dauern, die Verbrechen der Ge— 
waltthätigkeit das Vermögen derjeni— 
gen unſicher machen, die ſich geweigert 
haben, zur Aufrechterhaltung der ge— 
ſellſchaftlichen Ordnung nach ihren 
Kräften beizuſteuern?“ 

Nachdem er ſo die Furcht 
— — zu wecken verſucht 

yatte, machte Herr Harrifon den Do 
— daß bon der Hinterlaf 
jenihaft reicher —— 
ſo viel abgezogen werden möge, wie 
ſie bei Lebzeiten dem Staate unrecht— 
mäßiger Weiſe vorenthalten haben. 
Außerdem 


bis 


ten aller Staaten in Anregung. 


ſtand teineswegs gründlich nachge— 


dacht, ſondern nur einige Uebelſtände 
wahrgenommen hat, die fih auch dem | 
geradezu | 
müßte er | 
willen, daß die Befteuerung der bemea= | 
lichen Habe in der landesühlichen Form | 
entmweber ein Unfinn, oder eine fchrei= | 


oberflächlichiten Beobachter 
aufdrängen. Denn jonit 


ende Ungerechtigkeit tft, und deshalb 


auch dann nicht durchgeführt merden | 
fönnte, wenn fich die Befigenden durch | 


Drohungen einfchüchtern, oder dur 


ihr Gemwiflen auf den Pfad der Tugend | 


führen ließen. Was wirthichaftlich un= 
taualich ift, Täßt fich durch Gefete und 
Mahnungen nicht lebenzfähig machen. 


„einſchätzen“ 


| gegen eine Steuer einmenden, 
| jih nur nach dem laufenden Eintom- 


Erftond | 
Erſtens de 


und zweil ite 19 | 


\ rnpr | rn - l 
Bürge billige und gerechten Einkommenſteuer 


eneräle, die als 
| doch gab 
ſiegreichen Heer- 
| „Schnüffelei“ 


G ſch Jorene 'f e ihr ! 2 ner 
Je = * ihn Nic | amerifaniiche Bolt 
rr? un [2 .- > . m: . \ 2 1 
end ſie zum Rud- iſt, daß die Einkommenſteuer durchaus 


vor 
Mart ers | 


riſchen“ 


erfahrenen | 


ı meiiters von Lake Eity, ©. C., 
| er die Ermordung zugleich als 
ſcheußliches 
Das war ſie in der That — ein 


und ſofort hatte er 


Gebäude 


nur denken 


der 


brachte er eine Zuſammen- 
kunft und Berathung der Steuerbeam- 
Es iſt 
alſo ganz klar, daß er über den Gegen- 


Niemand will doppelte Steuern 


Be alio beifpielsmeije erjt auf-eine 


Fifenbahn und ihr -rollendes ‚Material 
und nachher auch auf die Aktien, von 
deren Srtrage Die Bahn gebaut -und 
ausgerüjtet worden it. VDesgleichen 


| will Niemand das Baargeld veriteu: 


ern, dejien er zum Betriebe feines 
ebenfalls jehon beileuerten Befchäfter 
benotbigt. Dieje Beiteuerungsarten 
find ungerecht, während es blöpdfinnig 
it, jede Tafchen- oder Wanduhr, jedes 
Schmuditüd und jeden Klimpertaften 
zu wollen. Dagegen läßt 
jich ichlechterdinas nichts Stichhaltiges 
welche 


men des Steuerpflichtigen richtet, alſo 


| in derielben Weiſe von dem bereits er 


einen Antheil für 


zielten Gewinnſte 
den wie der 


verlangt, 
eingeheimiten 
&s ılt deshalb anzu 
Erntreibung einer 


Staat 
von der bereitz 
erhoben wurde. 

nehmen, daß Die 


mit viel weniger „Inauifition“ ver 
bunden fein miürde, als die itrengeBoll 
jireefung der WBermögensitenergejeke, 
welche Herr Harrifon verlangt, 
jeinerzeit die Partei 
Harriion ale einzi 
gegen die Einfommeniteuer die 
an, mit der fie angeblich) 
verbunden jein würde 
jittlich jo verlumpt 


des 
Herrn 
Grund 


nicht erhoben werden kann, ſo kann 
die Steuer auf bewegliche Habe 
recht nicht eingetrieben werden, und de 
von Herrn Harriſon in Ausſicht 
ſtellte Zuſammenbruch iſt unvermeid— 
lich. 


Wie Herr Benjamin Harriſon, ſo 


wird wohl aber auch die republikaniſche 
Portei ſich auf 


Umwegen der Einkom— 
menſteuer nähern. Da es gar nicht 
mehr beſtritten werden kann, daß der 
Zolltarif dem Bunde mit der Zeit ver— 
dalnißmäßig immer weniger abwer— 
fen wird, ſo braucht auch die Eintom— 
menſteuer nicht mehr aus „ſchutzzöllne— 
Gründen bekämpft zu werden. 
neben dem Tarife 
nöthig haben, und dann wird ſie ſich 
ja wohl auch mit der? 
in Einklang zn laſſen. 


Man wird ſie 


Di eBlutthat von Latke City. 


Der Gouverneur von Süd Carolina 
telegrapdhirt, daß er $500 ausgemworfen 
habe, für die Feitnahme eines oder 
mehrerer Lynchmörder des Poſt— 
indem 
ein 
kennzeichnet. 
Ver— 
brechen, das nur dem brutalſten und 
blödſinnigſten Raſſenhaß entſprang. 

Der Ermordete Fraſer B. Bater 
wurde im vergangenen September zum 
Poſtmeiſter von Lake City ernannt, 
r die ganze weiße Be 
völkerung des Städtchens gegen ſich. 
Man proteſtirte gegen die — 
Vakers bei der Bundesregierung, dieſ 
konnle dieſen Proteſten aber kein Kr 
Kor geben, da diefelben Ti eben nur 
auf die Raſſenvorurtheile ſtützten Da 
rauf zuchte man ſich des unliebſamen 
Poſtmeiſters auf andere Weiſe zu ent— 
ledigen. Man „boykotte“ ihn, und 
als das nicht half, legte man Feuer an 
das „Poſtamt“. Bater ließ ſich auch 
dadurch nicht einſchüchtern, ſondern 
derlegte die „Poſtoffice“ in ein anderes 
worauf man den Verſuch 
machte, ihn und ſeinen Gehilfen, einen 
jungen Farbigen, zu ermorden. Auch 
dieſer Anſchlag mißlang vorerſt und 
man erhob 
ihn wegen Unfähigkeit, Unhöflichkeit 
und allgemeine Untauglichteit für das 
Amt. Das Poſtdepartement 
Inſpektoren nach Lake City dieſe An 
ſchuldigungen zu unterſuchen, und de 
ren Unterſuchung war noch im Gange, 
als in der Nacht vom Montag 
Dienſtag ein zwiſchen 200 und 300K6 
pfe zählende Pöbelhaufe die Wohnung 
Bakers umringte, das Haus 
ſtechte und auf die Bewohner J er 
öffnete, als ſie ſich aus dem — 
Hauſe Baker 
vurde ——— bei sgleichen fein jü 
ſtes Kind, das jeinz Frau in 
Armen trug, während dieje Jeibit, 
wie Drei oder vier andere Famili 
alteder mehr oder wentiaer Jchwer 
wundet wurden. 

Die Ermordung Baters ift als 
Lynchmord bezeich net worden, doch mit 
Unrecht. Ei n 2onchmord jet immer 
voraus, dab der Ermordere irgend 
Verbrechen beaing oder doch eines jol 
chen verdächtig war, Vater aber wurde 
nur jeiner Hautfarbe wegen ermordet, 
bezieh ungs weiſe ſeiner Kühnheit we 
gen, mit der er den ihm 
Poſten behaupten wollte. Die 
hat von Lake City iſt das 
ſcheußlichſte Verbrechen, das 
kann und man 
Gouverneur von 
Wort glauben, wenn er ſagt, daß er es 
von ganzem Herzen — mme. 

Mit dieſem „Verdammen“ iſt aber 
leider nichts gethan, und auch das 


Mein! 


Laßt Euch nicht überreden, eine 
Medizin, die Ihr nicht kennt, 
zu verſuchen, an Stelle einer 
ſolchen, welche ſich ſeit zwanzig 
Jahren bewährt hat. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran verfehlt nie— 
mals das Abzehren aufzuhal— 
ten, bei Kindern ſowohl wie 
bei Erwachſenen. „Es gibt noch 
andere Medizinen“, aber das 
ſind nur Nachahmungen. 

60 Etö, und $1.00 bei allen Apothelern, 
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Blut 
feigite, 

man jich 
fann dem 


gen— 


Wenn aber das 


erit | 


ges | 


nun allerhand Stlagen gegen | 


in Brand | 


Zehnte 
Ernte | 


| eine möaliche 


und | 





Verfaſſung wieder | 


Jandte | 


auf | 





ein ! 


anvertrauten 


Süd Sarolina aufs | 
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| 
| 
| 
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Ausfchreiben von $500 Belohnung 
wird nur wenig Hoffnung auf Ergrei- 


fung und Beitrafung der Ihäter er- | 


meiden. 


Sn. Süd Carolina ft noch niemals | 


ein Weißer wegen Belle iligung an ei: 


nem Union (an einem Farbigen) | 


bejttaft morden. Ber Sheriff von 
Williamsburgb Sounty din dem Yale 
City belegen iſt) telegtaphirt uller: 
dings, daß er ganz ſichet die Theilneh 


met an dem Verbtechen verhaften wer- 


de, ſetzt aber vorſichtigerweiſe hinzu, 
„wenn wir ſo glücklich ſind herauszu— 
finden, wer ſie ſind“. 


taum 
von Süd 
ſenheit und 
gung 
die ſich jetzt Gouverneur Mount von 
Indiana einen guten Namen 
Es iſt bezeichnend, daß jetzt ſchon ge 
fordert wird, die Bundesregierung je 
fe die Verfolgung der Morder Bate 
in bie Hand nehmen, laſſe 
Ahndung des Verbrechens 
und da der Ermordete 
war, und im Dienſt 
lokal ermordet wurde, ſo ſei das Ver 
brechen ein Verbrechen gegen Die Ver. 
Staaten, umfomehr da auch Bı 
aenthum zeritört wurde. 
ft Pflicht der Bun 
J—— zu ahn 


Carolina dieſelbe Entſchloſ— 
Ausdauer in der Verfol— 


nur lo | 


erwarten, 
Brundesbeamter 


ındes 


VEN 


So iſt es. Es i 
desregierung das 
den, wenn der Staat 
dazu unwillig oder unfähig iſt. Und 
man könnte hinzufügen: auch deshalb, 
weil die Bundesregierung 
verantwortlich iſt für Die 
Bundes - Steuereinnehmer 
Garolina erklärt, Die 
Yafe Eity und Umgegend 
halbziviliſirt“. Das ſoll 
heißen, ſie ſind halb wild. 
das aber wußte, warum 
darauf dorthin 
als Poſtmeiſter 
Mann wegen politiſcher 
lohnt werden ſollte, 
auf andere Weiſe geſchehen? 

Es iſt nicht das erſte Mal, 

Verſuch, einer r heftig proteſtirenden ſüd— 
pre weißen Bevölkerung einen fardi 
gen Beamten aufzugingen, zu Blut 
vergießen gefüh rt hat. In allerjüng 


Süd 


Der von 
Süd 
von 

Taur. 


beitand 


Neanf ho 
Dienſte De 


ſter Zeit machte ein ganz ähnlicher Fall | 
| nen 


x 


in Zouiltana von Tich reden. 
- im Interefje der von 
aflung verbürgten „Sleichheit‘ 
fein snußte, fo war e5 Pflicht der Re 
gierung den Dann auf dem ıhm ange 
wiejenen Bolten zu beichüßen. Ge 
warnt mar man genug; erjt Durch ‘Bro 
teite, und dann durch die erjte Brand: 
fegung. Die zur Unterfuchung 
Bejchwerden gegen Bater nad) 
City gefandten „Inipettoren” 


Wenn es 
der Ver 


mußten 


die Stimmung des Pöbels fennen; es | 


aufchab aber gar nichts, den Wann oder 
das Sigenthbum der Ber. 
Gewaltthat zu ſchützen. 

Die Ver. 
Würde beſtanden. 
Würde aber hat zwei Menſchenleben 
gekoſtet und ſollte — ſo muß man hof 


fen— eine Anzahl Leute an den Strang | 


bringen. Was weiter wurde Damit er: 
reiht? Will man fortfahren politifche 
Farbige mit Poftmeifterjtellen zu be 
lohnen, troß der Protejte der Weißen, 
Die, wenn fie v vielleicht auch in der Pin 
derzahl find, Jo doch am metjten mit 
ter Boit zu thun haben? Will man die- 
je von Soldaten befchügen laflen oder 
will man fie auch künftig ihrem Schi 
fal überlaflen 
neue Greuelthaten entitehen lallen? 

(5 dürfte dem Bunde, 
it, unmdalich fein, den Jüdlichen Ge 


meinmejen farbige Beamte aufzuzmwine | 
lären 


gen, je früher man mit ſolchen Verſu 
chen aufhört, deſto beſſen. Sie ſind 
nicht nothwendig und müſſen unwür 
dige — ſchaffen. 


Das Klima in —R 


on wiſſenſchaftlichem 
ſchers eiſt ſind wohl bisher im Klondike 
Gebiet noch zien nlich jelten gei vejen und 
man braucht ſich deshalb gar nicht zu 
ern, wenn alle Mittheilungen 
* er Bodenbejchaffenheit, Klima u.f..v. 
des neuen Dorados Der Genautafeit 
o;jenbar entbehren umd ehr Häufig ich 
Ichnuritrafs widersprechen. Sogar über 
* Temperatur ſind die verſchiedenſten 
Angaben gemacht worden und wenn 
man ſich auch dahin einig war, daß 
— kein Californien ſei, ſondern 
ſich eines recht kühlen Klimas erfreue 
ſo gingen die Anſichten über den Grad 
r Kälte und die Schmanfungen in 
r Iemperatur doc) recht wei 


de 
de 
ei FERNE: Unter ſolchen U 
ſin 
N 


Leute v 
ſin 


air 
wund 


c 
aus 
nf ande 
Die vollständige n Wı ufzei ihr ungen 
des Thermonelerftande s eines canadi 
ſchen Beamten während des Jahres 
1896 in der Nähe des Klondike-Gebie 
tes von großem Intereſſe, da ſie zu 
derläſſig ſind. Dieſe 
laſſen erkennen, daß d e Angaben —— 
die großen Schwanku * in der Tem 
atur im Innern Alastas nicht üb r 
itieben waren. Der kälteſte Mo 
wor der Januvar, in deſſen Verlauf 
Drredftiber zwilchen 3 und 681. © 
unter Null ſchwankte. Im 


de 
zra 

Februar fie 
cs bis auf 641, unter 


Null, dieferMo- 
na: brachte aber Schon ein paar Tage, 
n deren Die Ieniperatur über den 
tufpunf: jtieg und ſogar — 

em das Queckſilber bis auf einen hal 
ben Grad den Gefrierpunk 
Für den März werden die 
26 Grad unter und 40 Grad 
Null angegeben; im April zeigte das 


on 


Ibermometer am fältelten Iaae 26 | 


am wärmiten 511, Grad 
der Null. In der Zeit vom 1. Mai 
bis zun 1. Oftober fant das Quedfil- 
b:: niemals unter den Nullpunkt. Die 
Monate Juni und Juli brachten Tage 


Grad unter, 


wirklichen Sommerwetters mit bis zu 


81 Grad; im Auguſt aber wurde es 
ſchon wieder kälter, mehrfach ſtellte ſich 
leichter Froſt ein bei 28 und 30 Grad 
und an einem Tage ging das Queckſil— 
ber auf 26 Grad herunter. Der Sep— 
tember brachte am kälteſten Tage 23 
Grad und der Oktober hatte bereits 
wieder 1Grad unter Null, der Novem— 
ber 36 und der Dezember bis zu 441% 
Grad unier Null aufzumeifen. Dabei 





Das Elingt wer | 
nigq bertrauenerwedend und man darf 
hoffen, daß Gouverneur Ellerde | 


der Enncher bezeigen wird, Durch | 


Er 3 
mat. | 


* 


em | 


Garolina | 


morali ſch | 
Iragddie, | 
| „zaftore” ( 
Bewohner | 
ſeien | 
wohl ı 
Wenn man | 
man | 
gerade einen Farbigen | 
su Ididen? Wenn der | 


fonnte das nid! 


daß der | 


Doch | 
| wandte Arbeiterin fich einen Taaelohn | 
| von 1.2 
| Nur Die 


der | 
Tate | 


| gänalich 
Staaten vor | und Gewerbefammer für Oberfranfen | 
| ber derStaatsregierung dielufitellung | 
Staaten haben auf ihrer | 
Dieie Wahrung der | 


und jo möglicherweife | 


io ftarf er| 


For⸗ 


Aufzeichnungen | 


Drat | 
| weile 
Vorſchläge zur Einführung einer regu 
| lären Verwaltung der } 
| jervationen 


erreichte. | 
Gren zen mit | 
uder | 


| überweifen, 


— — 


gab es aber ſowohl im November wie et Mm dänner —E— sind, — in der 


im Dezember nod verhältnigmäßig 
warme Icge mit bis zu 21 bezw. 10 
Grad über Null. 

Wach. Ddiefen Aufzeihnungen zu ur 
theilen ijt mindeftens vier Weonate lang 
dort chen vie Kulte fo arop, Sup un 
Arbeiter im sreien baum zu benten it 
und bie Yolung Dei Hufgabe lid; warn 
zu balten, wohl alles Denten und Kün 
rien in Anfpruch nehmen viürfte. 
Uebrigen jiheint das Klima wechjelvoll 
genug, um auch ben Anſpri ichdollſt en 
zu befriedigen; müſſen doch MPgar wir 
Chicagoer, die wir an Temperatur 
ſchwankungen doch leidlich gewöhnt 
ſind, zugeben, daß Alaska der Gar 
tenſtadt noch etwas über iſt. Wir 
brachten es hier im vergangenen Jahre 
„nur“ auf einen Temperaturunter 
ichted von 117 Gran (20 unter 97 
Nu), während jener canadıld 
Beamte einen Jolchen von 1 491. 5 
verzeichnete. Das aus ubalten, 
dürften ſtarke Konſti hutio nen get 
Nun, ihmwache Mentchen (förperlich wie 

Dort oben uber! 


geiftig) DD uber! 


nichts 


Im 


uber 


Grad 


haben aupt 


del 


ı Juchen. 


— — 


Aus dem bayeriſchen Vogtland. 
Im nordweſtlichen Theile Oberfran 
kens iſt die hausinduſtrielle Weißnähe 
rei und Stickerei ſehr verbreitet. Das 
Abſatzgebiet jener Fabrikanten, 
ihre Erzeugniſſe dirett an die Kun 
ſchaft verſenden, iſt Deutſchland und 
Oeſterreich; meiſt liegt das Geſchäft in 
Händen ſächſiſcher und 
Unternehmer, die in Oberfranken nu 
(Vertreter) haben. In dem 
Bezirke Naila z. B. werden 
1000 Perſonen auf Näherei und Sti 
ckerei mit einem Durchſchnitts-Tage 
lohn von 75 Pfg. bis 1.59 Mark be— 
—— Die Arbeitszeit dieſer Nähe 
nnen darf auf mindeſtens 12 Stun— 
den täglich veranſchlagt werden, wo 
bei die Abhaltung für Haus 
ten während des Tages durch viele 
Nachtarbeitg Nunden wieder ausaeali 
gen werden muB. Durch Diele ac 
beihäftiqung bat fowohl das Augen 
licht, 


4 


sarbei 


Die 


Stieferei beichäf 
tigten Frauen und Mädchen 
ordentlich zu leiden. Bei den hefheide 
Löhnen aehört ein außerordentli 
bes Map Fleiß, Ausdauer 
Geſchicklichteit dazu, wenn 


erei und 


von 
eine ge— 
20 bis 1.50 Mark verdienen will. 
feineren und feinſten Ausfüh 
rungen in Weißnäherei und Stickerei, 


mie jie beifpielsmweife von der Schweiz | 


eingeführt werden, 
beitslöhne. 

Um diefe beflferen Löhne den Nähe- 
rinnen im bayriichen Voatlande zu— 
zu machen, bat die Handels- 


erzielen höhere r- 


von Wanderlehrerinnen in diefen Be 
zirten empfohlen und zur Zeit werden 


über diefe praftifche Mafregel Erbes | 


dungen gepflogen, 
zu einem 


die borausfichtlich 
günftigen Erfolge 
(then Iheiles von Oberfranten einen 
beiferen Verdienft in der Heimath fin- 
den, dann wird die „ſtarke Auswande— 
rung nach Umerita“, jo meint man, 
aufhören und die fowohl für die 
oufirie als die 
iperden Dem Yanpde erhalten { 


Gin Verſuchs-Forſt. 


Tie Frage der Erhaltung 
Wälder md Cinführung einer 
Forſtwirthſchaft nimmt 
mehr das Intereſſe weiter 
Anſpruch, und es zeigen ſich 
immer beſſere Reſultate der lange Zeit 
anſcheinend ausſichtsloſen Agitation der 
Freunde des Waldes. Nachdem nun in 
New York der Staat einen erheblichen 
Wald fonpler erworben hat, tritt an 
ibn die Frage beran, im welcher Meile 
derjelbe dem aligemeinen Antereiie auch 
direlt nutzbar gemacht werden tann. 
Da uns jegliche praktiſche Erfahrung 
auf dem Gebiete der Forſtwirthſchaft 
ſowie ein geeignetes Verwaltungs-Per 
ſonal fehlen, müſſen wir mehr oder we 
niger im Dunkeln tappen, und wir kön— 
nen uns da nur das Vorbild großer 
europäiſcher Länder zum Muſter neh— 
men. Es iſt jedoch bei dem großen 
Unterſchied in Bezug auf klimaätiſche, 
ge ogiiche und botaniſche Verhältniſſe, 
= en politiichen ganz abgejehen, 

— loſſen 
— Verwaltungsmethode zu 
tiren und die Forſteinrichtung darauf 
zu begründen. 

Wir müſſen praktiſche Erfahrungen 
ſammeln, und dazu müſſen uns unſere 
höhere Yehranitalten in eriter Yinie be 
hilrlich fein. 63 mag auch nicht um 
angebracht jein, hier darauf Hinzumei 


regu— 


daher auch 


ſen, daß die Nationalatademie der Wiſ-— 
ſenſchaften in Waſhington auf Erſuchen 


des Sekretärs des Innern vor etwa 
zwei Jahren eine Kommiſſion einſetzte, 
welche nach eingehenden Studien, theil 
an Ort und Stelle, werthvolle 


Bund es⸗Forſtre— 
machte dieſe Vorſchläge 
können mit Vortheil überall in 
Ver. Staaten verwerthet werden. 

Es iſt unter dieſen Umſtänden als 
ein ſehr glücklicher Gedanken zu bezeich 
nen, dat man in Yegisiaturfreiien mit 
der Abficht umgeht, in den Adirondads 
ein Areal don 30,000 Ader Maldland 
anzufaufen, aus dem übrigen Staats- 
Waldgebiet auszufcheiden und der Gor- 
nell-Univerfität als Verfuchsrevier zu 
vorläufig für einen Zeit: 
raum von 25 Jahren. Zur Vornahme 
der nn Arbeiten fol der lini- 
versitätsleitung für den Anfang die 
Summe von 10,000 zur Verfügung 
gejtellt werden, auper den Erträgen, 
die eventuell aus dem Verkauf von Holz 
und anderen Waldprodutten erzielt 
werden mögen. 

Die Univerfität, welche in der Nähe 
des Waldgebiets gelegen ift, eignet jich 
deswegen trefflich zur Erfüllung viejer 
Aufgabe, vor allen Dingen aber, weil 
an ihr allein wiljenichaftlic gebildete 


den 


ve | Der 
| hütern ausgeltbt, welche d 
dazu 
hörer n. | 
I polizeiliche 


wenn ſie 


| teren 


| mögen. 
die | 1 
ſchaftlicher 


preußiſcher 
ir | past Brofeitoren Wertiche 


ungefähr | 
| ven als 


| Be 
| Die man vielleicht 
nach 





| wurde 


ı nad) 
als das ganze Nervenipfiem der | Dingen und Gieyen, 
| mit Weihnah das ganze Yand. A. N). 


außer- | 


und 


führen | 
werden. Wenn die Mädchen des nörb- | 


N 
‚$sne | 
Yandwtrtbichaft To | 


‚ nothwendigen meiblichen Arbeitst PR | 


unserer | 


immer | 
Ktreie im | 





einfach eine euro- 
adop-⸗ 


Leſet die 





Ermanglung von Forſt-Fachleuten Ver- 


ſuche anſtellen können. Die Botaniker, 


Zoologen und Geologen der naturwiſ— 
ſenſchaftlichen Fakulitat der Univerſität 


werden am Beſten im Starde ſeitt, burch 
Anbau-VLerſuche verſchiedener Holzar⸗ 
ten, dutch Unterſuchung der klimatiſchen 
und Boden-Bedinguungen für gutes oder 
ſchlechtes Wachsthum der Hauptholzar— 
ten, für den Waſſerſtand ec. das erfor— 
derliche Material zu ſammeln, um dem 
Stadium der Erperimente dann das je= 


nige praftiicher Foritivirtbichaft Folgen | B 


lanten zu fönmmen. Dah die Profeijo- 
ven der Univerſität von Einflüſſen poli— 
tiſcher Natur völlig frei ſind, ſpricht 
ſicherlich nicht gegen, ſie. Die Sache 
hat aber noch eine andere, weitergehen 


| de Bedeutung. 


sn den itbrigen Staatstorften wird 
Forſtſchutß vorläufig von 
r Jagd- und 
Dieſe 
für die rein 
orſtſchutzes, 
gegen und Wald 
aufs Paden Aus ihnen 
vielleie mit der Zeit ein 
rauchbar 3 5} berlo! al um 
Wortes entwickeln 
wenn wir erſt Forſtleute haben, 
ſie zu erziehen und leiten ver 

Und zur Heranbildung ſolcher 
praktiſchen Forſtleute mit guter 
Bildung ſoll in allererſter 
Linie das als Forſtrevier zu be 
trachtende Waldgebiet der Gornell— 
Univerſität dienen. Daß lediglich ein 
anſtellen, iſt 
beabſichtigt. 


Wald 


Fiſchereikommiſſion unterſtehen. 
Leute genügen für's Erſte 
Thätigkeit des, 
Holzdiebe 
wird 
ganz 
wei 


rande 


— 
Ä 

I Sich 
b 


Forſtſchr 
Sinne des 

laſſen, 
velche 


wiſſe 
winen— 


ausgeſchloſſen und nicht 
Sie bedürfen junger Leute Studen 
Aſſiſtenten, welche Liebe zur 
haben und Verſtändniß dafür 

Dieſe werden ſich ‚finden, aus 
werden ſich unſere künftigen 
Ba entwickeln, 
noch für zwei Semeſter 
Europa zur Vollendung 
Studien ſchicken könnte, und 
ſich als Zweig der 
eine Forſtlehranſtalt heraus 
dem Muſter 


Sache 
beſitzen. 
ihnen 


Univerſität 
bilden, aanz 
von München, IYüs 
zum Segen 
Sts-Ztg.) 
———— 

Moderne Speilelarien. 
Man berichtet aus 


on Der 
Tr 


Die Sai: 
aroßen Diners hat begonnen. 
Nenus vartiren nicht Jonderfich 
einige hübſche Metamorphoſen hinge 
gen haben die Menukarten durchge 
iacht. Das Neueſte in 

ſind dürre Blätter in 
geſtorbener Nuance, die 
den müſſen, um 


werden. 


Paris: 


bräunlicher, ab 
präparirt wer 
woiderſtandsfähig zu 
Nachdem dieſes 
worden, bemalt man ſie 
Figürchen und ſchreibt da 
der zu gewärtigenden G 
ter Tinte auf ihren Rü 


foratio Ind 


Ziel 
mit bunten 
mit bun 
ücken. Sehr de 
tter, auch Eichen 
und Birkenblätter debütiren auf dem 
heurigen Markte. Reizend präſentiren 
ſich Menus mit antiken Frauenpor 
träts, ſchönen en ſtattlichen 
Römerinnen, ſchlanken Pi önierinnen 
bis zu Madame Spa im 
Sehr hübfch ſind ra 
welchen die Weine Durch allerlei 
oder minder lujtige Berfönchen charat 
terifirt find. Mus ei geöffneten 
Champagnerflaſche fliegt eine graziöſe 
Ballerine mit beahendem Schwunge dem 
Pfropfen nach, eine leidenſchaftliche 
Neapolitanerin tanzt eine wirbelnde 
Tarantella um eine Flaſche „Aſti ſpu 
ine gluthäuige Ungarin ſingt, 
Flaſche Tokaier gelehnt, ein 
ſüchtiges Volk slied, Rbeinniren 
Hoimmen, frei nach Richard Wagner, 
ım eine Bouteille an iäbeiae und 
ne üppige Franzöſin nippt ſachver 
ändig an einem GlaſeBordeaux. 
— führen zierliche Rokoko 
chen um eine af Burgqunder 
heiteren Reigen auf, und eine pikant 
Verkörperung der 
men flaͤttert, die Caſtagnetten in 
Händen, um eine duntle Flaſche 
i ẽine kleine Arbeite 
endlich, mit Im 
alt un Roche 3 
„Bet 
der Wolfe 
allerdings 
ehme Geſ —9 wagt. 


— — 


enüſſe 


Wei nnlä 


auf 


ner 


gefährlichen Gar- 
den 
u 
Ma 


maffen 
ur im Bil 


lebertrumpft. „Sb Sie mir 
alaubhen oder nicht, ich habe als Hyp 
notifeur in 10 Meinuten drei Medien 
hlaf verſenkt.“ „O, das iſt 
nichts! Ich habe ſeinerzeit als 
—A 1 binnen einer Vi 
ſtunde einen ganzen 
eingeſchläfert.“ 

Te —ñ— — 


Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


mn oc 
noch aut 


Klahar 
DIDBET J 


IETIE 


1 !5ı 
Saal voll Leuten 


Tägliches Wuſchen 


mit 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Sor 

merſproſſen, welche die ſchönſie Gefihtöferbe 
entitellen und Geſichter bapiıch machen, die 
in anderen Kallen Modelle werblicher Schon 
beit jein wiirden. Die dagenen empfohlenen 
Kosnietics verdefen und vergröpern nur Die 
sehler des Gefichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel: 
Seife 


Dieielben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. DVerfauft von Apothefern 


Sill’s Haar: und Bari-Warbe, 


mo,do ihwarz; oder braun. 


für | 


| 
| 
| 
| 
I 


ihrer | 
gleichzeitig 


| 
1 
| 
| 


1 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Spezielle Bargains für 


Grocery-Dept.— 
Coalette Zr =5c 
Zıp Zup Funden Wil, vi * ! 5 se 
Soda Gruders Dus sy * Su 
! fu 206 


Lurfet I4e 


4. Floor. 


Seife 


FRIIMNC 


Sansa! ſtattaͤngo-Dept. 
4. Floer. 


12 Np 
eneT 


Glaswaägt 


Chicago- Eurngemeinde, 
Heitaliedern un tadırıdıt 
; \ wDd 
Heinrich Zimmermann 
J * 
ı Fre 
’ Uhr 


Die N tal ed 

nen und 

e Ehre zu ern \el 
Theo, sar;, 


Todes: —— 


Anguſt Deud, 


diefem Genre | 


— 


erreicht 


— 
s Berzeichniß | 


E ; 
ı Waradiele. | 


mehr ! 


Dort 


ter von 


nterbliebei 
ne Heuck, Gatii 
Auguſt, Seinrich, Sohauna Seud, 


kinder 


Mathilde Heuck, Schwiegertochter 


Todes-Auzeige. 
Arbeiter-Unterſtüßgungo-Verein No. 1, 
2 2. 


Ayır 


Wilhelm Schaper 


Ghas. Burmeiiter, Pt I) 
sohn Bohman, Seh 


Todes: Anzeige. 
Humboldt — —— — 
Ten Beamten und Echweite jur 9 icht, 


Zophie Boettger 


Maria Hanquiſt, Praſidente 
BMargaretha Schmaeler, 


Todes-Auzeige. 


voniſe Maeder, Gatt 


Todes-Anzeige. 


soil, 


tyarıfa 


Todes: Anzeige. 


n Rn Hr 
1; 2 l 


l z 


Gmil Bilheln Brurck 


Bruck, 
d Hugo B 


Tophie tie 
Otto rued, Früuder 


Todes: Unzeige, 


Arkoridh @jcksroth 
Morar 


Yırna Ejelgroth, Gattin 
Yina — r, Tochte 
bite ‚ Urenfel 


a 


Todes: Anzeige. 


Wuttder 


— Böttger,E 
Emma, Berahaen. Yonio, — Kin 
Bertha Böttger, Schwiege er 


— — Re. 


Emma Holdorii. 


Geitorben: Dora F ierher, nn a ım 


don 
dom 


nach 
Diria 


——— 


Leichenbeſtalter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9olddlj 


Alle Aufträge pünktlid) und biffigft Beforgt. 


| Apollo- ssalle, 256 





zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Str. 


Freitag, 25. Zebruar. 


Glagwaaren:Dept. — (Nortiekung.) 
23 Tint geop für a 
+ int groß 1: .15e 
Gelbe glaliete —* 
bei 


tuple 
gimker 


1} rt 
«elbe Zutie 


3e ! Beummwollivaaren und Neinen= 


Dept.-- Zweiter BUBEN: 
Frtea jchwerer nd breiten ‚€ tton las wi 


* 9 


12 c 
einen, im 


2 > 15€ 


2% 
„8 
'9e 
Ic 


tlichem 


Deutsches HOOLEY 5 
Theater in. 
ftion-—Welb & Wachsner. 
Februar 1898: 
24 U ements-Vorſtellung 
Großer Neu! Zum Erſtenmale: 
Erſolg Das 
u Grobe Senn, 
Volkstheatres — —— 
in same 
Wien. 


os ven 27. 


Ken! 


8* Sitze Jjetzt 


ıMceVickers Theater. 


4 Tentide Vorſtellungen. 
Die Senſation der eg Woche beginnend 
Zonntag, Den 27. Februar, 


Ipiei Der beruhmten und eritziqen 


- LLIEUTARER 


bre mine werten und größten Erfola 


Die Fai r in Midaettowu. 


Franz Ebert na 
n vLil ien en Glunsz: 
od 

Der Borver: 


Febr 21ib3w 


Zweiler — 


ltet vom 


Alemania Erauen- Verein 


Samjtag, den 5. März 1898, 

tl ei 

262 Blue Island Ave. 

Saal-Tickets, 530 Ets. @ Berion, 
Gallerie 25 61». 24usınz 


ı. din 2. 


Siebenter großer Mastenball 


oes Gegeni. Verein der 


Ver, Delerreicher und Bayern 


Müller’s safe, Ste North Ave 
am Samstag, den 26. Februar 1898. 
Tiets 25 Gents Die Berfon. 


Unterit. 
u. Sedgiwid Str 


. Scditer großer... 


Preis- Ztlasken- Ball 


Zjarugari Liedertafel 
Samſtag, den 26. Februar 6898, in 
SCHOENHOFENS GROSSER HALLE 


Ecke Kihland und Milwaukee Ave 
Tickets 25 6to. YA der Kaſſe 50 Ets. 


ſa do 


Zehnter nroger —I 


Cleveland dentſchen Frauen-Vereins 


Februar 18598, 
507 W, Worth 


Zamiten, den 26. 

der Wier Darf Dale, 505 und 
Ade., nahe Milmwaufee Ave 

raus gefauft 25 Gente. 

der Kalle 50 Genie. 


Griter Großer 


Preis- Masken- Ball 


Dit ver 


Zrörner Loge Alo. 54 


Oo. M. ee 
Samftag, den 26. Februar 1898, 


Nordseite Turnhalle. 


Tidets 50 Gts die Berion. Das Comite. 


Lake View Damen- Verein 


ranmtaltet teren 


Bierten Preis: Masfenbalt 


Zamjtag, den 26. Februar, ın dev Kincolns 
Zuruiheaile, Tıiverien nnd Sheifiel id Aue. % werth⸗ 
volle Pr f ten zur Bertheilu ng. Zıdets von deu 
Mitaliede >, an der Haile Hu: @ Perion. 


Preis-Masken-Ball. 
WELCOME LOGE 491, 
Kg. &L.ofrH., 


m Samftag, den 26. Februar ’98 

hren e Sreismasten- Ball in der Fleinen Wider 

Bart ssalle. Dasstomite hat alles Mögliche aufaeboe 

en, um dem Publikum einen vergiügten Abend zu bes 
te Tas Homite. 


veramitiritet 


Großer Preis-Maskenball 


er Ehieago Viedertafel in der Aurora— 
Turnhalle, Aſhland Ave. und Diviſion Str., 
Samſtag, den 26. Februar 1898. 
Eintritt 25 Gents @& Perion 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirtensBilfener vorne; ogen. 


V Mm zu a 

D F, $ n Spezial:Arzt für FFranenz, 
* h BUCTMAann. gu ıder» und cdroniiche 
ranfheiten, hat feine Cffice » Ränmlichfeiten von No. 
North Ave. nad der &.:D.:&de der North 

°. und ‚Ballen Str. (Hemders Gebäude) verlegt 

den von 9 -11 Vormittags und 6-8 Abends. 
gen zur Dentichei Hebammen » Schule wers 
t genommen. Unentgeltlihe Entbindunugen 
el Mittelloſe 17felm 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 





An seinen: Annahmellellen. 


Kin den nadhfolgenden Stellen werden fleıne Anzeigen 
für die „Abendvoit“ zu denielben Prerien entgegene 
genonmen, wie in der Haupt-Dffice des Blatte3. Wenn 
biejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
ericheinen fie noch an dem namlien Tage. Die An» 
nabmeftellen find uber die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindeſtens zu er⸗ 
teichen iſt. 


\ 


te don Jedermann leicht 


Nordfeite: 


Eagle Bharmacy, 115 
rabee Str. 

G. A. Lomfe, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

&. Zobel, Apotheker, 506 Wels Str, Ede Schiller, 

%. €. Stolze, Yipotbefe und Orchard 
uud Clart d Addiſor 

E. FJ. Claßz, Apotheter. 801 Halſted Str. 
Genter, 
FJ. H. Ahlbornu, 
ſion Str. 
Carl m. Apotheker, 9 Widconfin Str, Cie 
Dubdion Ave 

G:. goelte: & 6, 
Wells Str 

2 Goetz, Myotheler, Clar ‚u. North Ave, 
x. B. Eentaro, Ar I 

* E. Arzeminsti, 


Nort 
North Ave. 


Krueger, Mipoil 
u Abe 
— 757 N. 
Wieland Pharmaey, Nort 
U, mM. Bcis, 311 E. Ylortg 
6. Ripfe, Apotheler 
BR ar, Apothelker 


Elybourn Ave, Ede Lare 
senter str 
nahe 


Wvotheker, Ede Wells u. Didi« 


Alv., Ede 


—A 


Yort 


Ede Eiybouru u 


»alited 


ıd, Sarrabe: 
teil und Beitler 


iogt u. elay 


Johu e S. Hottinger, Apoth In Ave. 

6. Schuer, Apotbefer, i 

My. Martens, Apotheter 

Bm. Heller & Go. 

W. A. Mauſch, Ap 

Geo. Koehne, Ap nary Ave. 

I. 8. Subfa, àA e rn Ave. 

V. H. Doederlein, Apotheier, \ N. Halited Str, 
Ede Webiter. 

F. H. Lieſe, Apothefer 

Otto Coltzau, Apotheter 


ourn Abde. 


rabee Str, 


ntre und Elasf Ste, 


zare GieWw; 


Geo. Suber, U 1358 Diveriey Gtr., Gde 
Eheifteld Ave. 

5.M. Dodt tr. 

Ghas. Sirich, Anothefer, 303 

W. 2. Browa, Npotheker 15 N. Aihland Ave. 

Mar Edıul;, und Seminary 
ve. 

21. Gorges, 01 Belm: 

1. %. Goppad, Upothefer, Lincoln und 

Victor Kremer, Apotheter, Ede Kavenswo 
Meiroie 

rauf Seremer, Apotheker, 2520 Lincoln 
59. Str 

A. G. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

8. Stramıer, Apotbeter, 1659 Yimcoln Ave, 

R. 8. Weller, Glart d 

Satterner Trug Go., 

0. Schmidt, Apothete 

8. 3. Berger, Mpati 


Ros Blod 


Ino A. Mexrtes, Apotheker, 868 
Chas. PB. Sofimann, Avntheft 
Kde Bortelin. 


Belmont Ave. 


Lincoln 


School Str. 
od und 


Ave., Ecke 


Rodey Str. 


Southport Ave. und 
Xımoln Ave. 


Weſtſeite: 


5 3. ————— Apotheker, 833 Milwaukee 


Ber > * 
Ave, 6 je 

RB. Bavın, 62 

Seury Schröder, 

- Ecke Chicago Ave. 

Otto G — 

Eis on „ Sartiig, 
Gele Weitern Av 

BSiudoiph Stangchr, Avotbeter, 841 W. Diviior 
Str. Ede Waihtenamw Ave. 

Etubenraud & Gruener, Adothefer, 477 W. Dis 
bio Sir. 

8. Nafziger, Apott 
Wood Str. 

E. Behrens, NAvothefer, 800 ur 2 ©. 

Str. Ecke Canalport Av Je. 

Dar ScHdenreid, Apotheker, 80 W.2L Str. Ede 
Hoyne Ave. 

guatz Ouda, Apotheker, 


Straͤze. 


RR. Vahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 


Mn 
Avbes. 


&. Kclowäty, vaufee Ude. u. 
und 570 Blue JSland Ave, 
3. Kasbaum, noihefer, 361 Blue | 
und 15578. Harriion Str. 
ES. Kinf, Avothefer, 21. und Paulina Str. 
Werde, Unpotheter, 363 W. Chicago Abe, 
Noble Str. 
- #. Elsner, Apotbefer. 1061-1083 Ntilmautee A ve. 
- 8. Sanfte, Apotheker, Nortb un Weltern Ave 
I. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kebzie Ave. 
R.%3. Bacrelle, Apotheker, Taylor u. Paulına Str. 
Wm. 5. Gramer, Apotbeler, Haljted und Yan 
bolph Str, 
G. Fiiher, Lincoln und Divifton, 
F. Emmeling & GCo., Upotihefe 952 Diilmaufee 
Ave. 
&. ©. Dreiel, Apotbefer, Weitern Ave und Har- 
riion Etr. 
Dim. Schulte, Avothbeker, 1233 N. Weitern Ave 
&. 6. #5. Brill, Anotheker, 949 W. 21. Str. 
U. SHanjen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Ghas. Sirtzler, Apotheker. 826 W. Chicago Ave 
Ghas. 4. Ladwig,Apothefer, 323 W. Fullerton Ave, 
Geo. Zocller, Apotheker, Chicago u. Aihland Ape, 
Mar Munze, Apotheker, 1389 W. North Ylve. 
Hermann Elich, Anvothefer, 769 Milwaufee Ave 
&.%- Schaper, Apotheker, 1190 Arınitage Ave 
2. u. Grimme, 317 8. Belmont Ave. 
N. MD. Wilion, Bau Buren und Marihfield Ave. 
Chas. Matſon, 1107 W. Ghicaao Ave. 
6.8. Graßin, Apotheker, Hualfted und 19. Str 
Behrens & Siwatol, Apotheker, 12. und Yaflin Str. 
Sominid Gcyhmers, Apotheker, 282-234 Diilwaufer 
Avenue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
MI. S8. Kremer, Anothefer, 381 Grand Ave, Ede 
Stoble Str. 
Klot’s Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Koehler, Avothefer, 78 W. Ghicags 
denne. 
Zheo. $. Dewit, Apotheker, 2408 Milwanfde Ave. 
Fri Micyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiaer & jyeinberg, Apothefer, 14. u. Center Ave, 
5. Sadıs, Apotheler, 599 W. Taylor Str., Ede 
raflin. 
Upton Pharmach, 1458 Mtilmanfee Ave. 
Chris. 9. Hed, Apotheker, 239 W. Divifion Gtr., 
Ede B iQ. 
RR. J. Ei ivefen, Apotheker, 849 Brand Ave. 
KHirtwood & Go., Apotheker, 698 Diilwaufee Ave. 
Wells Pharmacy, LO N. Aihland Ave. 
5. Slecne,Apotbefer, 318 Dilmaufee Ave,, Ede Erie, 


Ede Wiilmwaufee und 


1570 Milmwaufee Ave., 


Ede W. Divifion und 


Halſted 
631 Center Ave., Ecke 10. 


Noble Str. 


Island Avbe. 


Ecke 


Südſeite? 


2.9. Ghantler, Anothefer, Ede 35. u. Paulina Ste. 

23. 8. Forfnth, Apotheker, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid), Avothefer, 629 31. Str 

Paul Finninger, Avotbefer, 420 28. Str. 

Nudolpyh B. Braun, Apothefex, 3100 Wentwortä 
Ave, Ede 31. Etr. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 
24. Etr. 

d- Masquelet, 
Halfted Str, 

2ouis Aungf, Anothefer, 5100 Afhlanb Ave. 

Bm. Weber, Wdotbeter, 2614 GEottane Grove Apde. 

A. BD. Ritter, Anotbefer, 44 und Halited Str, 

I.M. Farusworth & Go., Apotbeies, 43. und 
Wentworth Ave. 

=. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Lenz; & &o., Avothefer. 2901 Wallace te 

DBallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str, 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ape. 

6. Grund, Apotbefer, Ede 35. Str. und Arder Ave 

Gco. Barwig, Apotbeter, 37. und Halited Str. 

G. Zurawstn, Apotbefer, 48. und Boomis Stk 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Jungf, Apotheker, 47. und State Str. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Ste 

U. Buiffe, 3001 Archer Ave. 

G. 2enz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ape. 

Eorrow & Serntopf, Apothefer, 5012 Cottage 
Grove Ape. 
@. Sif, Anotheter, 498 29. Str. 

6. €. Sreykler, Apotheker, 5059 State Str. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendyoß. 


Apotheker, Nordoit-Ede 35. und 


Deranüqgunastwegwelier. 


Nahmittag und Sams 


— — — 


Die modernen Heigrundſatze. 


erfahrt 


ahrer 


rt}? 
dat june 


7* Dina 
Ang ıtı775 


und einen 


es aelinat allı it Ghinin 
ba Di Mrantl itsurſache 
zu machen, 
wirkung 
rechnet. 

i indlichen 
auch das eine oder das andere 
werde, welches bei Schwir 
Bräune, Milzbrand und anderen gut 
bekannten anſteckenden Krankheiten 
dieſelbe nr jpielen fönnte, wie da3 
Ehinin bei der Malaria, tft allerdinag 
aetäufcht — es kann als ein Ge— 
ſetz betrachtet werden, daß die lebender 
thieriſchen und menſchlichen Körperzel 
len um ein Meh rfaches empfindlicher 
ſind gegen Desinfectionsmittel, als die 
jetzt befannten Batterien, daß allo, 
he die Bakterien durch ein Desinfec- 
tonsmittel abaetödtet oder am X 


E 
tbum im Blute und 
h 
i) 
5 
l 


his 


indert merden, der 
don borher von 
Obtet wird. Seitbem! die — —— 
ie Abtödtung der krankmachenden 
eweſen verzichteten und ſtatt deſſen 
e Bakteriengifte unſchädlich zu ma— 
ſuchten, iſt es gelungen, Mittel 
i die Zellen und 
Kö Irbers Br £ 
3 die von au 
anihei Hsurfadhen 
n. Sm i htherieferum und im 
Starrframpfferum bejigen mir ſchon 
folhe Mitte D — 
werder ſtherie -Heil— 
ſerum wird dadurch 
die itriſſen, durch welche ſie 
gefährli Mit ſolchen Bakte 
rien, F Körper, in den ſie 
eindringen, ungiftig ſin d, wird dieſer 
ebenſo leicht fertig, wie mit den uns 
zähligen Bakterien, die wir taqtäglich 
mit den Nahrı unasmitzln zu ung neh= 
men. mei Entbedun sen haben nun 
die Thatſache der Gelbitheilunag von 
Infectionskrar — erklären helfen: 
erſtens die Entdeckung, daß nach dem 
Ueberſtehen einer Vergiftung mit Mi— 
krobengiften im Blute Gegengifte, die 
ſogenannten! —— auftreten und 
zweitens die En ung, daß bei eini— 
gr Krankheiten, beit pielöweife bei ber 
Cholera und beim Tinphus, ee Pr 
Mfeiffer und Dr. Kolle nachget 
baben, fih ſolche Stoffe Born 
welche die Cholerabacillen und 
Typhusbacillen auflöſen und abtö 
Es waren damit Kunſtgriffe der 
turheilkraft aufgedeckt worden, die die 
Heilkunde in der Serumtherapie ſchon 
nachzuahmen gelernt hat. Aber die 
Frage nach der Entſtehung der Anti— 
körper, mit deren Hilfe der lebende 
Körper krankmachende Keime und 
Gifte unſchädlich macht, blieb noch un— 
gelöſt. Der Vorgang des Zuſtande⸗ 
kommens der vom immuniſirten Kör— 
per gelieferten Schutz- und Heilſtoffe 
blieb ebenſo in geheimnißvolles Dunkel 
gehüllt, wie die wunderbare Eigen— 
ſchaft, daß die Antikörper zu nichts in 
= Melt fonit Beziehung haben, als 
of au dem Anfectionsftoff, mit deffen 
Sie wir ihn im lebenden = ter er= 
zeugen. Der Antikörper im Diphtbe- 
tie =» Gerum mirft nur ausfejfießtich 
auf das Diphtherie =» Gift, auf fein 
anderes Gift jonft. Neuerdings jehen 
toir auch in ber Frage flarer, tie Durch 
ein Mehr von demfelben Gifte, melches 
wir al® mejentliche Urfache derjelben 
heitehenben Krankheit anieben, itatt 


- 
oO 
I 


=‘ 


m — 


A 


— 
* 


3m 


| 
einer 


Verſchlimmerung Des Kranı= 
heitäzuftandes eine Beilerung bemirft 
wurde. MWrof. Ehrlich hat die Ertiä- 
rung aefunden, indem er nachwies, daß 
derfelbe Stoff im lebenden m ter, 
melcber, in der Zelle gelegen, Voraus- 


feung und Bedingung einer BVergif- 
| tung it, Urfache der Be werden 
kann, wen in er ſich in der Blutflüſſig 
keit — Das Batteriengift wirkt 
auf die Br et giftempfindli— 
cher Stellen n und wird du irch ſieg 
bunden. Dı die X znanſpruck nal I 
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Mädchen für leigp: 
der „ausfrau, Ems 


Mädchen das for 
t 300 
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Katholiſches 
Nachzufragen 168 
Keine 
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gibt ed nur ein 
ſicheres Heilmittel 


Warum nicht mit 


dem Zeitalter Schritt halten? Inner— 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 


Hauptmittel ſein. 


Mit meinem welt— 


berühmten Elektriſchen Gürtel und 
Suspenſorium heilte ich im letzten Jah— 
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ner. 
Männer“, 


Klaſſen 
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Fortſetzung. 

Es war wirklich eine prächtige 
ſammlung; wenn ſie auch nicht aus— 
ſchließlich aus lauter vornehmen Leu— 
ien beſtand, obgleich deren viele anwe— 
ſend waren, ſo ſah man doch auf den 
erſten Blick, daß ungezählte Reichthü— 
mer vertreten waren. Herren im Ge 


ſellſchaftsanzug können allerdings keine 
aber fein ne einzie 


zur Schau tragen, und Das Höchſte, 
was ſie erwarten dürfen, iſt, ſi 
nicht mit den Lohndienern, pe 
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räuberiſchen Inſtinkten, d 
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sorterrier unterweas umageitiegen, nad) ! 


a z 
Sch vers | zur rechten | 
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ein Un- | 
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„Wer, zum Teufel, find Sie denn | 


überhaupt?“ 
„sh gehöre zur Londoner BR: 
polizei, |hnen zu dienen. Zurüd, ? 


| fand er Kapit an Rettle im 


ſich Br ihren behanbidjußten Händen 
an deilen ge 
Weinen — 


die noch nie 


ſo ſe 
Mustkeln hervor— 
ſichtbar 
die offene 
ihre Gäſte, in Mäntel und ——— ge= 
hullt, in ununte posdjens m Strome der 
Ireppe zudrängen. Die meiiten jtarr: 
ten eifrig gerade vor fich bin, und 
den menigen, die ihr einen halb neu 
zierigen, halb erſchreckten Blick gönn 
fügte nur e Minderzahl 
einer Ver rbeugung hinzu. 
ürzten Menge 

hen nur en Herren, 
Dame ihr. 

Mrs. belt 
andre ſprach: 


traten, 
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iril, uut 


Schatten Von 
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I 
Daß J eodor Shelf für einen ſehr 
geſorgt und feiner | 


wirffamen Abgang 
Frau geſellſchaftlichen Sturz auf höchſt 
dramatiſche Weiſe in Szene geſetzt hat 
konnten ſelbſt die von ſeiner Nie 
am —— Getroffe 
e Pol lizei ver— 


+» 
it, 


derträchttateit 


sum Bahnhof Paddington, ftellte Feit, 
daß er eine Fahrkarte 
nach Liverpool aenommen 
ließ den Telegraphen jpieien 
th dann mit der feiten Ueberzeu 
gung zur Rube, daß 
in der Hafenitadt 

—— dort in Empfang 
würden. Natürlich konnte ſie 
daß er und ſein 


hatte. 


ihre 


nehmen 


Newport gefahren und dort 
Zeit angelangt waren, 
Dampfers der 


Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft“, der dort 


Kohlen eingenommen hatte, zu begeben. 


Die Polizei und Shelfs Opfer wuß— 


alien als fie den Flur überſchreuen | ten gar vieles zu jagen, als fie hörten, | 
ducin 9 x ı ec | 5 
den | 


auf wie einfache Meife er feine Flucht 
bewerfitelligt hatte. Sie 
superfichtlich, iän in Diefer Melt nicht 
mehr zu jeben, und hafiten, ihm auch 
in der nächſten nicht zu begegnen. 


23. Kapitel. 

von Point Sebaſtian 
zurückkehrte, 
Karten— 


Als Onslow 
nach der „Port Edes“ 


raum. 


ge ich Ihnen, die Polizei hält hier un- | 


ten Hausfuchung.“ 
„Herr meines Lebens! 
gebrochen worden?“ 
„Kein, fie Fuchen nah Mr. 
entaegnete der Polizift kurz. 
ben einen Haftbefehl gegen 


It denn ein- 


„Wir ha- 
ihm megen 


Shelf,“ 


liegt hin 


Unterſchlagung, aber darum brauchen 
ſich die Damen und Herren nicht ſtö— 


ren laſſen. Sie 
weiter 
Die beiden Gäſte ſahen 


an und ee in ein es La⸗ 


Tanzen 
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Irteppe wieder hinauf. 
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das ganze Haus. Allein ſehr bal 
wurde es leiſer und dämpfte ſi 
ſchließlich bis zum Flüſtern. Der 
Bacillus des Skandals verbreitet ſich 
ſchneller als ſein Vetter, ber der Cho 
Iera. Herren und Damen warfen neu 
er Blicke über's Treppengeländer. 
Halb hofften, halb fürchte ten ſie, ihren 
——— Wirth in's Gefängniß abge— 
führt zu ſehen. 

Den einen that es leid, andre waren 
entſetzt, aber auch an Schadenfrohen 
fehlte es nicht. Jetzt ſtimmte die Mu— 
ſik den Eldoradowalzer an, 
es das beſte Orcheſter in London war, 
wurde er ſo geſpielt, daß ſelbſt 
Stühle Luſt bekamen, zu tanzen, aber 


und da — * 
was menſchenmöglich war. 
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wegt, höchſtens ein wenig leewärts 
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die) 
| beiler 


feine Sohle alitt mehr über den alän= | 


zenden Fußboden. Die Gäfte verliehen 
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ichwarze Belt darin ausgebrochen mwä- 
re. Die Polizei H 
Fuße der Treppe zurüdaezogen 
fich entfernt, was ber umfichtige Shelf 
Ichon einige Zeit früber aethan hatte. 

Mrs. Shelf war mie betäubt. Sie 
ftellte fich in ſtraffer Haltung hinter ei— 
nen Stuhl im Salon und klammerte 
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ter mir.“ 
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eln her. Waren 
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„Stamws ader nicht i 
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konnten?“ 
Nach 
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übermäßig. 


wohl neue 
dieſen Theil 
a ſch reiben müſſen. Es war 
während des Sturmes wahrhaftig, als 
ob der ſich erhöbe und umher— 
liefe. Der Dampfer hat ſich nicht be— 
ge= 
legt, aus feiner Kielfurche aber hat er 
ſich nicht gerührt. Die Ufer waren je— 
doch unterwegs. Als ſie ſich erſt von 
ihrer Vertauung losgemacht hatten, 
holten die Bäume an, un 
Inſeln kamen auf uns losgeſchwom— 
men, wie Schiffe. Die Blitze leuchteten 
unaufbörlich, und ich ſah mir dieSache 
durch die Fe niter bier denn auf 
Ded fonnte I fein Menich fteben. Jch bin 
ängſt noch abergläubiſch, 
slow, aber ich dachte, der lebte 
fommen, holte mein Ge— 

und las die ganze Be- 
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un, 
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5 oder Nervöſität nach eintägigem 
Gebrauch udlun g8:Amweifung und 82 Vers 
BE uchäflniche Fr ei ir Titz-Leidende; fie haben nur 
heim — die Exvreßkoſten zu zahlen. 
Shreihton Tr ein: ne Ktd., Bellevme Institute of 
Medici ine, 951 Ach „, Phladelphi a, Pa e 
2janljdpdja 


BE Aranfhrite 
tamı, fen 


thuit mir furchtbar | 


und | 
dizinkiſte, 


erſter Klaſſe 
Sie | 
und be= | 

| und Damıt 


Amtsbrůder bon 


den geſuchten Herrn | 


um fich an Bord | 
„Ueberſeeiſchen 


erwarteten | 


dv große | 


| 
| 
| 


| gefagt hatte, ging er in feine Koje und 


| aber 


| auf dem ITrodenen I 
| zwei Meilen entfernt iſt, 


und die Maſchinen geölt, 
dig 


iſt ein 
Onslow. 
ne, daß auf ihrem | 
or⸗dieſem Thei 
geweſen 
Thür ſah ſie 


I nicht mit 


ie e5 
bon | 


| nicht,“ Ip 
traten | 


| und DU 


| antwortete ftapıtan 
ı lom 
j „und jetzt kocht ſich in den 


Unwiſſenheit. 
kann's gar nichts 


wir die Wiſſenſchaft nicht 
haben, 


Abgrundes 
ſivſten Felsgeſteines hindurch u. ſ. w., 


genieurs zu jenen 


terliche Nacht für jeden in dieſer Ge— 
gend.“ 

„Mic ” fein Haar getrümmt mor= 
ben, Mr. Onslomw, ebenjorwenig Dem 
| Operbeiger. Als es anfing, zu blaſen, 
tam er hetauf und ftagte mich, ob ich 
ihn nöthig hätte, und als ich „nein“ 


hat die ganze Geſchichte verſchlafen. 
Die Nigger haben es anders gemacht. 
Sowie der Dampfer anfing, ein Bis— 
chen zu ſchwanken, bekamen ſie es mit 
der Angſt und verkrochen ſich in ihren 
Fiſchkaſten von Schaluppe. Als ſich 
nun die Ufer losriſſen und auf uns 
zukamen, war es mit der Nußſchale 
vorbei, und ſie und die Nigger liegen da 


drüben nach Steuerbord zu begraben, 


Natürlich 
der Dampfer ganz 
liegt und Fluß 

ei) uichts nützen 
daß wir uns mit den Kar! — be 
mühen und die Namenplatten der Ma 
ſchinen ändern. Wir haben einen neuen 
Vorderlukenverſchlag zurechtgezimmert 
aber das 

nothwen 
ich dem 
An dem 


m» 


wo, weiß ich nicht. 


fann es jebt, mo 
Der 


—F 


ſchien mir alles zu ſein, was 
war; und ſeitdem habe 
Oberheizer Urlaub gegeben. 
Sportsmann verdorben, Mr. 
Es gibt keine fliegende, krie 
chende oder ſchwimmende Kreatur in 
le von Florida, worauf die 
ſer biedere Irländer nicht meine alte 
Donnerbüchſe abgebrannt, oder die er 
Wurm und Angelhaken zu 
fangen verſucht hätte. Anfangs mach 
ihm keinen Spaß, aber als ick 
ihm ſagte, alles, was er ſchöſſe, wäre 
gewildert, da ging er dran und blieb 


| dabei“ 
den | 


„Ja, ja, das Blut verleuanet fich 
rach Onslow lachend 

Sumpfgewäſſern von Flori 
imme r viel Schwefel bot, 


Sn den 
da fommt 
ch den Wi 
sſcheidungen ne und 
löjt worden, jo daß ein fait ı 
cher Geruch nach faulen Eie 
Luft ſchwebte, der ſelbſt in 


ſe Au * 
—— 
n ın Der 


den Kar 


ı tenraum ar d. 


n riecht's gerade nicht,“ 
Kettle, als O 
eine Bemerkung darüber machte, 
Sümpfen 
immen. Aber was heißt 
Nachläſſigkeit und 
mit der 
Onslow, 

Und wenn 
hier an Bord 
konzentrirt, auf Flaſchen gezo 
t, unten in unſererMe— 
ich nicht, wo Sie 
ſie finden wollen. Ja, das muß ich ſa 
gen, die „Port Edes“ hat eine 
feine Apotheke; ich habe alles durch 


„Nach L Vei ilcher 


18 
in 


ein Fieber zuja 
Fieber anders, als 
Geht ınan ihm 
Leibe, Mr. 
machen. 


Wiſſenſchaft zu 


gen und etikettir 
dann we iß 


probiert, folglich muß ich's wiſſen. Der 


auch durch, und iſt 

Davon 
Ons [vi D, 
denn er 


Dberheizer macht fie 
jet an den FFiebermirturen. 
ilt er jo zähe geworden, Mr. 
und das paßt mir jehr aut; 


ı und ich wollen ein Kompagniegeſchäft 


anfangen.“ 

„Was? Ihr wollt euch doch nicht et- 
wa 3ulammen einen Dampfer faufen 
in der Welt umber vaga: 
diren? Wa, dazu wünsche ich euch 
viel Gl ück!“ 

„O nein, 


da irren Sie ſich,“ erwider— 


| te der Rapitän, „mit Salzmafler wol 
| Ien 


mir —* mehr zu thun haben. 

Wir wollen Landwirthſchaft treiben.“ 
„Landwirthſchaft? Verſteht ihr 

denn etwas davon?“ 

NG folgt.) 


— — 


Dampfroß über Baumgipfel! 

Unſere Zeit iſt reich an kühnen 
Ingenieurs-Leiſtungen in Amerika 
und Europa, und ganz beſonders auf 
dem Gebiet des Bahnbaues. Die Ei— 
ſenbahnen haben ſich gar manche merk— 
würdige Poſten und Pfade erobert, an 
ſteilen Bergrücken, an ſchwindelnden 
; Rand, dur Meilen maſ— 


und Tausende befahren mit der Eifer: 
bahn Stätten, an denen fie fich feinen 
Augenblid aufhalten möchten, wenn jte 
Tich einfach auf ihre Füße und Hände 
ftügen müßten. Uber als die jelt- 


jamfte Bahnftrede der Welt fann man | 
eine im californifchen County Sonoma 


bezeichnen, die nirgends jonftwo ein 


ı | Eeitenftüd hat. 


Dieſe Eiſenbahn geht thatſächlich 
über Baumgipfel; das rauchende 
Dampfroß ſauſt hier in jenes höhere 
Reich der Stille hinein, welches die gü— 
tige Natur nur für die Vogelwelt vor— 
behalten zu haben ſcheint. Hier iſt ſo 
häufig auch während der Nacht durch— 
aus feine Ruh’ „über allen Wipfeln“. 
Gebr eigenthümlih muß es ji ſo— 
mobl auf wie unter diefer Bahn fühlen, 
ivenn ein Zug fommt. 

Die baumgetragene Bahn läuft zwis 
Ihen Stewart Point und den „Clips 
per Mills“ und ift, zwar eigentlich nicht 
für den allgemeinen Perfonenverfehr 
beftimmt, im Uebrigen eine Eifenbahn 
in jedem Sinne des Wortes. Xhre 
Geichichte ift eine jehr einfache. 

Ungefähr in der Witte zwifchen den 
beiden genannten Pläben flafft eine 
große und tiefe Schlucht, deren Boden 
und Geitenwände ftarf bewaldet find, 
Aus dem jonitigen Baummwuchs ragten 
zweit der berühmten  californifcher 
Roidtannen maieltätifch empor. Yun 
war es durchaus nothwendig, daß 
die Bahn dieſe Schlucht überquerte. 
Es hätte ſich natürlich eine Regula— 
tions-Brücke durch die Schlucht hin— 
durch erbauen laſſen; aber man konnte 
nicht erwarten, daß ſich dies rentiren 


würde. 


Da richtete ſich der Blick des In— 
beiden Baumrieſen 
empor, deren Stellung eine ſolche war, 


daß ſie die Rolle von Hochbrůcken⸗pfei⸗ 


war eine fürch⸗ 


| Stumpfen- Fläche bieten mußten. 


fern Ipielen fonnten und, in geeigneter 
Höhe abgefägt, dann eine beinahe ebene 
Er 
zögerte nicht lange, dieje brillante Ge« 
legenheit auszunutzen. 

Die beiden Baum-Monarchen wur—⸗ 
den in einer Höhe von 70 Fuß über 
dem Boden durchgeſägt, wo die 
Stämme immer noch dick und mächtig 
genug für vorliegenden Zweck waren. 
Dann wurden die audern Bäume zu 


| 


J rieſig 


ı Ien, 





beiden Seiten entjprechend an iGren 
Gipfeln gejtugt, und jo wurde geivij- 
jermaßen eine Strecken-Nivellirung in 
der Luft hergeftellt. Die Natur hatte 
„Unterbau“ und „Wberbau” Der ge: 
munjchten Brude Dieit Zu liefern, 
Erſt jchüttelten Wiele Den Kopf zu Dem 
Blan, und faft alle Sulz 3-Induſtriel 
len, ſelbſt die californiſchen Vet terane N, 
hielt ten ihn für undurhführbar. Aber 
die Bahndauer tießen fih nicht irre 
machen, und es dauerte nicht lange, fo 
braufte die erfte Locomotive, mit Cı- 
bufe und vier Güterwagen, triumph 
rend über die Baumaipfel dahin. So 
etwa? hatte man denn Do noch nicht 
geſehen. Neben ſeinen anderen Vor 
züge hatte das Werk verhältnißmäßig 
ſehr Br Be Billigkeit für Tich. 

Es iſt Ausſicht vorhanden, 
beiden * othtannen, welche die 
linie tragen, noch lange dem 
er Bei ten trogen werden 
ſollten ſie einmal ihre Ar ufgabe nicht 
mehr erfüllen fönnen, jo wird man 
hoffentlich zeitig genug Stunde davon 

erhalten. 


-— — — 


„Colleges“ auf dem Bettelfuß. 

Die Zeitungen wiſſen öfters viel zu 
erzählen von den großen Einkünften 
und Beſitzthümern academiſcher ns 
ſtalten unſeres Landes, welche 
Millionären mit Schenkungen und 
Stiftungen begünſtigt worden ſind 
und noch werden. Heute iſt es die Uni— 
verſität von Chicago, morgen die Har= 
bard = Hochjchule, übermorgen die 
Stanford: oder die neu zu qründende 
Hearjt = Univerfität in Californien, 
oder in der Bundeshauptfiabt die Sta= 
tholiiche Univerfität u. |. w., welche in 
diejer Art vor fich reden macht. 

Es laufen da manchmal auch lleber= 
treidungen mit unter, oder verfehlte 
Schätzungen von Eigenthums wert h— 
Irrthümer, welche indeß gewöhnlich 
bald von der Wirklichkeit berichtigt 
werden. Aber auch abgeſehen davon 
iſt nicht die Thatſache außer Acht zu 
laſſen, daß jene Beiſpiele eigentlich 
nur ſehr wenige Ausnahmen darſtel— 
und die große Mehrheit der ame— 
rikaniſchen hohen Schulen, welche auf 
academiſche Bedeutung Anſpruch ma— 
chen, ſehr arm iſt, ja zum großenTheil 
unglaublich arm für ihren Namen und 
Rang. 

In der „North American Review“ 
iſt darüber neuerdings eine recht lehr 
reiche Zuſammenſtellung aus kundiger 
Feder erſchienen Es geht aus derfel— 
ben hervor, daß viele unſerer kleineren 
„Colleges“ ſich mit Einkommen durch— 
zuwürgen haben, welche kaum für den 
anſtändigen Unterhalt einer größeren 
Tamilie genügend fein mürben! Die 
betreffenden Angaben ftüten fich übri- 
gens auf das „Sollege Dear Boot” und 
dürfen als jehr genau gelten Ginige 
ber erbaulichiten Beispiele mögen bier 
folgen 

Ein „College“ in Irenton, Mo., bat 
150 Studenten und ein Ginfommen 
bon $2000; ein anderes in Meftenzie, 
Ienn., hat 200 Studenten und dabei 
ein Einfommen von $1500; da*elbe 
fürjtliche Einfommen genieht eines in 
Bomwdon, Ga., mit 143 Etudenten, fo- 
mie eine „Univerfität“ — tie ihr Titel 
ausdrüdlich befagt—in Canton, Mo 
mit 71 Studenten. Noch „jehr gün— 
ftig“ gejtellt it eine hohe Schule in 
Berlin, Ba., mit $3000 Einfommen 
und 79 Studenten, oder gar in St. 
Sofeph, Mo., mit $5040 Einfommen 
und 85 Studenten. 

Dieje Falle find übrigens auf's Ge- 
rathewohl herausaegrififen und find 
die ungünftigjten noch nicht. Eine An= 
zahl folder AUnitalten, reip. ihre 
Verwaltungen, lehnen es überhaupt 
ab, irgend melche YUnaaben über ihre 
Einkünfte zu machen. Unter den übri- 
gen, von denen beitimmte Anaaben 
vorliegen, find 87, deren jährliches 
Gintommen jebenfalls $10,000 nicht 
überjteigt, und eine Menge diejer hat 
nur ein Einfommen von $5000 oder 
weniger. Schmindelhafte Snjtitute, 
welche fih unter folhen Namen da 
und dort in unferen Großjlädten auf- 
gethan haben, Jind bei alledem nicht 
mit einbeariffen, fondern nur aner- 
fannt reelle hobe Schulen im bierlän- 
diichen Sinne des Wortes. 

Wie miderfinnig erjcheint e8, acade— 
milche Anitalten überhaupt auf einem 
folcden Fuße betreiben zu wollen, mit 
bartnädigfter Aufrechterhaltung de3 
Namens und Ranges! Es find fchon 
manche andere Gründe gegen die aroße 
Anzahl „Eolleges* in unjerem Lande 
geltend gemacht worden, die einem 
Yremden merfwürdige Vorftellungen 
bon und aufdrängen fönnen; aber der 
borliegende Umftand follte einen der 
gewichtigften Gründe dagegen bieten. 

Wäre es nicht befler und meit er- 
fprießlicher für die Sache der höheren 
Bildung, wenn mindeftens die Hälfte 
diefer Inflitute ganz perfchwinden und 
die andere Hälfte zu einer bebeutend 
Heineren Anzahl arößerer und beffer 
ausgejtatteter Univerfitäten ober 
„Solleges“ vereinigt würde, fo daf 
diefe Namen menigitens einigermaßen 
an ihnen zu Ehren fümen? Die „Lehrs 
freiheit” brauchte darunter nicht zu 
leiden. Dies ijt ein Wunfch, der auch 
in analo = amerifanifchen Kreifen all: 
mälia Yauter wird, deilen Verwirkli— 
chung fich aber viele örtliche Giferfüch- 
teleien und no andere Hindernifje 
entgegenjegen. 
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daß die 
Bahn— 
Sturm 

und 
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von 


— 
— Ausgewichen. 

Sie mit Mama!“ 

Mama denn — 


— „Wovon ſpricht 


nennen. 
Seit 50 Jahren das beste 

Bausmittel gegen 

Unverdanlichkeit, 

Verstopfung, 

Blutandrang 
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nehme nur 
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Toilette⸗Gaben der Natur. 


Wohl nicht mit Unrecht fordert eine 
unſerer Frauenzeitungen-Mitarbeite— 


rinnen die Vamenwelt auf, ſich bei der 


Auswahl ihter 
Reinigungs 


Verſchönerungs-⸗ und 
Artikel etwas meht an 


die urimittelbaren, durch keine Künſte— 
leien umgewandelten Gaben der Mut: 
ter Natur für ſolche Zwecke zu halten. 
In mittelbarer Weiſe benutzen ſie frei— 
lich ſolche auch; aber nicht alle betref— 





falls hierher. 


Theeröl und anderen S 


fenden, koſtſpieligeren Zuſammenſetz— 
ungen ſind gleich gut, und Uebertrei— 
bung kann auch in dieſer Hinſicht nach— 
theilig ſein. 

Unter den einfachen und unbedingt 
harmloſen Toilette-Gaben der Natur 
ſind z. B. die Mandeln; dieſelben tra— 
gen bedeutend dazu bei, die Haut in 
angenehmer Weiſe zart und ſchön zu 
machen, und manche Frauen in andern 
Ländern nehmen geſtoßene Mandeln 
ſtatt Seife für Geſicht und Hände. 
Mandelöl (d. h. wirklich reines), zur 
Nachtzeit in die Haut gerieben, wird 
als beſſer bezeichnet, als der meiſte 
„Cream“ für dieſen Zweck. An der ſo— 
genannten Mandelſeife iſt in vielen 
Fällen die Mandel ganz unſchuldig, 
und der betreffende Geruch kommt 
dann einfach von Benzol, das aus 
toffen entnom— 
men wird, übrigens der Haut nichts 
ſchadet, aber nicht von ſo großem Vor— 


| theil ift, wie wirkliches Mandelpulper. 


Benzoin, nämlich das Harz desBen- 
zoin = Baum-s, das u. U. Bei der 
Meihrauch-Bereitung eine aroße Rolle 
Tpielt, ift ein vorzüglicher Toilette-Ar— 
tifel der Natur; einige wenige Tropfen 
des Flüffigen Benzoin, in Wafler, find 
ausgezeichnet zum Baden der Haut 
und verhindern die Bildung borzeiti- 
aer Runzeln. Der Werth von einfa= 
chen Bomeranzen (bis zu einem gemij- 
fen Grade aud) Eitronen) für Ioilette- 
Smede tit befannt. 

Bafilienfraut (das im Drient theil 
teile jo hoch gehalten wird) aehört 
nicht direct hierher, ift aber ein Haut- 
Verjipönerer, teil es iiberall, wo es 
mädhjt, die Xuft reinigt, und reine Luft 
jehr mwichtiq für Die Verfchönerung der 
Haut ift. 

Die beicheidene Gurke gehört eben- 
&s empfiehlt fih, Our: 


ı tenjchalen nicht wegzumerfen, jondern 
| fie abzufochen und das Waifer bei der 


| Toilette zu benußen. 


| für die Haut, 


Ein Schnittchen 
friſcher Gurke läßt ſich, mit Vortheil 
ſtatt Seife gebrauchen 


Dill -Waſſer iſt für die Geſichtsfarbe 


ſo gut, wie Roſenwaſſer, und für man— 
| che Arten von Haut wahrſcheinlich beſ 
| fer. Einen vortrefflichen Abwaſchungs— 


| Stoff für das Geficht und ein 


ausge= 


zeichnetes Haarol fann die Hollunder- 


| blütbe liefern. 


| oder als Iinctur, 


Gedernhol; in pulverifirter Form, 
it ausaezeichnet für 


| Die Zähne und verleiht außerdem dem 


ı Al 


em einen angenehmen Woblgerud. 


Diefer und noch ınancher andere bier 


| in Betracht tommende Artikel jind zum 


| Theil auch für die Männermelt 


bon 


nicht zu unterfhäbendem Werth. 


| dab alle Gewürze luftreinigende 
ı fühlende Stoffe find, und 
| pwürz 


Schließlich mag nod) erwähnt fein, 
und 
reine Ge- 


PBarfüme viel zur Erhaltung 


| der Gefundheit und Bewahrung vor 
! Anitefuna beitragen fonnen. 


> 


89 208, 


us, Neur 
ta, Athem 
in einer bis 
Ü ht eine Stunde, 
Schmerzen zu leıs 


n fiberes Mittel gegen 
en, Schners 
in den Öliebern. 


&s war das erite 
Imd ijt das einzige 
Schmerz POSTEN, 


Slendite n Schme fort behebt, „nie 


i DRigr är ie, 
gen und alle ins 


mittel der Welt, daS frieber und 
alle anderen malariſchen, biliöſen 
und fonstige Fieber jo raich furirt, wie Nadıvay's 
r el m Vereine mit Nadway's Pillen 
er Flaſche. Bei allen Apothekeren zu Haben, 


mrowar 8 


— „Bitte fprechen | 





| Sur die 


PILLEN 


ide un ıd zuverläflig. Tragen 2 
Sie Ubi 


eide, gi eren, Blaje uud 


"Appetitiofigfeit, 
Migräne, 
Unverdanlichkeit, 
Schwindel⸗Anfälle, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Dyspepſie. 


UUſtändige Verdauung wird be— 
li urch Radway's Pillen. In Folge ihrer 
en Eigenſcaften ſtimuliten ſie die 

e nd = ne ınd deren Abgang 

sie Fi len in Dofen von 

Thätigfeit derLeber 

u Beichivers 
Mn, täs lich 


Leber 


awei bis vier 
an und befreien den "Batient en vo 
den. Gine oder zwei von Rapdivar 
bon enen genommen, welde b 
unterworfen find und Deren Leber 
tionirt, halten dad Syiten in je 
und Ahern eine gejunde VBerdau 
Preis De per Ehadhtel. Su haben bei allen Apos 
thefern oder per Volt gegen Einjendung des Betrages, 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 
2 Bol,mopo* 


Imäßi gleit 


| Kraft und des Gedädhtnifies, 


Frei ei für Männer! 


Das merkwürdiafle Mittel 2 des Seitaliers für 
verlorene Kraft. 


Ein freies Probepadet per Poft gefandt an alle, 
weldye Darum fchreiben. 


Freie Probepadete eines außerordentlich ınerfwür 


| digen Mitteld werden von dem State Medical Anititiıt 
Fort Wanne, le 
sm 


Ind., ausgetheilt. haben io 


Sie 


Mäannergebeilt, welche jabrelang 


phniisches Xeiden infolge verlore 
| getämpft hatten, daß das 
| Wrobepadete zu vertbeilen ar 
ı Ichreiben. 
che irgendwie an geichlechtiicher 


eichlo offen hat 
alle, 
&3 ift eine Hausbehandlung, und alle, wel 
Shmwäd e infolge 
vorzeitigen 
Rückenſchwäche, 


Inſtitutb 


Verluſtes der 
Varico 


jugendlichen Leichtſin 


weldhe darum |g 


cel le oder Ubmagerung von Körpertheilen leiden, Zünz | 


sen fich num au Hause jelbft cur 
Das Mittel hat eine eigent 


| Yung von Wärme und Ideii it 


Stelle zu wirken und Kra 


gewähxren, wo ſolche noth thu it. 


und VBefchwerden, melde Jahre d 
uatürlichen Funktionen herbe i 
in allen Fällen ein abioluter Erfolg 
fud an da3 State Medical Auftitut 
tional Bank Building, Fort Wanne 
der freien Brobe-Badete, wird be 
Tas Inftitut wünfct diegrose Klafje von Männern, 
welche nicht gut ablommıen fönnen, um bebandelt zu 
werden, au erreichen, und da& freie Krobepadet wird 
ihnen zeigen, wie leicht es tft, 
Schwäche geheilt zu werden, wenn die richtigen Mittel 
in Unwendung komm en. Das Inſtitut zieht keine 
®renzen. Trgend jemand, der darum fchreibt, wird 
eine freie Brobe zugelandt befommen 
fiegelt in einfachem Badet, jodaf der En 
leı Unannehmlickeit oder Veröffen tind jung dadurch 
baben wird. Die Yejer werden erfucht, ugne Verzug 
zu jchreiben, 


Eu Ge 

53 Firſt Na— 
um eines 
ichtigt werden. 


EEE 


von aeichledhtlicher 


die, Zukunft, wie ni 
| ebrte Herren! 

ſchaft — 

mich 
will alles bi 
tt. 
Betrag b 
beionvers für die 
gel bat eiiie Medizin- Probe den Ziel, 


Sie ſandten, hat 

a gebracht, und ich 

I ollftändigen Kurnöthig 

re an ıg gelitten und ich lege den 
r leberjendung dev vollen Behandiung, 
Entmwidelung der Theile.“ Uls Re- 
die Form und 


gar be 


Ich ha 


ihren Werth im allgemeinen befannt zu macen, aber 


| diejenigen, 
a. — ig ver— | fandt, haben hunderten von Männern Freude bereitet 
ingerfeinerz | wegen ber jhnellen Wirkung des Probe-Mittels, 


von dem State Medical nititute außges 


| ift e& wahl werth, jich es fonımen zu laſſen. 


J 


Rande | 


noch in den Nachbaritaaten ift man fo | 


theures Brod wie in Heidelberg. m 
Herbit mar infolge der höheren Korn 
preife das 
Pfund theurer geworden. ls man 
nun in Heidelberg die Brod- und 
Mehlfteuer, anftatt fie zu bejeitigen 
auf unbeftimmte Zeit feitgefegt hatte, 
erhöhten zu Neujahr die Bäder den 
Preis nohmals um 1 Pfa. Sn 
Mannheim mar man gerade megen 
Meafall der Steuer um 1 Pfg. herun- 
ter gegangen, und fo war in Heibelberg 
ter Broppreis 2 Pfa. höher als vor 
feinen Thoren. Die Wertitattsarbei- 
ter der Eifenbahn bejorgen für fich, 
und einige Großinduftrielle für ihre 
Arbeiter Brod von ausmärts, aud) ei- 
nige Händler und Nichtinnungsbäder 
halten den Decemberpreis felt, aber die 
Mehrzahl der Einwohner ift theures 
Brod und es rührt fich feiner der ge— 
meinnügigen Männer, die Geld für 
Feithallen, Anlagen und Ddergleichen 
Dinge zur Anlodung von fremden 
ausgeben, um billigereS Brod für die 
Wenigerbemittelten auf den Markt zu 
bringen. 


Srei für 
Männer | 


Ein werthvolled Bud) über die Urfahe md 


Heilung aller Urten von 


R exvenſchwäche, 


eſchlechtlichen Leiden, Schwäche zuſtän 
eren Strankheiten p r und fehor ngöbedürftis 
ger Ratur bei Männer Geichlofien und portofrei 
derjandt. Dan fchreibe an Dr. Sand Trestow, 


497 6te Avenue, Nem — 
Ein & Better in der A 


ein treuer freund und weiſer ar für = 
welde an Geichlechts-Krankheiten und Berluft 
der Mannesfraft leiden, ift das unübertrefflide 
deutihe Bud: „Der KRettungse: Unter‘, 45. Aufl., 
250 Seiten mit vielen lehrreiden Bildern und einer 
Abhandlung über Frauen-Srankheiten und finder« 
loje Ehen. Unentbehrlich für junge Xeute beiderlei 
Geihledt3, die in den Eheitand treten wollen, 

Wird nah Empfang don 25 Gts. in Poſtmarken 
im einfachen Umijdlag forgjam verpadt, frei zu=- 
gejandt. Mdrefie: s * 

EUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Clinton. Place, W. 8. St-, New York, N. Y. 


den nnd ans 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Zuriren! 
Ze melde Art von Geichlehtötrankbeiten beider 

eihledter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsftörung, fomwie verlorene Deannesfraft und jede 
gr Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 

flanzen entnommen. Wo andere _ aufhören zu kuri⸗ 
zen, garantiren wir eine Heilung. Fyreie Koniultation 
münbdlidh oder brieflid. Spreditumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredhyimmer; jpreden Sie 
in der Avothefe vor, Gunradis Dentihe Apotheke, 
441 S. State Str.. Ede Bed Court, — — 


Dr. Karl VPuſcheck, 
Homöopathiicher Arzt. 


Behandelt alle Kranfheiten und beionderd 
fdywierige mit dem allerbeftem Erfolge. Sprechſtun⸗ 
ben 8 Uhr A. A. bis 6 Uhr . A., außer Sonnu⸗ u. Feier⸗ 
agen. Dienſtags dis d hr Abends. Auskunft rei. Krans 
kenbeſuche werden prompt beiorgt. Telephon, Bord 190, 
330 La Salle — Gerteh, Us Ale — Cars. 


IB 


Optikus, E. ADAMS STR 


— Unterſuchung von Augen und Anpaſſun 
von Glaͤfern fuͤr ale Maängel der Sehkraft. Konſulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Str., 


gegenüber Pojt-Office. 
RY 

CDTD- 99 E. Randoiph Str. 

Deutiher Optiker. 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


N. WAT 


' Kodats, Kameras u. pylotograph. Material 


Brod um einen Pfennig pro | 


Sört auf, 
Bruhbänder 


zu faufen u, geht nad) bein 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave, 
Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 


| a. laßt Euren Bruch durd) 


bie „Berfection“ 


| Brud:SHeil: Meihode 


ı feine 


| abb ılten wi 


| mac un ſerer Offic 


E 


ı heiten. 


heilen. NKeın Schneiden 
Schmerzen, feine 
Operation, feine Abhaltung vom Ge chaft. Unſer In⸗ 
ſtitut iſt das einzige in der Welt elches eine poſin ve 
iftliche Garantie giebt, alle au Bruch Leidenden zu 
len, ſo daß ſie jede Probe beſtehen können, der ke 
nur unterworfen werden fö , 
auch aus allen chronis 
Krankhei⸗ 


ıtät maden w 
sten Männer und Frauen 
fraft, vorzeitige Berrüttung 
‚die di ırch jugendli de Sünden 
dur uniere 


ſchen und for 


ten Derluft 


Ara ukhei ten 
handlungs— 
ede n tif, ges 


e ara titel 
nd ohne Zeitverluft durch unier Be 
tweldes von allen Undere Mi verid 


x hr giaubt, Eure Nittel reichen ıı 
in — zu tret ten, 
T:ellen Eu 
eibit de tite fich un’er 
1 fanı i. Alle an Bruch leidende 
ezur Beh \ 
dor oder ichreibt. Office-Etzi 
tags. 9 bı3 12 


"”" RUPTURE \"y 


WORLD’ s Mi EDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., u Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find errahrene deutihe Spes 
zialijten und betradptein es als eine Ebre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo ichnell als möglıd ihren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen grumdtid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Iperation, Hautlranfheiten, Folgen von 
Selbjtbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
or erationen von eriter Ktlafie Overateuren, für radi» 

e Heilung von Brücen, Krebs, Tuinoren, Bari» 

e (Hodenfranfheiten) ce. Aonjultirt uns bevor 
irathet. Wenn nöthig, placıren wır Patienten 

in unler Privathoipital. ‘Frauen werden vom — 
arzt | (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun» 
den: 9Uhr Deorgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Speyial-rzt 
für Augen:, Ohrens, Nafen: und 
Halsle den. Behandelt —— grünbli 
u. jchnell bei 5 en Preifen, ichmerzlos und 
nach —— in den neuen Methoden. Der 
bartnädı fe afentatarrh und Schwer 
hörigtet wurde furirt, wo andere Ylerzte 
erfolgloß blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 265 Kincoln Wde,, Stunden: 
8 Uhr Vormittag? bı3 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Ubends. 


= — Dr. KE: AN 
Spezialist. 


Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str....... Chicago, 


Dr. — KU EHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin). 


! Gpeztal-Arzt für Haut: und Geihlehts-rank: 


tritturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 2 State Str., Room 293 — Spredjtiunden; 
W—12 1-5, 6-7; Sonutags 10—11. —R 
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SCHLESINGER 
AYE 


Nfeiderflofle heller. 


zuvor find die Kleiderstoff:Bargain ai fir morgen in dem gejchäftigen 


Di nach hr 
ie noch ubri 


chwarze und farbige braided Novelties 
farb. ſeid. u. w oil. poplin 


Schwarze u 
zihivarze und farbı 

aze und farbi 
verſchiedenen 


ART ng DON — 


hrı f > nr 17 x 
nıen alle Vorräthe 
tsatsachl den derten 2 
! e nicht Den 
Bartie il 


vor 7 


k 
Dies nd Mädchen Zchu 


Dies ind Slaceleder Schuhe Für Kin 


Partie 3 


ohne 


7%, 95t, $1.45 und 


be $1.00 Damen 


uf von 


n⸗Alaska 


Großer ver 
49er! 
900 


fiür Damen—mit Fließ 


1% 


soon —X Nace mnn DW 


Friſche Verſtärkungen für 


kauf des 


GSlacehandi 
und 
\edes Paar garantırt als ablolut der beite Werth in Chi 
65 hat noch nie, 


Drittel 


cago. 
ſcheinlich 
dieſen S. 
niger als 

zlacehandſchuhe 
andere w 


ſowie 


3 Funß rot 
Floor und Baemen 


DC 


Werth bis si. 


Ge 
Werth bis$i% Te 


> iken 


zen Reſter von Weeks 
ängen von S. & M. —— Yager 
ıter werden Jich die gebotenen Bortheile nicht entgehen lajien. 


Partien 


Anzahl von Verfäu 


g Due, : 


=. Sen 
zit tr jammtlichen 


welche nicht vor naciten I 
beil des ganzen 
ganzen Zonm 


5 Ind Tame 
Bor Galf 


X dieler Partie find Schuhe 


. - 
be 1: .45 lär b g: u. 0 ft wi eben — ie müflen alle | 35 
Slippers mit jeidenen Pompons 


Gumimiiſchuhen für Damen — i 


Tamen—mit Fl 


ließ 396 } — — 


Dpera-Gummiſchuhe für Damen 


Jahrhunderts! 


nie wieder 
A 
DIE 
(einichlieklich Die 


obtbetannte Marten) geben niorgen 38 25c bis 40c am D 


und Die 
niedrigen 


hochfeinen importirten Neuheiten 
gehen zu unerhört 


Schottiſche Plaids 
Baͤyaderes 
3ibeline Plaids 

Matela Zweifarb. Novelty Cheviots 


ergrößertem Ver 


bedienen. 


mit v 
Euch prompt zu 
werth bis 

zu 24. 


eingetheilt, 


fern, um 


36e, ase 


2) öl. Ihwarze aanzwollene Epingles ind 
€ franzöht che Ottoman 


zinter wiederbeſtellt wer 
Lagers- und theilen ſie in vier 
ier über liegen zu laſſen. 


Bartie 2 


HSBC 


ibe in Kalbleder, Tongola, 
hnür > n Zurns 


wayl von Größen 


in? Tongola, Bor Calf 
Acon zum Knöpfen und 
rtheil "alle Gri Ben von 11bis 2. 


cz und lobfarbig. zum Knöpfen 
Glaͤceleder⸗ u. Tuch⸗Obertheil — 


Partie 4— 
die regu 


alle Größen 


alles erſte Klaſſe Waaren zur 
Preiſes 
Damen—mit Fieß 


für $l Cvera-Alagfag für 


gefüttert, 


39 


Sum Sturine und Opera 


Großen nur bon 24% bı8 4, 


Dandichuh: Ber 
feinſten 
zur Hälfte, 


regulären Preiſe 


den größten 
Tauſende Dutzend der 


chuhe ke zum Verkauf einem 


ſogar einem Biertel der 
giebt jetzt nicht und wird wahr 

einen ähnlichen Verkauf als 
M. Verkauf von er für we 
Herſtell 6000 Paar hochfeine 
Jouvin & Cie., 
Dollar —Haupt 


geben, 


ungsktoſten. 


Sortiments von 


—— 
— 750 

fh M E * —— — I. Werth bis 82. 

1:610 ı E. N. m — * a 


1 2 p 2 
4:61a Werth bis 821% 


Ninflen a0 seen m ein, 


nur Hodfei 
d des 


ber Berfauf - 


ıt betrachtet un 


Ein außergewöhnl 
theuer für's Baiemen 


Satin Barre Plaid 
Ombre Stripes 


ne koſtbare 
zhalb anf dem Haupifloor 


— ten Tausende von Yards 


erfauft wurden 


dıe früher als zu 


Bayadere Chine 


Bengaline 
Ombre Bayadere Taffeta Dentelle 


eipebe — ın umeren Be 


n ven von % 9) 
alle im Bat en en! 


— Finangielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke va Sale und Madiſon Str. 
Kapital .. 5500,000 
Ueberſchuſßß 5500,600 

EDWVIN G. FOREMAMN. PVräſident. 


OSCAR G. FOREMAN, Vize-prä 
GEDIRGEN. NEISE, Rai 


ſident. 


Kontos mit Korporationen, 
Kirmen und Privatperjonen er 
winicht und unter den günjtig- 
jten Bedinaunaen, 

eellem Banfaeichäft verbinden 


lajien, eröffnet 


va 
zer, 


A. Hoilin Eugene Hildebrand, 
Schtocizer Roniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


ber Enyers, Cook & Holi ıger, 


Zu yothekenbank | 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Srite Mortgages in beliebigen Beträgen ſtets zum 
Verkauf an Hand. 


Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
Beſte Bauſtellen in Weſt Pullmann zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 


Verlei⸗ 
heu . 
gu günfti gen Bedingungen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


12jelj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu * auf Grund: 
eigenthum. Erite Hypothelen 

zu verfaufen. 





NoRrTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinftes 
Zager- und Zlafıchen- 
Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


anzuſehen. 


die ſich mit Preiſe 


25ip, fadd,6m 


GELD: n beliebigen Summen auf | 
Ghicagver Grundeigenthum 


' fonımen zu laflen winicht, 
General » Agentur beiucden 


| Känfer jein Geld zurüd, 
toſten. 


in 7 50e und 250 


35 5e Taffeta-Seidenſtoffe violet, ceriſe 
Tip, ‘ar ün, lavender, purpur und ſchwarz 
2,500 Yards. 


15 oe für vi 3 $11, jeıdene Sanımet = Reiter 


DI paſſend für Kleider- und Hut-Beſatz und in 
ugen groß genng für ganze Waiſts 


2 


Da⸗ Publifum i iſt endlich | 
At 


eingeladen, 
Kager von 


Möbeln, 


Teppichen, Oefen, Parlor— 

Einrichtungen und Stein: 

guitvaaren, Lanıpen und 
Giienwaaren 

Dir führen nur 

Dauerhafte Waaren von 


ji) unfer gro- 


jes 


ſolid e 


feinſter Arbeit und Geſchmack 


und berechnen allerniedrigſte 


AEhAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


| + Blodt weitfih von Salfted Straße. 


Tel. South 332. 1fbliddſ 


Bar Fixtures, | 
Drain Boards 


jomie Zinn, Ziaf, Mefiin Kupfer und 
alten Büchen: umd vlattin.. ı Geräthen, 
Glas, Solj, Marmor, % Borjellau u. ſ. w. 
Berkauft in alen Apotheken zu Ets. 1 Pfd. Bor. 
Chicano Office 22oddill 
119 £ Sit Madifon St., Jimmerd. 


Billige Billete von 
Deutichland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweiter berüber 


denn da befommt ınan 
Billete zu den allerniedrigften Preiien, 


Kauft jett die Schiffskarten, 
bevor Hinderniſſe infolge de3 neuen Emigration 


ſetzes eintreffeit. 
Sabr, und weın fie ni 


3⸗Ge· 
Die 
t benutt werden, befomnıt der 
abzüglich der üblien Uns 
Benuge — und Gelegenheit und — 
Dich ſofort an 12febw 


R.J. TROLDAHL, 


® Agent für alle Dampfigiifslinien, 


General-Office: 171 E. Harrison Str. Ede Fıfth Ade. 
Offen Sonntaas bis 1 Ubr Nachmittaas. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
I 
} 


| „teder Mann, ber fortan q I 


| eine Frauensperfon an irgend einem 


| mürben, 
| bejondere Verfügung der leßteren Art 


| mung, tie gejaat, nur in den Territo- 


| atltig! 
follte unbedingt erit die | 


Billete gelten für ein ganzes 


mn 


Griaudte Art Bieltweiberei? 


Alle Augenblide machen bei uns Zu⸗ 
dielverheirathete von ſich reden, ob es 
nun Zweiweibler ſind oder ſogar Viel⸗ 
weibler. Daher iſt eine Frage, welche 
in einem Anwalts- Fachblatt neuer— 
dings auf's Tapet gebracht, auch au— 
ßerhalb der Rechtsprieſter-Kreiſe von 
großen 7 Intereſſe. 

„Iſt es ein Verbrechen im Sinne un— 
ſerer Criminal-Geſetze, wenn ein 
Mann mehrere Frauen — J)ael- 
tig beiratben irlite, —* ht eg in die- 
fer Beztebung irgend eit gejegliche 
Grenze?” Ueber viejen Bunt { Hatte ein 
Correfponbent jener Fach - Zeitichrift 
eine Ausfunft erfucht (hoffenilic, nicht 
en —— r — n 9 für fü h 

en 
9 rden, J 
Laien üb erra 
towenig 
icht 


IDEE, A 


we Antwort zutbei i 
noch für gar manche 
ſchend klingen mag, nichts! 
aber ſtr eng den Geſe pen eni 
fie bis jest bejteben: 

(5 tit eine Sache, auf eine 
folde Anfrage zu antworten, die jic) 
in feinein beitimmten Fall von Erwäa 
qurgen der Liebe und der Moral tren 
nen läßt. Indeß, ne Specialität ift 
die Wiilenichaft Des 

diali von diejem * niſchen Stand— 
punct aus müſſen wir al Üiger neinhin et 
Hlären, daß wir ke lichen 
Grund finden eg c 

Mann nicht ſich mit ſo vielen Frauens 
perſonca gleichzeitig vermählen kann, 
wie ihn haben wollen, — vorausgeſeht 
nur, daß die Trauungs Geremonie 
nicht in einem unjerer Territorien ober 
einein ſonſtigen Platz, über welchen die 
Ver. Staaten als aus 
ſchließliche Rechtz ⸗ Hoheit haben, poll: 
bracht wird. (Huch iit nach uraliem 
enalifchen Stechtsgrundfag Alles, mas 
nicht verboten ifi, erlaubt, wenig‘ 
itrafrechtlih genommen.) 

Unſere einſchlägigen Geſetze lehnen 
ſich, wie ſo viele andere auch, noch heute 
zi emüch ſtlaviſch an die alten britiſchen 
an. Schon in dem älteſten dieſer Ge— 
ſetze war lediglich geſagt, daß, wenn 
irgend eine verh — * jete Berl tionnad- 
hernod 

follte, wahrend die er te Sat tin, 
der erite Gatte no am Leben itt, jedes 
folder —— ein Criminalvberbr 
chen ſein ſolle. Spätere 
die am Gefeh porgenom 
bezogen fit; blos auf das Stra 
Und die Gefehe unferer berichieber 
Uniongitaaten geben in i! 

nicht weiter, als 
Keine Verfon, die ei 
ten oder eine jriihere © 
ich nod am Leben bi 
geieblihe Ehe - Verhältnig 

Recht beſteht) fol noch eine andereßer 
fon heiratben. Das tit Wlles! 

te man ſieht, iſt 
gleichzeitigen Verheirathung 
reren Perjonen da aar nicht vorge] 
und rach Dielen Geje 

ſcheint es nicht ungeſetzl 

wenn irgend ein lediger 

—— get ichaeitie 
er in den Berei 
der —— des di 
henden Beamten oder G 
gen kann. 

Nun mag es freili 
ein Gerichtshof ſich 
ſolchen Frage zu beſchäftige 
würde, durch Hinweis auf die!: 
liche „Abſicht der Geſetzgeber“ d 

„Seitt des Geſetzes“ u. ſ. w. doch Mit- 
telchen austlügeln würde, in ein der= 
artiaes Ehe Verhältniß mit dem flam— 
menden Schwert des Strafengels m 
einzufahren. Uber uns jcheinen folche 
Künjteleien tehnijch nicht — 
Wir halten dafür, daß f 


J titzliche 


r 


ſolchen die 


ſtens 


\ 
to 
bie 


Aenderu igen 
—— 
ırden, 


map. 


Daı imen: 


nen früheren Gat— 
ittin hat, welch 


Der 
Ir 


eiſtlichen brin— 


ch vorkommen, daß 
mit einer 


haben 


alle Straf— 
Geſetze genau nach ihrem M —* 
genommen werden und ſehen 
keine juriſtiſche 

Strafgeſetz auf Fälle anzuwenden 
welche in ſeiner Faſſung 
begriffen ſind. 

Man darf wohl annehmen —wenig— 
ſtens iſt dieſe Annahme ſo vernünftig, 
wie nur irgend eine Jah die Ge 
fehgeber einfach beabiichtigten, un 
ſchuldi⸗ n bon ber 


jolle n, 


Berechtiaung, 


nicht mit einz 


loſe Perſon 


NMe6 
148 


tge und ara 
univiffentlichen 

ſchon verheiratheten 
ſchützen und andererſeits G 


errdtt 
Perſonen 31 


itten und 


12 — 


Der Brand der Solodownikow⸗ 
Oper. 


Moskau, 31. Januar, 
Seit drei Jahren bereits ſtand das 
von dem Moskauer Millionär Solo— 


downikow errichtete rieſige Theater fer- 
ı tia da, aber immer mieber bermeigerte 
‚ die ftäbtifche Baucommiffion die Er— 


ölfnung deffelben, da fte e3 für feuerge- 


ı Führlich hielt, Erft infolge der Protel- 








eine antere Perſon bei ratben | 
ft reip. | 


I & 


> una R nllstp- 
Srauuna volates | 


ı nicht ohne 


ein | 


rı 


| Mauſe 


Abend 


tion ſeitens des Civilgouperneurs von 
Moskau gab endlich eine vierte, ad hoc 
gebildete Commiſſion die Genehmigung 
dazu, das Theater, jedoch nach vorhe⸗ 
rigen Umbauten zp eröffnen, — 
der Brandmajor als Präſes der Com— 
miſſion Dac gegen proteftirt und ba3 
Iheater als ein Startenhaus und eine 
efalle bezeichnet hatte. Seit der 
porigen Saifon wurde endli das 
Z:heater von einer durch den Millionär 
Mäcen Dlamontow unterjtügten ruffi 
Ihen Privatoper bezogen. Geſtern 
gegen 9 Uhr, während des Gaf 
ſpiels der Maria van Zandt, hatt e Dt 
reits einer der auf der Bühne beinä' 
tigten Arbeiter einen ſchwachenBrandge 
ruch wahrgenommen und einen ſeine 
Collegen auf den Schnürboden ent 
indt, um denſelben zu inſpiziren. Die 
rfand jedoch nichts Verdächtiges un 
r „Mign on“, trotzden 
ſich der Bra ndgeruch nicht verminderte, 
zu Ende geſpielt. Da auch die nach 
Schluß der Vorſtellung vorgenommene 
genaue Reviſion aller Bühnenräume 
keine Reſultate ergab, wurde das Thea 
‚ter aefchloffen, Wiötlich, gegen 2 Uhr 
Nachts, bemerkte der auf der Bühne 3 
rüdgelaf iſſene Wächter, daß ſich im EM 
ſchauerraum Rauch verbreite, und al3 
der inzmifchen gemwedte Verwalter bes 
Theaters endlich erfchien, fchlugen aud 
bereits die Srlamınen aus der über * 
Gallerie befindlichen Decklage. Die 
Entſtehung des Feuers iſt auf folgende 
Urſache zurückzuführen: die Schorn— 
ſteinröhre wurde im Büffetraum des 
letzten Ranges dazu benüpt, um den 
aufzuitellenden Theemafchinen Zugluft 
zu geben. Durch einen Nik im Schorn= 
jtern mögen die insbe Fun— 
ken auf den Bodenraum gelangt ſein 
und dort die Deckbalken entzündet ha— 
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gen Stunden Feuer faßten. Die 
mit mehreren Dampfſpritzen erſchiene— 
nen Feuerwehren aller Stadttheile 
machten ſich muth iq an die Köfcharbei- 
ten, ındem fie dag Dach des hohen Ge- 
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fofort | 
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Gelegenheit für kluge, ſpar ſame Ke Käufer 


Senſalioneller? Schub: Verkauf. 


Mandels unvergleichliche hochfeine modiſche 
Schuhe 
ten Fabrikanten hergeſtellt 
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jammtlich 
Schuh 
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Verkaufs zu 


sartien getheili 
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Gummiſchuhe 


veid Shir 

Seidene Shirt 
Unvergleichliche Berfauie von zuverlaiiiaen 
und Unterröcken—ſeltene Geles 


Geſchmack und Schönheit phanomé 


rn * 
Seidene Waiſts 
neuen — 
ei —— und ſchill 

8* * 
3. 23 nur *87 


Wollene Waiſto —R 


in Caſhmere und franz. Fl 
hübſchen Far ben. 
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ie 
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röck 
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veitags-T ferien 
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1.19 für 83.25 wollene Waift3 


Modische feidcese 


schwerer rauichender Taifeta 
und nanzwollenent Worcen 
amt um eine 


r 8.00 eis 
Unterröde, 
- — * — 
IE für 21.35 Sateen-Unter 


— — 
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Freilaus Sen ation 3 
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Bargains veranfcbanlichen. 


nmumng aller 
nprehlenswerth machen, 
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gefun 


De 


—— iche Werthe in Strumpf⸗ 
waaren 
rühmten 


zaſement-Bargains, 


Geld erſparende 


J J > . . 


r a lerzeug, Strumpfwaaren 


Reſter um reinen Tiſch zu machen — 
— 


für die Zukunft ein— 


0c Unterzeug ſchwere mit Fleece ge— 
n⸗Leibchen ſchwere Merxino⸗ 
ſchwere mit Fleece 
Leibchen und Hoſen ſowie Union 
Unterz zeug — Unior 

mit Fleece gen ttert 
nd en 

v Hosen 


ſc wer re mit Fleece 


te erte \ Kameelhaar-Männer« 


r:llnterzeug — gerippter Krag en 


nd Merino gute Größe 


Erſtaunliche Werthe in dem be— 

Bargain-Viereck. 
0 trumpfwaaren—echtſchwarze ba 
rümpfe yarze und lo 


lene Mänueritrumpfe 
itrümpfe—8c. 
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gerippte 


mpfe— Damenſt 
iey geſtreifter Top Cotton echte 
X ste Faden fließgefütterte Das 
tichtwar rze baumtmolense Männer 


rümpfe, ſcwar · 


ishallung s-Peinen-Verkauf. 


Freitags-Verkäufen von 


tem dr den 
iegenheit, die allen jonjtigen in 


tür 81.00 Lund@loth3 
geſtanzt. 


50e 
48 für 75e Tafel Damaſt 
c Reſter. 

—X für 81.00 Tafel 
»e maſt—Reſter. 
98 für 81.75 
oJ: c geſäum 
69 fuͤr 81.257 
e C gefranzt. 
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Da: 
Bettdeden 
iſchdecken 


für Tiſchdecken 


gefranzt 
für 100% 
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seiswaaren 
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bäudes abzudecken verſuchten und von 


der liimer Leiter & 
Mal in Moskau in Thätigkeit 
wurde, 
ftuhl warfen. 


an 


Waflermengen auf den Dach 
Unterbeffen war der Be: 
fehl gegeben worden, den eiſernen Vor— 
hang herabz 
ie er bon ber Bühne abzuhalten, was 
uch 09 Hfon nmen erreicht twurde, Nach 
* das Da 
die Gefahr als beſeitigt betrachtet iver- 
den, denn nun wurden 
fait fammtlicher Dampf: 
Iprigen auf das Barterre gerichtet, 
b innen Sturz em vollitändiq unter Wafz 
er aqeleßt war. Als ein ganz befonderes 
Glück kann es angeſehen werden, 
das Feuer nicht ſchon während der ge— 
ſtri igen — vorſtellung ausbrach, als 
das Theater faſt bis auf den letzten 
Rab ae Hi m war, denn obgleich daf- 
jelbe eine genügen de Anzahl vonNoth— 
thüren hat, ſo bilden bie um den Zu: 
Ichauerraum Sich hinziehenden Foyers 
und Gänge ein wahres Labyrinth, aus 
dem nur Si naemeihte ohne Ariadnefa 
den herauszufommen bermdaen und 
heißt, in der Banik nicht Tofort 
den Yusmweg finden, haben leider Die 
bisherigen Ihenterbrände zur Genüge 
bewi Dennoch iſt auch dieſerBrand 
Verluſt an Menſchenleben 
vorübergegangen: acht brave Feuer— 
wehrleute mußten, durch hrennende 
Balken und herabſtürzende Dachbleche 
recht ſchwer verletzt, in das Kranken— 
haus transportirt werden, während 


die Dil s 
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eine große Anzahl von Feuerwehrleu— 


Gattinnen zu verhindern, ihre Ehe- 


* sten, 
nahme 


hälften wegen Anderer 
Keinesfalls iſt man zu 
genöthigt, daß die Geſetzgeber 
ausgegangen 
gleichzeitige Verheirat! 
als Einer Frauens 
zu machen, — zumal es ſehr leicht ge 
weſen wäre, eine ſolche Abſicht mit 
wenigen Worten auszudrücken. 
Und dieſe Auffaſſung findet ferner 
eine Beſtätigung in der Thaätſache, daß 
das bekannte, gegen den Mormonismus 
gerichtete ———— Geſetz (Congreß 
Erlaß vom 22. März 1882) zu der 
gewöhnlichen eit nichlägiaen Pe .. 
noch ertra hinzuzufügen Pe 
ei 6: 3 e 


mehr eis 


ſeien, einem en 
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ing mi ı nehr 


perfon 


tig, oder am ſelben Tage, 


Pla beirathet, über welchen die Ver. 
Staaten ausfhliegliche Gerihtzbarfeit 
haben, tft ber Bielmeiberei fchuldig.“ 
Ni das nicht ein ausdrüdliches Zuge: 
ftändnik, daß die gewöhnlichen Be- 
ftimmungen no nicht die vorliegende 
Frage decken? 

Wenn wir ein Bundes - Chegejch 
für das ganze Untonggebiet befonmen 
lo würde mwahrfcheinlich eine 


aud in diejfes aufgenommen werden. 
Einjtmweilen tt eine folche Strafbeitim: 


rien und anderen, vem Bunde aus: 
ſchließlich zuſtändigen Plätzen rechts— 


——r — — — — 


— Aller Anfang iſt ſchwer. — 
bemooſtes Haupt: „Du begleiteſt 
nen bezechten Leibfuchs nach Haus?“ 
—2. bemooſtes Haupt: „Ja, der iſt 
noch nicht ſchlüſſellochſicher.“ 


— Letztes Mittel. — „Könnte man 
denn dem jungen Mann dort, der ewig 
deklamirt, nicht auf irgend eine Weiſe 
das Handwerk legen?“ — „Sehr ein— 
fach, man belange ihn wegen — Rezi— 
tierquälerei.“ 


Rzenden Dachbalken verletzt, 
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ten mit leichteren Verlebungen dapon= 
fam; zwei Mann aber meldeten fi 
beim Appell nicht, fo daß man nur ans 
nehmen fann, dar fie im Yufchaner- 
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lizeimeiiter von Mostau, Oberft Trep- 
wurde vom Ende eines herabitür= 
fo daß er 
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NEw Era MEDICAL INSTITUTE, | 


New Era Gebäude, 
Ede Sarrijon, Saljted und Blue Zöland Ave. 
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— Une-Apoltete 


Niedrige Preiſe für w 


Unter Anderem 


Freſes echter imp. Ham 
test 


burger TIbee, jebt... 


reg. reis | 
5300 


reg. Preis 
31.00 


2» 2» 


| ; Schrosders Apotheke 


— ABLE durch F 


HARTIN RUETTHE 


muß tmmerhalb dreißig C 


mn 
Dur ar 
63 beiteht aus: 


Schlafzimmer-Einrichtungen, 
Side Boards, 

Bücherſchränke, 

Center-Tiſche, Chiffonieres, | 
Achtet auf das 


— von —— 


Straus & 


136 und 138 V. Madison 9 


Wir führen ein vollſtändiges — von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
Abzahlungen von 81 per Woche 
auf Noten 
Euch über 


die wir auf 
oder $4 per Monat ohne Zinſen 
verkaufen. Ein Beſuch wird 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddf1j 


Die billigen Paſſageſcheine 


4. Dentichland. 


Erbidyaften Ihnell und billig tolle! tiırt.@eldfens | 
Dungen nach allen Ländern frei in's Haus.— 

Wechſel, — bei 

). WM. ESCHENBURG, 


Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Bloa 
Sonntaqs oijen 10- 12 Uhr. l4ag,jadd.6m | 


von und 


Schukuerein Der Hausbefher 
gegen ichlecht zablende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. | 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1u29, l1ia, bibofa 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


ſind umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Haufes 
bitten wir auf die Marke C. XR. & Co. zu achten, —* 
die von uns kommenden Süden tragen. ddjbın 


Branch 
Offices: 


Medizinen, Hahrungsmitt * 


mit der Thurm⸗-Uhr. 
Milwaukee Ave., 
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Ecke Mor N und Madison Sir.. 


"I und Redtsiaden. Auskunit aratis ı 
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oſfſferiren wir: 


Cuticura Seife, 

ti, 
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Ecke Chicago Ave. 


me 
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} 
“ 


* 
—e 


Odd Dreſſers, Couches, 
Schaulelſtuͤhle mit Lederſitz, 
Seifen, Garpets, ugs, 
Toiletten: Scts 2c. 


Schild an der 
* — Str, 


ι 


ανα 


22;inddilm 


o 


I. S. LOWITZ, 


69 D. earborn Str. 


“ec Randolphz. 


Billig je Seife 


 Deutihland, £ — Schweiz, 


Luremburg ꝛe 
Geid feudunzen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbants Vrozent Zinſen 

Anfertigung von Urdumi den jurdeutihe Berichte | 


und Bchörden in VBorm: — Rilitar⸗ 
tdeilt. 


LICH VAL TE, —— 


J erbiäaften regulirt und 


Rkonſulariſch 
t 


Deutſches Hof: ılar- 


und mechts bureau 


69 DEANBORN STR, 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9— 


52.50. h lien. 52.75. 


2 


2:8 


12 Borm, 





Indiana Nut.. ei — 
Indiana — — 
Birgine Lumnm 6 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. — 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building, 
120kbw 103 E. Randoiph Str. 
wihe Orders werden C. O. D. ausgrjührt. 
TELEPHON MAIN 818. 


1 unt ud ficher eriedi at. 


Ba 


Now One 
'$t. Louis 


Nordweſt · Ecke 


regulirt. 


—J | 


3.00 1 


—R 


Rechtskonſulent und — 


84. La Salle Str. 


Spezialität 


Erbſchaften 


sogen. Voraus Baar ausbezahlt oder 
ET uß ertheilt, wenn gewünſcht. 


— 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
——stonfultationen —— — 


M ie tärſachen: Urlaubs-Verlän— 


— gerung. Wollt 
aus dem Reichs- und Militär— 
ausſcheiden, ſo ſprecht bei mir 

Wenn Euer Vermögen wegen Mili— 

en mit Beſchlag belegt iſt, ſo 

jerpapjere mit und ich lajje die 
agnahme aufheben. 

2 haften beitellt für Weiinderiährige. 

— Geld ge— und verkauft. 

Sparbant s Prozent Zinſen bezahlt. 


Dr 


Schifisfarten billigit. 


Nehtsfadhen jeder Art 


Ausfunft gratiß, 
ipondenz pünktlich beantwortet von 


"KW. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter vom 


Deutſchen Bonfular: 


und Nchtöbureau, 


ASALLE STR. 


6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


ill. SCHONLAU, 


Nordweſt⸗Ecke 
Madiſon und 6 Ganal Str. 


Billige Fahrpreiſe 
von und nach 


EVUärODæ. 


..Tickets.. 
zu Speziellen Raten na 
eans Boston Montreal 
New York Portland 
Philadelphia Quebee 
demphis - Baltimore San Francisco 
LittieRock Washington Seattle 
Pittsburg Los Angeles 
 Minueapolis St.Paul Kansas City Denver 
Da lake Ci ey | Ogden Butte Helena 


Ticket-Office: 


t Madiſon und Canal 5tr. 
Oifen Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


'EMIL SCHONLAU. 


biboja, bw 


Deutſch⸗amerikaniſches Rechtsbureau 
3immer 725—728, 
Temple Gonrt Building, 
225 Dearborn Str. 
Redt3-Roniuftation unentgeltlich. Erbſchaftsſachen 


Löhne nd SForderungen aller Art 
Allgemeine Hedıtsprazis. 15f, — u 


Viekshn N 
Gresnville 





tollettirt. 


Eldredge ‘'B” #9) 

ei ataine ..922.J0 
Premier 

Han Raiine..HLS.00 

Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 1ibl} 


Gieason & Schaft, 


275 
—— — 


S.H.SMITH&CO. 


3 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, DOefcu und HSaushaltungd: 
gegenſtände zu den biligiten Baar: Breiie auf 
Kredit. $5 Anzahlung und SI per Woche, kaufen 850 
wert Waaren. Keine Ggtrafoiten für Ausjiellung 
ber Daviere. imalj 





